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A1'fn'tn __ 1_:1_:_~ Ap_n_l _I -Jl,=I a=i==~I _.T_1 __ m_i_1 ~!l_2_7_J_n~li~~:I ~A=u-g_,_is_t~I-S_e_p_t_. _I 0-k-to_l_,e_r Vorgänge 

Gütererzeugung i 
Steinkohlenlorderu11g 1ohne Saargebiet) •.• 1 

Bra11nkohlt>nfilrdernn1? .....••••••••• i 
Kobproduktion \ohne Saargebiet) •••.••• i 

1000 t 1 14 046 
12 976 

Haldt>nhPstä11de R11hr1leb1et•) t) ...... ! 
Kaliproduktion (Remkalil •.••••••••••• ! 1 

BautätigkPit (Bauvollendungen) ! 1 
Gebaude ins~esamt ................. · 1 l 92 Groß- u.Mittel-
Wohnirshitude . . • . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . >stadte Jiber50000 
Wohnun&'f!Il .. , ••.•••.......•.• , ...•• ) Einwohner ! 

Beschäftigungsgrad 1 · 

Andrang bei deu} rnanuhch •.•..•• • /} Gesuche auf je 
ArbPitsnachweisen weiblich • • • • • • . • 100 off. Stellen 
Vollarbeitslose ••••••••••••••.••••. lnuf 100 Gewerk-
K urzarbeiter . • • • • • . • • . . • • • • • • . . • • • i schaltsmitghed.*) 
Hauptunterstütz11n1?Sempfäne:er*)..... in 1000 

Auswärtiger Handel 
Einfuhrwprt (~pez1alhandel) •••.•••••••• 
Ausfuhrwert (8pAz1alhandel) •.....••••• 

Verkehr 
EinnahmPn dPr HP1chshahn •.••••••••• 

Davon PerRonen- und Gepäekverkehr .. 
• Gllterverkehr ..•......•••••.•. 

Mill. ,5'l..J!, .. 
Mill. &..Jt, 

WagengPstellung d11r R11iehsbahn..... 1000 Wagen 
SchifisVf1rkehr in Hamburg .•.••••..• , 1000 N.-R.-T. 

(Mittel von Ankunft o. Abfahrt) 

2 695 
1 700 
128,9 

2 587 
2 094 
7 672 

495 
268 

11,5 
4,4 

1 121,2 

1 119,8 
836,9 

395.6 
96,6 

269, 7 
3 888 
1 615 

I' Preise i 
A~rarsto!fe. .. ........... · · ...... · · l (Neue Be-

GroßhandPlsindexz1tler •••.•••••••••. 

1

11 191:-J = 100 
lnrlustrielle Rohstoffe und Halbwaren . . ( rechnung) 
I0duRtr1ell1:1 Fertij!Waren . . • . . . . • • • • • • • J 

135,0 ,1 

136,0 
130,3 
142,0 
144,9 
155.0 
14,87 
60.40 
248,2 

IndexziffPr dn LPb<'nshaltimj!'skosten. }1913/14= 100 
Lehensbalt.ung-RkoRten ohne Wohnung .. 

St.PinkohlPn (Fett.-Forderk., Rhein.-Westf.) .. Jl Preise in ,5'l..J/, 
Stahl- und Kernschrott (Essen) ••• ,... r 1 • 
Rogiren (Berlin, ab mark. Station).. • • • • • . . ur • 
Baumwolle, amer. univ. (Bremen) • • • . für 1 kg 

Geld- und Finanzwesen 
GPldumlaul *) ..••..••••••••••••••• 
Gold und DeckungsdPvislln *) •••••.•• 
AbrechnungsvPrkehr (Reich•bank) ••...• 
Postscheckverkrhr (insgesamt) ...••.••. 
Wirtschaftskredite*) •.••••••••.••••• 
Sparkasseneinlagen*) •••••••. · •• • • • • 1 
Privatdiskont •••••••••••••••••••••• 1 

Einnahmen d. Reichs aus Steuern usw. 
Gesamte Reichsschuld*) D) .••••••••• 
Remer Kapitalbedarf der A.-G. • •.•• 
Konkurse ...................... , .. 
GPschäftsaufsichten ••••••••••••••••• 1 
Akt1en111dex .•••••••••••••••••••••• I 
Umsätze der Kons11mv11reine x) ••..•• 1 

Mill. ,9t,Jt 
" » 

" 

» 

vH 
Mill. ,!JlJt 

" 
" 

• .. 
Zahl .. 

1913 = 100 
.!Jl..Jf, je Kopf 

1,45 

5 573,3 
2 143,0 
7 170.0 

10 697,9 
2 514,8 
3 718,8 

4,59 

541,9 
4351,2 

189,5 

557 
132 

54,5 

6,23 

Bevölkerungsbewegung 
Eheschhetlungshautigke1t •••••••••••• 
Geburt.enhaufigke1t (Lebendgeburten) •••• 
Sterbhchke1t (Sterbefälle ohne Totgeburten), 
ÜhPrSl'Plsr.hP Answ11ndPr1m11 ~) .....•. 

l 48 Großstädte ') 
auf 1000 Emw. ') 

1 und 1 Jahr ohne 
7,8 

14,0 
11,6 Ortslremdo 1) 

Znhl 6 ollS 

II 794 
11 386 
2481 
1 863 
84,6 

2 022 
1 658 
7 341 

459 
262 
8,9 
3,7 

870,4 

1 103.7 
790,3 

403,2 
112,5 
257,6 
3 489 
1 606 

134,8 
135,2 
129,9 
143.0 
146,4 
154.3 
14,87 
64,69 
256,2 

1,50 

5 657.2 
2 108,3 
8 050,2 

10 991,8 
2 592,7 
3 854,0 

4,62 

749,l 
4412,8 

148,5 

421 
123 

57,7 

6,54 

9,9 1 
14,0 , 
10,6 

6 072 

12 297 
12011 
2 635 
1 791 
90,6 

2 177 
l 8ll 
6 406 

372 
237 
7,0 
2,9 

648,6 

1 178.7 
836,9 

412,1 
111,2 
270,8 
3 790 
1 701 

137,I 
139,3 
131,2 
144,3 
146 5 
154,5 
14,87 
c5,06 
~73,6 

1,61 

5 679 ,! 
1 983,6 
8 367,8 

10 999,7 
2 957,8 
3 965,6 

4,90 

622,8 
4 398,1 

142,6 

464 
129 

55,4 

6,75 1 

10,3 
14,0 
10,1 

6 018 

II 820 
II 780 
2530 
1 721 
85,6 

2 30B 
1 893 
7 521 

329 
223 
6,3 
2,7 

540,7 

1 201,7 
748,8 

450.7 
1!9,8 
271,7 
3 709 
1 b80 

137,9 
139,9 
HJ,6 
146,0 
147,7 
156,0 
14,87 
65.30 
277,0 

1,69 

5 764,7 
1960,3 
8 438,4 

10 991,8 
3 071,8 
4 022,7 

5,39 

553,9 
4 388,8 

140,6 

427 
% 

50,4 

6,22 

10,I 
14,0 
9,7 

2899 

12 635 
12089 
2 658 
1 763 
98,8 

2 392 
1 982 
8 735 

277 
200 
5,5 
2,6 

452,1 

1282.7 
848,4 

453 1 
149,7 
266,4 
3 905 
1 734 

137,6 
137 ,5 
132,2 
147,1 
150,0 
159,8 
14,87 
65,50 
253,3 

1,80 

5 871,3 
2 069,4 
8 753.4 

II 999,9 
3 005,! 
4122,4 

5,90 

948,1 
4 333,3 

120,7 

428 
139 

52,0 

6,57 

8,9 
13,3 
9,2 

3 193 

12997 
12 817 
2 733 
l 876 
103,5 

2 528 
2 189 
8 HO 

262 
186 
5,0 
2,8 

403,9 

1210,I 
870,3 

461,4 
]5,,9 
275,4 
4059 
1 620 

137,9 
136,8 
133,0 
148,3 
146,6 
154,6 
14,87 
61.65 
224,6 

1,98 

5 883,2 
2 099,6 
8580,1 

11 480,2 
3 162,l 
4 245,9 

5,83 

6.59,8 
4331,0 

65,5 
407 
146 

51,3 

6,41 

9,7 
13,1 
8,8 

4 417 

12711 
12 907 
2697 
1 905 
109,2 

a &63 
2 369 
8 U9 

246 
177 
4,6 
2,4 

355,5 

1 184,6 
936,1 

435.6 
122 8 
275,5 
4086 
1 680 

139,7 
lJe,9 
134, I 
150,7 
147,1 
155.2 
14,87 
59,88 
244,7 

2,21 

6143,4 
2097,1 
8 660,5 

II 205,3 
3325,1 
4 340,3 

5,90 
581,8 

4 329,4 
61,9 

360 

340,0 

4326 

139,8 
1311 
134.0 
152,9 
150.2 
156,5 
14,87 
59,50 
241,9 

2,12 

6130,8 
2103,9 
9 573,7 

12 475,4 
3 273,6 

6,69 

970,5 

109,2 

445 
97 2) 4 

49,4 
') 6,69 

10,2 
12,9 
9,1 

4 693 

44,9 

*) 8tand am Monat:<ende. - tl Stemkohle, Koks und Briketts (auf titemkuhle umgerechnet). - D) Emschl. Anleiheablo,ung„chuld und Re,chsanleihe 1927. 
Ve-1. a. Heft 9, S. 43M •D1e Reich~,;;phulrl am 31. Marz 1927« - x) Dnrch-1rhnittlicher \.\orhenumRatz im Monat je Kopf; nach Anl?'ahen des Zentralverbandes 
deutscher Konsumvereine. - A) Ohne die Auswanderung liber Antwerpen, die 1927 im 1. Vj. 565. im 2. Vj. 407 betrug. -- 1) 46 Groß•titdto. - ') Außerdem 
S5 V~rgleichsverlahren. - 1 ) Nach dem M.ttg!Jederstand der Vormonate berechnet. 



~86 

Der Zuschußbedarf der öffentlichen Verwaltung im Deutschen Reich 
in den Rechnungsjahren 1913/14 und 1925/26. 
W eitere vorläufige Ergebnisse der Reichsfinanzstatistik. 

1. Die begriffliche Umgrenzung des Zuschußbedarfs. 
Die erste Veröffentlichung der Reichsfinanzstatistik1) über 

die »Steuereinnahmen im Deutschen Reich in den Rechnungs-
jahren 1913 und 1925«2) hatte sich ledi~lich auf die Einnahme-
seite der öffentlichen Finanzen beschränkt. Nachstehende weitere 
Ergebnisse bringen nunmehr auch einen Gesamtüberblick über 
die Ausgabewirtschaft der staatlichen und kommunalen 
Organe des Deutschen Reichs (Reich, L5nder, Gemeinden und 
Gemeindeverbände), und zwar in der finanzwirtschaftlich bedeut-
samsten Form des »Zuschul.lbedarfs«. 

Als Zuschußbedarf ·wird der Teil der Ausgaben an-
gesehen, der durch Steuern und Zölle sowie durch die Reinüber-
schüsse der erwerbswirtschaftlichen Unternehmungen und durch 
sonstige Vermögenserträgnisse der öffentlichen Hand seirn• 
Deckung findet. Unberücksichtigt bleiben also bei den nach-
stehenden Aufstellungen die Ausgaben insoweit, als sie durch 
sogenannte »eigene Einnahmen« der einzelnen Verwaltungs-
zweige un<l Dienststellen gedeckt werden. Es sind diPR insbesonden· 
Gebiihren und andere Entgelte sowie sonstige spezielleEinnahmen 
(z.B. Erlös aus dem Verkauf von Altmatrrial, Mieteinnahmen 
aus Dienstwohnungen). Namt'ntlich scheiden auch sämtlicho 
von anderen Verwaltungszweigen oder Verwaltungskorpem er-
statteten Aufwendungen ans. Gleichfalls werden nicht als Zu-
schußbedarf alle Ausgaben angesehen, die aus Anleihemitteln odl'I" 
sonstigen Krediten sowie durch Fondsentnahme beglichen werden. 

Einer der wirhtigsten Vorzüge der in vorstehender Weist· 
erfolgten ZuschußbedarfsbHechnung liegt darin, daß sie den 
gesamten Verrechnungswrkehr zwischen den verschiedenen 
Verwaltungszweigen und Verwaltungskörpern, der von bedeuten-
dem Umfang ist, ausschaltet. Dadurch fallen die sonst unver-
meidlichen und erst durch ein kompliziertes »Bereinigungs-
verfahren« tiuszumerzenden Doppelzählungen der Ausgaben 
und Einnahmen fort. Über diesen mPhr technischen Vorteil 
hinaus geht die methodische Bedeutung der Abgrenzung des Zu-
schußbedarfes, die darin liegt, daß sie eine scharfe Trennungs-
linie zieht zwischen den von der Allgemeinheit ohne unmittel-
bare Gegenleistung zu tragenden Ausgaben und denen, die durch 
besondere Entgelte der Nutznießenden gedeckt sind. Lediglich 
der erstere Ausgabeteil - dieser jedoch in vollem Umfange -· -
stellt den Zuschußbedarf dar, da die für seine Umgrenzung 
maßgebenden Deckungsmittel (Steuern, Zölle, Betriebsüber-
schüsse, Vermögenserträge) gPrnde das ,,Fehlen der unmittel-
baren Gegenleistung« als gemeinsames Kennzeichen aufweisen. 
Dieses Kriterium tritft ohne weiteres bei den Steuern und Zöllen 
zu, ferner in gleicher Weise bei den Reinüberschiissen der erwerbs-
wirtschaftlichen Unternehmungen, die monopolistischen Charak-
ter trag!'Il (z. B. Post und andere Verkehrsanstalten, Versorgungs-
brtriebe der Gemeinden), da deren Tarifgebarung, soweit sie über 
die eigentliche Unkostendeckung des Betriebes hinausführt, 
einer Besteuerung gleirhzuacht.en ist. Mittelbar gilt es aber auch 
von den Erträgnissen der sonstigen staatlichen oder kommunalen 
Erwerbsunternehmungen sowie des in öffentlicher Hand befind-
lichen Vermögensbesitzes. Dil'Se bedeuten eine Einschränkung 
der privatwirtschaftlichen Betätigungs- und Gewinnmöglichhit, 
w11s riner Belastung der Allgemeinheit - und zwar ebenfalls 
ohne unmittelbare Gegenleistung - gleichkommt. 

Gerade in der engen Umgrenzung des Zuschußbed11rfa, !Jei 
der die aus entgeltlichen Zahlungen gedeckten Ausgaben un-
berücksichtigt bleiben, liegen Vorteile, die für die Klarstellung 
der finanzwirtschaftlichen Verhältnisse nicht zu unternchatzen 
sind. Dies zeigt sich besonders bei den Zweigen der staatlichen 
und kommunalen Betätigung, die ihrem Wesen nach nicht ohne 
weiteres in das Aufgabengebiet der öffentlichen Hand gehören 
und vorwiegend auch privatwirtschaftlich geführt werden. In 
erster Linie sind hier die zahlreichen öffentlichen Anstalten des 
Gesundheitswesens und der sozialen Fürsorge (Krankenhäuser, 
Badeanstalten, Friedhöfe u. dgl.) zu nennen, aber auch auf di,, 
Theater- und Konzertunternehmungen der Länder und Gemeinden 
trifft dies zu. Finanzwirtschaftlich steht bei derartigen Ein-

1 ) -Bezualieh der e"e~etzlichen und Erhebungsgrundlagen der Rei<'hsfinam.~ 
statistik v~I. ,W. u. St.,, 7. Jg. 1~27, Nr. 10, S. 458. - ') Virl. •W. u. SV, 
7. Jg. 1927, Nr. 10, S. 458 ff 

richtungen die Frage im Vordergrund, ob und in welchem Maße 
sie aus allgemeinen Mitteln Zu~chüsse erfordern, während die 
absolute Höhe der Ausgaben und Einnahmen demgegenüber an 
Bedeutung weit zurücktritt. Eine Zuschußbedarfsaufstellung 
dient der finanzwirtschaftlichen Klarstellung in viel stärkerem Maße 
als jede andere auf Bruttobeträgen sich aufbauende Darstellung. 

Im Sinne dieser Bearbeitung mußten die durch Schulden-
aufnahme (Anleihemittel) gedeckten Ausgaben unberücksichtigt 
bleiben. Sie belasten nämlich den öffentlichen Haushalt zunächst 
uicht, sondern erst zu dem Zeitpunkt, in dem die Tilgung und 
Verzinsung der Anleihe erfolgt. Diese für den Schuldendienst 
ausgeworfpnen Beträge werden selbstverständlich bei der Berech-
nung des Zuschußbedarfs in vollem Umfange erfaßt. 

Die Spanne, die zwischen der Gesamthöhe der Ausgaben und 
dem Zuschußbedarf besteht, ist je nach der Art der einzelnell 
Verwaltung~gebiete verschieden groß. Da sie vor allem von der 
Höhe der Gebühren und dem Umfang der Schuldenaufnahme ab-
hängt, ist sie bei den ausgesprochenen Verwaltungsbehörden am 
niedrigsten. Beträchtlich höher dürfte der Unterschied dort sein, 
wo hohr, VerwaltungR- odn Benutzungsgebühren anfallen, alsu 
namentlich auf dem Gebiete der Rechtspflege sowie bd den An-
stalten und Einrichtun!!cn des Gesundhritswesens und der Wohl-
fahrtspflege. Am starksten bleibt jedoch der Zuschußbedarf 
hinter den Gesamtausgaben bei den Verwaltungszweigen zurück. 
deren Ausgaben ihres besonderen werbenden Charakters wegen 
zum großen Teil auf Anleihe genommen zu werden pflegen, ,lie 
es auf dem Gebiete des Verkehrswesens für Zwecke des Straßen-, 
Brücken-, Kanal- und Hafmbaues die Regel ist. Auch die Er-
werbsloscnfürsorge wird, soweit sie produktiver Art. ist, ver-
schiedPntlich auf diesem Wege gedeckt. 

Die nachfolgende Aufst.ellung des Zuschußbedarfes im 
Deutschen Reich ist nach den verschiedenen Hauptaufgabenge-
bieten der öffentlichen Verwaltung gegliedert. Im einzelnen sind 
in diesen Gruppen folgende Zweige zusammengefaßt: 

I. Oberste Staatsorgane und auswärtige Angelegenheiten. 
Zu den obersten Staatsorganen sind ~erechnet bei H.eich und Landern dit, 

Spitze des Rt~atrs, d. h. Reichs· und Staatsprasiucnt (1913/14 Kaiser bzw. 
Land.esh1:rrr11), Mini.c;tr1prasjdent (nicht d1P cinzelnE.'n Fachministrr und Fach-
minhteritn), geE-etzi;elrnnde Korperschaitl'n (Reichstag-, Reichsrat. Landtage 
der Landor}, Vertntunern der Lander beim Reich; zu den Auswarti!{en Angele-
irenheiten sincl rla~ Ausi'artige Amt und die Vertretungen im An:,l.tnde gerer,hnet. 

II. Allgemeine (Innere) Verwaltung. 
Hierin sind enth:iltcn bei Reich und Landern rhe Ministerien des Innern, 

die mittleren und unteren \~t>1waltum1:sbelurdeu dor Lander (Provinzial·, Kreis-. 
Bezirksbeh.nden, VerwaJtnngRQ'erichte), fernc·r alle Hilfsverwaltungen wie 
Statistik, Landesvermes'3UU:;!, Eichwesen, Kata~terwe~en, Reicüspaientami uflw.; 
b _,i den fi-emeinden sin<l. enth,:tlten vor allf'm <lie Haupt- und Zontralverwaltung, 
die Gemeind,•vertre-tun2", fornor die Statisti<::.chen -4.mter, Wahl- und PrP:-tRn-
amter, RtandeEamter, GPwi~rbe- unU Kaufmannsgerichte u. rlg"l. 

III. Staats- und Rechtssicherheit. 
Zu 1: Wehrm~cht. 
Diese umfaßt Heer und Marine, nieht jedoch Kolonialtruppen 
Zu 2: Polizei. 
Hierin ist a•1lh die i'.'.)nu!lerpohzei enthalten, also z.B. beim Reich der H.efoh""T 

'\\as:-;nschutz, be-1 den Ü{'tneinden G-ewerbe-, Ma.rktpolizei usw. 
Zu 3: Rechl:spflrgo. 
Hi~r ist aurh drr Rtrafvollzng der Lander nachgewie8e.n 

IV. Wohllahrtswesen. 
Zu 1: Fursorgo und Gesundheitswesen. 
Hier ist zunacl1st der gesamte Zu'3chußbedarf fi.lr \Vohlfahrt-:,ministerien 

\ein'>chließlich Arbeitsmini'3terium) u. dLTI., fur Brhorden und Ämter der 
,vohlft1.hrt:-.pflege und dl's GeEuntlheitt:iwesens (R~·ichsgesundheitsamt, Kreisarzte 
usw.) enthalten; ferner gehurt hierher die gesamte wirtschaftliche Fursorge, in$-
besondere im Rahmen der Rcichgfursorgeverordnung- (embchlicßlich Armen-
fursorge), die Jug-endwohlfahrtspttege, das Gesundheitswesen, Leibesllbungen 
und Sport und dfo Suzialvnc,icherunQ'; weiter 'lind hier die gesamten gemein-
nutzi~en Anstalten !tir Wohl!ahrtspfle~e und Gesundheitswesen wie Kranken· 
hauser, Irrenanstalten, Blin<l.enanstalten, ,vaisenham~er, Armenhauser, Alters· 
heime u. d5l. auf~enommen. 

Zu 4: Anstalten und Einrichtungen gemrinnüCziger Art.. 
Hier sind d1rJenigen ~emeinnutztgln Anstalten und Einrichtungen der G~-

meinden zus.'.lmmengrfa.ßt, die nirht unmittelbar zu J. •Fursorge und Gesund-
heits\';:e'-CD(I zu rechnen EiinJ; es sind insbe.:;ondere: Straßenreinigung, Straßen~ 
beleuchtung, M üllab!uhr, Kanalisation; Garten· und Parkanlagen, Friedh6fe 
u. dt=..l.; Ji'euerl6schweson. 

V. Bildungswesen. 
Zu 1: Wissenschaft, Kunst und Kirche. 
Hierin sind neben den Unterdchtsministericn vor allem enthalten: Jas 

Hochschulwesen (üniver1,itaten. Technische Hochschulen, Ilancltibhochschulen 
usw.); Archive, Biblioihlken u. dgl., wis:,enschaftliche Institute; Theater„ 
und Konzertwesen, Kunst-;ammlu11gen usw.; ferner die Aufwendung-im fur die 
Kircbo (Plarrerbesoldung, Aulsichtsbehe>rden usw.) 
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VL Wirtschaft und Verkehr, 
Zu 1: Londwirtschaft, Industrie, Handel. 
Hierzu •ind gerechnet: Wirtschafts- und Landwirtsehaftsll'lnisterien, 

Maßnahmen zur F3rderung der Landwirtschaft, wie Vieh- und Plerdezucht 
( Gesttlte usw.), !anc! wirtschaftliche Versuchsanstalten, Meliorationen, Landes-
kulturämter, Veterinarwesen, Gewerbeinspektionen, Ber~behörden, B5rsen-, 
Markt- und Messewesen; Subventionen und Darlehen an Lan<lwirtschalt, 
Handel, Industrie und Gewerbe, Ausstellungswesen usw.; Binnen- und See· 
fischerei. 

Zu 2: Verkehr einschließlich Straßen, Wege und Wasserstraßen. 
Neben den Verkehrsministerien erscheint hier insbesondere das gesamte 

Straßen- und Weg-ewesen; ferner Binnen· und SeewasFerstraßen. Weiter gehört 
hierher Förderung von Verkehrseinrichtungen wie Kleinbahnen, Kraftverkehr, 
Flugverkehr und die allgemeine Forderung des Fremdenverkehrs. 

VII. Kriegslasten. 
Zu 1: Innere Kriegslasten. 
1913/14 sind hier die Ausgaben (Versor~un~sgeblihrnisse) !ur Kriegsteil-

nehmer von 1870/71 und aus den Koloniallelc!zligen auf~eilihrt; 1925126 Mi-
nisterium für die besetzten Gebiete, Versorgungsamter, die Pensionen und 
Renten der alten Wehrmacht, die Ausgaben infolge der Gebietsabtretungen 
und der Besetzung und Entwaffnung. 

Zu 2: Äußere Kriegslasten. 
Hier sind !ur 1925/26 die 11esamten Jahresleistungen in Erlullung des 

Londoner Abkommen'f einschließlich derjeni~en aus dem Schuldverschrei-
bungsdienst der Deutscben Reichsbahngesellscbalt und aus dem Dienste der 
Industrieobli!;ationen aufgeführt, ferner aber auch etwaige sonstige Reparations-
und Restitutionszahlungen. 

VIII. Kolonien. 
Hier erscheint 1913/14 das Reiehskolonialamt sowie der Zuschuß zu der 

Militär- und Zivilverwaltung in den Kolonien. 

IX. Finanz- und Schuldenwesen. 
Die Zahlen !ur diesen Absrhnitt können nur mit großem Vorbehalt wieder-

gegeben werden, da die Finanz-, Steuer-, Vermögens- und Schuldenverwaltung 
in den Rechnung-an zum grollen Teil Sammelposten enthalt, die nur schwer 
auszug-liedern sind. Es wird versucht werden, im Laufe der weiteren Bear-
beitung der Statistik diese zentralen Buchungen aulzulösen. Mit größeren 
Abänderungen ist also hier noch zu rechnen. 

Zu 1: Finanz- und Steuerverwaltung. 
Hier sind enthalten bei Reich und Ländern die Finanzministerien sowie 

die Finanzbohordon (Finanzamter, Zollverwaltung usw.), ferner die Staats-
hauptkasse, Rechnun~shof u. d~l., Grundstücks- und Bauverwaltun~, soweit 
nicht aufteilbar; bei den Gemeinden sind die städtischen Steuerämter ent-
halten, so,veit sie auszugliedern waren. 

Zu 2: Schuldenwesen. 
Hier ist neben der Schuldenverwaltung der Schuldendienst von Reich 

und Ländern aufgeltihrt, der von den Gemeinden (Gemeindeverbanden) jedoeh 
nur insoweit, als er nicht auf die einzelnen Verwaltungszweige aufteilbar war. 

II. Der Gesamtzuschußbedarf 1913/14 und 1925/26. 
Der gesamte Zt1schußbedarf der öffentlichen Verwaltung 

im DeutRchen Reich (Reich, Länder, Gemeinden und Ge-
meindeverbände) beläuft sich, wie die Hauptübersicht auf 
S. 888 zeigt, im Rechnungsjahr 1925/26 auf 11,9 Mil-
liarden :ll.Jt, was, auf den Kopf der Bevölkerung berechnet, 
einen Betrag von 190,2 !!LI{, ergibt. Demi,;egeniiber bleibt 
die Ver11;leichszahl des Vorkriegsjahres 1913/14 - unter 
schätzungsweise erfolgter Berücksichtigung des veränderten 

Gebietsstandes 1) - mit einem Zuschußbedarf von 5,4 Mil-
liarden ..I{ (auf den Kopf: 93,56 ..lt) um 6,5 Milliarden~./( 
(96,65 ~..lt) zurück. Die Kopfbelastung der Bevölkerung 
durch den Zuschußbedarf ist also gegenüber der Vorkrirgs-
zeit auf mehr als das Doppelte (um 103,3 vH) gestiegen. 

Der gesamte Zuschußbedarf der öffentlic.~en Verwaltung 
im Deut.sehen Reich M:lharden 

CReich, L§~der, Gemeinden u Gemeindeverbände) .ltt bez.v ~.Al'. 
in den Rechnungsjahren 1913/14 u. 192.5/26 1 

Kr,egslasten · • 

W1etschaft u VeeKehr·-· 

fmanz- u Schutdenwesen- -
t<olonien ---
KriegslJsten -
Wirtscha~ u Verkehr· 

Brldungswesen- -

Wohlfdhetswesen- · · 

Staaf:-;- u Rechtssicherheit --

Allgemeine (1nnrre)Ve1wal:ung- .. __ 
Oberste Sta.Jh.urgane, auswilrt199).-· 

Angelegenheiten 1913/14 
WuSt27 

11 

10 

9 

3 

2 

0 

Abgesehen von der durch die geringere Kaufkraft der 
Währung bedingten Erhöhung der Ausgaben ist der Mehr-
bedarf der öffentlichen Verwaltung in erster Linie eine Folge 
des Krie~es und seines unglücklichen Ausganges. 

1) Die Vorkrie~sbetrrize wurden entsprechend der Bevölkerun~szahl der 
ab!!etretenen Gebiete und des Saar~ebicts vermindert, und zwar betra.~t diese 
beim Reich 10,98 vH, bei Preu!Jen 12,,s vH und bei Bayern 1,16 vH. Vgl. 
hierzu die naheren Ausfuhrungen in ,w. u. St.<, 7. Jg, 1927, Nr, 10, S, 459• 

Der Zuschußbedarf der einzelnen Aufgabengebiete der Öffentlichen Verwaltung im Deutschen Reich 
(Reich, Länder, Gemeinden u. Gemeindeverbände) 

JL A 

Rro"Lpf'1c~e-

F~11m----- [j:: 

ia it ii 
Ob~ Staatso'!lan~ Allgem.(innm) Staats-u,~ed,,s,id;e,heil auswart,ge Aogeleg. Verwaltung " " 

6e1neirrnUh19rA~)+a11en 
t•Emr11:Nirigfn 

in den Rechnungsjahren 1913/14 und 1925/26 

He,hereum11Jh;reSrhu\<>n, 
fach LL s.on~tige Schulen · 

Volks·L>Forlbild1..>n'-1~sr.hute~ 

Y,1ssenschaft,Kunst,K'.rche-

~§: 

VPrl,~lide1n~I Straßen, 
\\ege L1-l'va~sersr.aßen) 

Landwirl~chafl,Gewerte, 
,ndJs/rie,HariJel 

Außtre• •· 

Innere~:.··· 

s~ 
l":,O 

Wohlfahrtswesen 
"'~ 

Bildungswesen Wirtschaft u.Verkehr Kriegslasten Kolonien 

StnJldend'.ensl(~oWl'it nidll 
aufgeteilt) 

2.5 

1.0 

1.5 

1.0 

05 

Finan2-uSchuldenweseo 
w", 
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Der gesamte Zuschußbedarf der öffentlichen Verwaltung im Deutschen Reich (Reich, Länder, Gemeinden 
und Gemeindeverbände) in den Rechnungsjahren 1913/14 1

) und 1925/26. 
(Vorläufige Ergebnisse.) 

--------------------.---------·----;-------
Anteil des Zuschuß· Swigerun~ ( +) 

Gesamtzuschußbedarf oderMinderung bedarfs der einzelnen Der Zuschußbedarf berechnet auf den 
Verwaltungszwei~e am Kopf der Bevölkerung in Mill . • lt bzw . .7l.!t ( - ) 1925/~6 Gesamtzuschußbedarf 

Verwaltungszweig oder Aufgabengebiet in vII 

1-- 1913/U_l_,o,;/,s !':::.·:/:< --I - 1913/14 11925/26 1 Stc~:g(+)oder 
1913/lJ [ 192G/26 in .K, . .7l J{ Hmderung (-)1925/26 

____ [ _______ -~--__:___"_ __ gegen 1913/H ln vif 

1 ' 

1,28 0,67 1,19 

----------1 _____ !___ 1 

I. Oberste Staatsorgane, auswär- 1 
69 

1

1 

79 
1 + 

10 tige Angelegenheiten Summe I 
II. Allgemeine (innere) Verwaltung 

Summe II 31B \ 5B9 i + 271 5,88 4,96 5,50 

III. Staats- und Rechtssicherheit i i 
1. Wehrmacht ..................... 

1

1 1 739 'j 625 I -1114 32,16 5,.Z6 30,09 
2. Polizei .. .. . .. . .. .. .. .. . . . . .. .. . l9B 652 

1 
+ 454 3,66 5,49 3,43 

3. Rechtspflege .......... ~~~-~-·e_· -~~--~-,--
2
-~:-:-1 ___ 

1
_:-:

6
_9 1 ----:-5

-:~- _ ;;::;_
1 

___ 

1
_:-,:

8
_1: __ 1 ___ 

3 
__ :--::-:---

11, I, 

IV. Wohlfahrtswesen 
1. Fürsorge und Gesundheitswesen 

( einschl. Anstalten) . . . . . . . . . . . . . . 399 1 447 
1 

2. Erwerbslosenfürsorge, Arbeitsnach- / 1 

+ 1048 7,38 

3. Wohnungswesen................. 2 ') 740 : + 738 0,04 
4. Gemeinnützige Anstalten und Ein- i 

12,19 

3,70 
6,23 

6,91 

0,03 

1,27 + 6,7 

9,44 1 + 71,6 

10,01 
10,45 
3,99 

24,45 i 

23,19 

7,03 
11,86 

+ 
+ 

+ 

66,7 
204,7 

52,3 

32,.1 

235,6 

+ 23 333,3 
+ 39 433,3 

weis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 439 1 + 437 0,04 

1

: 

richtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l6B 21s \ + 50 3,10 

0,03 li 

1,84 2,91 3,49 + 19,9 

361,B Summe IV 23,96 - ---9,~-- 45-,5-7 -- -+ ----- ------c-·---~-----·----------~ 

571 II 2 B44 I + 2273 10,56 1 

V. Bildungswesen 

1. Landwirtschaft, Gewerbe, Industrie, 

1. Wissenschaft, Kunst, Kirche...... 196 /
1 

44B 

1 

+ 252 3,62 1 

2. Volks- und Fortbildungsschulen... 676 1 163 + 487 12,50 
3. Höhere tmd mittlere Schulen, Fach-

1

. ( 
und sonstige Schulen . . . . . . . . . . . . 250 454 + 204 4,62 

Su;;;-y _trnj __ 2_06_5 __ ! ___ + __ 9_4_3_, ____ 2_0_,7_4_\, -

VI. Wirtschaft und Verkehr : 
1 

Handel. ....................... . 

3,77 
9,80 

3,82 

17,39 

2,56 

3,39 
11,69 

4,33 

19,41 

1,78 
2. Verkehr (einschl. Straßen-, Wege-

und Wasserstraßen) ............ . 

103 : 304 1 + 201 1,90 1 

447 1 847 1 + 400 8,27 i _ __!_,1_4 _ __ 7_,74 

VIII. Kolonien 

Summe VI 550 1 1 151 1 + 601 10,17 1 9,70 

VII. Kriegslasten \ , 1 

1. Innere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . _41 1\_•)_1_8_2_8 _____ ++ 1 7
8

8
75
1_ _o,76 __ 1 ____ 10

7
-,,

3
40

7 
__ _ 2. Äußere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 875 

Sum;e VII ---~1 2 703 + 2 662 0,76 i .ZZ,77 -0,-71~-

Summe VIII 31 - - 31 o,57 II o,54 

IX. Finanz- und Schuldenwesen i 

I
I 

1. Finanz- und Steuerwesen . . . . . . . . 130 729 ,
1 

+ 599 2,40 i 6,14 2,25 

9,52 

0,71 

7,18 
18,63 

7,28 

33,09 

4,87 

13,57 

18,44 

29,29 
14,02 

43,31 

11,68 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

111,8 
59,4 

68,1 

70,5 

173,6 

75,3 

1 + 93,7 

/___:_ 40~ 

i + 6 000,0 

1 - 100,0 

+ 419,1 

2. Schuldendienst (soweit nicht auf i __ _ _[___________ ___ ! die einzelnen Zweige aufgeteilt)... 487 1 _2ß5 - 302 9,01 1 1.56 8,42 2,96 : 64,8 
Summr IX --~-i 914 j + 297 ~1,4;_r ___ 7,7~--- 10,67 j - 14,64 \- + 37,2 

Gesamtsum~;~ - 5 408 1 .11871 1- ~463 -- -~oo,o;-\ 100,00 93,56 \ 190,21 \ + 103,3 
------------------~---~--~-----~---~-

Anm.: 1 ) Nach dem Gebrntsstande vom Jahre 1925 ohne Saar~ebiet (vgl. Anmerkung zum Text). - ') D~von 5S6 Mill . .1.'.J( gedeckt durch Hauszins-
steuer zur Forderung der Bautati~k.eit. - 3 ) Davon 396 Mill . .:Jl,j( aus dem Schuldverse.hre1bnng-;Ji1:mst der Deutsrhen Refoh~bahn-Gesellsehait und G2 Mill. :R.!t 
aus dem Dienste der Industrieobligationen. 

Wie nachstehende Sonderaufstellung zeigt, entfallen von 
den 6,5 Milliarden ..il..Jt Mehrbedarf allein 2,7 Milliarden ..il.Jt 
oder 41,5 vH auf die eigentlichen ,,Kriegslasten« und 2,3 Mil-
liarden ..il.Jt oder 35,4 vH auf die mittelbar mit dem Kriege 
im Zusammenhang stehenden gesteigerten W ohlfahrtsauf-

S teigerung des Zuschußbedarfs 1925/26 gegen 19rn/14. 

Gosamte öffentliche Verwaltung ohne Wohl· 
fahrtswesen und Kriegslasten· ......... _ .. 

Hierzu: Wohlfahrtswesen ............• 
Gesamte öffentl. Verwaltung ohne Kriegslasten 

Hierzu: Kriegslasten . . . . . . . . . . . . . . . 
Gesamte öffentliche Verwaltung ........... . 
1) Berechnet auf Grund der Kopfhotrag-<'. 

in Mill. .71.f( in vH 1 ) 

1 528 22,1 
2 273 361,2 
3 801 58,2 
2 662 6 000,0 
6 463 103,3 

wendungen. Also nahezu vier Fünftel des Mehrbedarfs 
haben direkt oder indirekt in dem Kriege ihre Ursache. 
Die prozentuale Steigerung gegenüber der Vorkriegszeit 
(berechnet auf Grund der Kopfbeträge) beträgt, wie er-
·wähnt, für den Gesamtzusclmßbedarf 103,3 vH. Sie sinkt 
beim Ausschalten der Kriegslasten auf 58,2 v H und, wenn 
man in den beiden Vergleichsjahren auch noch den Zu-
schußbedarf des Wohlfahrtswesens absetzt, auf nur 22,1 vH 
herab. Dieser Satz bleibt also bedeutend hinter der durch-
schnittlichen Erhöhung des allgemeinen Preisniveaus zurück, 
die auf etwa 50 v H zu beziffern ist. 

Eine Zusammenstellung der Aufgabengebiete, deren Zu-
schußbedarf sich in starkem Ausmaße gegenüber der Vor-
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Veränderungen des Zuschußbedarfs einzelner Aufgaben-
gebiete 1925/26 gegenüber 1913/14. 

1 1 -Steigerung Minderung 

lin Mill.\ in Anfgabengebiet in Mill. [ in 
.:J/.K I vH 1 ) .:ll.Jt vH ') 

Anfgabengebiet 

- 1 1 - 1 ' 
Innere Kriegslasten,..... 1 787 4 025,4 Wehrmacht .... · 1' 1 1141 66,7 
Fursorge nnd Gesundheits-, Schuldendienst . . 302 64,8 
„ wesen(einschl.Anstalten) 1 048 235,6 Kolonien ...... ! 31 100,0 
Außere Kriegslasten . . . . . 875 . 1· , 

Wohnungswesen . . . . . . . . . 738 39 433 ,J [ 
Finanz-und Steuerwesen .. , 599 419,1 · 
Poliiei . • . .. .. . . . . . . . . . . 454 204,7 
Erwerbslosenfürsorge.... . 437 23 333,3 1 1 

1) Berechnet auf Grund der Kopfbetrage. 

kriegszeit verändert hat, zeigt besonders eindringlich die 
tiefgreifenden Einwirkungen des Krieges auf die öffentliche 
Finanzwirtschaft. 

Unter den eine Bedarfssteigerung aufweisenden Zweigen 
steht naturgemäß die eigentliche Kriegsbelastung im V order-
grund. Den "äußeren Kriegslasten« (Reparations- und 
Restitutionszahlungen einschließlich der Leistungen aus dem 
Schuldverschreibungsdienst der Deutschen Reichsbahn-
gesellschaft und aus dem Dienste der Industrieobligationen), 
die im Rechnungsjahr 1925/26 875 Mill. J'lJ{, erreichen, 
steht in der Vorkriegszeit selbstverständlich kein ent-
sprechender Betrag gegenüber. Aber auch bei den sogenann-
ten »inneren Kriegslasten" mit einem Zuschußbedarf 
von mehr als 1,8 Milliarden .571.,K,, in denen hauptsächlich die 
Pensionen und Renten der Kriegsbeschädigten und -hinter-
bliebenen sowie die sonstigen Yersorgungsgebührnisse der 
alten Wehrmacht erhalten sind, fehlt in der Vorkriegszeit 
ein auch nur einigermaßen gleichbedeutender Gegenposten. 
Die damals vom Reich zu leistenden Aufwendungen infolge 
des Krieges von 1870/71 und der Kolonialkämpfe treten in 
ihrer finanziellen Bedeutung weit zurück. 

Neben den eigentlichen Ifriegslasten nehmen, wie schon 
erwähnt, mit bedeutenden Bedarfssteigerungen die ein-
zelnen Zweige der Wohlfahrtspflege den wichtigsten 
Raum ein. Es sind dies fast ausschließlich Aufwendungen 
zur Bekämpfung und Beseitigung von Notständen, die in 
ihrer Entstehung auf den Krieg oder die Inflation zurück-
gehen. In erster Linie ist die Fürsorge zu nennen. Diese 
erfuhr dadurch notgedrungen eine erhebliche Erweiterung, 
daß breite Schichten des Volkes durch die Geldentwertung 
vollkommen vermögenslos geworden sind und so im Falle 
der Arbeitsunfähigkeit der öffentlichen Fürsorge zur Last 
fallen. Namentlich gehört hierzu die große Zahl der Klein-
rentner. Der Mehrbedarf 1925/26 gegenüber 1913/14 beträgt 
(einschließlich Gesundheitswesen) über 1 Milliarde .571.,K,. 
Eine besondere Stellung nehmen die anderen beiden durch 
die Steigerung ihres Zuschußbedarfes hervortretenden Ge-
biete des Wohlfahrtswesens, die Erwerbslosenfürsorge und 
das Wohnungswesen, ein. Beide sind ausgesprochene Nach-
kriegserscheinungen, weshalb auch die Vorkriegszeit(1913/14) 
für derartige Zwecke verschwindend geringe Beträge auf-
weist. Die Lasten für die Erwerbslosenfürsorge (Zu-
schußbedarf 1925/26: 439 Mill. $.,K,) stehen insofern gleich-
falls mit dem Kriege in Verbindung, als die Nachkriegszeit 
mit ihren Umstellungsperioden von Kriegs- auf Friedens-
wirtschaft sowie später von der Inflation auf feste Wäh-
rungsverhältnisse häufig von einer langandauernden allge-
meinen Arbeitslosigkeit begleitet war, wie man sie - in 
ihrer Ausdehnung wie auch in ihrer Stärke - vor dem 
Kriege im allgemeinen nicht gekannt hat. Hierzu kommt 
noch das infolge der Inflation fast restlose Fehlen von 
Sparrücklagen, wodurch die Notlage der Erwerbslosen we-
sentlich verschärft wurde. Ein unterstützendes Eingreifen 
seitens der öffentlichen Hand war deshalb notwendig. 
Ganz ausschließlich auf den Krieg geht die dritte 
große Sozialausgabe, die Bekämpfung der allgemeinen 
Wohnungsnot, zurück. Hier steht allerdings als haupt-
sächlichstes Deckungsmittel den Ländern und Gemeinden 
(Gemeindeverbänden) der zur Förderung des Wohnungs-

Milliarden .R.K 
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~ 0,8 

"' "' ~ 0.6 
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CC 
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1,0 

1.2 
MillianJen !l?.K 

baues zu verwendende Teil der Hauszinssteuer zur Ver-
fügung. Diese Steuer belastet teils den durch die Geld-
entwertung mehr oder weniger entschuldeten Hausbesitz, 
teils den durch die Wohnungszwangsbewirtschaftung ge-
schützten Mieter. Von dem Zuschußbedarf des Wohnungs-
wesens in Höhe von etwa 740 Mill. :JlJ(, sind 586 Mill. :JlJ(,, 
also rund vier Fünftel, durch den zu dem Wohnungsbau 
bestimmten Hauszinssteuerteil gedeckt. 

Eine gewisse Entlastung erfährt die starke Bedarfs-
steigerung auf den vorstehend genannten Gebieten durch 
den auf mehr als 1,1 Milliarden .571.,K, gegenüber 1913/14 zu 
beziffernden Rückgang des Zuschußbedarles der Wehr-
macht. Dieser geht auf die die Größe und Ausrüstung 
des Heeres und der Marine stark einschränkenden Bestim-
mungen des Vertrages von Versailles zurück. Allerdings 
ist zu beachten, daß der Zuschußbedarf des Heeres im 
Jahre 1913/14 unverhältnismäßig hoch gewesen ist, weil in 
diesem Jahre besondere einmalige Aufwendungen zur Durch-
führung einer Neuorganisation und teilweise erfolgter Ver-
stärkung des Heeres erforderlich waren. Ein beträchtlicher 
Teil der durch die Verringerung der Wehrmacht sich er-
gebenden Ersparnisse wird jedoch aufgesogen durch die aus 
demselben Grunde notwendigen gesteigerten Aufwendungen 
im Interesse der Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung 
und Sicherheit. So erklärt es sich denn, daß unter den 
Aufgabegebieten der öffentlichen Hand, deren Zuschuß-
bedarf verhältnismäßig stark gestiegen ist, auch die Polizei 
zu finden ist. Der Mehrbedarf gegenüber 1913/14 beträgt 
hier 454 Mill . .571.Jt. 

Eine zweite - allerdings finanziell weniger ins Gewicht 
fallende - Verringerung des Zuschußbedarfes steht gleich-
falls in Verbindung mit dem Vertrag von Versailles. Es 
ist der Fortfall der an die Kolonien zu leistenden Zu-
schüsse sowie der Kosten für die zentrale Reichskolonial-
verwaltung. 

Ferner liegt noch eine Bedarfsverminderung auf dem 
Gebiete des Schuldendienstes. Der in der vorstehenden 
Übersicht verzeichnrte Rückgang um 302 Mill. J'lJ(, ist 
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jedoch nur zum Teil auf die durch die Inflation stark ver-
minderte Schuldenlast der öffentlichen Hand zurückzu-
führen. Großenteils dürfte der Rückgang aber damit im 
Zusammenhang stehen, daß in der Statistik von 1925 bei 
den Gemeinden und Gemeindeverbänden in stärkerem Maße 
die vorgeschriebene Aufteilung des Schuldendienstes auf die 
einzelnen Verwaltungszweige durchgeführt ist als in der 
Erhebung des Jahres 1913/14. 

Aus dem allgemeinen Rahmen fällt schließlich noch 
die Bedarfssteigerung des Finanz- und Steuer-
wesens. Wenn auch hier wegen des zum Teil nicht abzu-
trennenden Vermögensverkehrs gewisse Vorbehalte gemacht 
werden müssen, so erklärt sich die Erhöhung des Zuschuß-
bedarfs ohne weiteres aus dem notwendigen Ausbau der 
Finanz- und Steuerbehörden. Der erhöhte Bedarf der 
öffentlichen Verwaltung und die demzufolge erforderliche 
Steigerung der Steuereinnahmen im Deutschen Reich, die 
das Zweieinhalbfache der Vorkrieg-szeit iiberschreiten1), hat 
naturgemäß eine starke Vergrößerung des Veranlagungs-
und Erhebungsapparates zur Folge, die, verglichen mit dem 
Mehraufkommen an Steuern, insofern noch stärker sein muß, 
als die allgemeine Finanznot dazu zwingt, jetzt auch Steuer-
quellen von geringerer Ergiebigkeit in Anspruch zu nehmen. 

Weniger durch die absolute als durch auffallend hohe 
prozentuale Steigerung ragt der Zuschußbedarf der Auf-
gabengebiete » Wissenschaft, Kunst und Kirche« 
und» Wirtschaftsförderung« (Landwirtschaft, Gewerbe, 
Industrie, Handel) aus dem allgemeinen DurchRchnitt her-
aus. Auch dies dürfte mittelbar als Kriegsfolge anzusehen 
sein. Die Inflation hat einen großen Teil des Stiftungs-
vermögens aufgezehrt, von dessen Erträgnissen zahlreiche 
wissenschaftliche und künstlerische Anstalten und Ein-
richtungen unterhalten oder unterstützt wurden. Die Länder 
und Gemeinden mußten in starkem Umfange helfend ein-
greifen. Dazu kommt noch, daß die Länder häufig Auf-
gaben auf künstlerischem oder wissenschaftlichem Gebiet 
übernehmen mußten, die vor der po\1tischen ~mwälzung 
die Landesherren versehen hatten. Ahnlich sieht es auf 
dem Gebiet der WirtschaftsfLrJerung ans. Durch Krieg 
und Inflation, durch Abtretung und Besetzung großer Ge-
bietsteile sind weite Zweige der Wirtschaft in Schwierig-
keiten geraten, die im Interesse des Ganzen ein helfendes 
Eingreifen von Reich und Ländern erforderten. Abgesehen 
davon beanspruchten die in Kriegs- und Inflationszeit ver-
nachlässi&;ten Landeskulturarbeiten sowie das landwirt-
schaftliche Siedlungswesen Thilittel in erhöhtem lVIaße. 

III. Die Zusammensetzung des Gesamtzuschuß-
bedarfs 1913/14 und 1925/26. 

Die starken Verschiebungen in der Höhe des Zuschuß-
bedarfs der einzelnen Aufgabengebiete haben naturgemäß zu 
einer völlig veränderten Zusammensetzung des Ge-
samtbedarfs geführt. Im Vorkriegsjahr 1913/14 nahm 
von allen Zweigen der öffentlichen Betätigung die Wehr-
macht mit nahezu einem Drittel des Gesamtzuschußbedarfs 
den größten Raum ein, wovon allerdings, wie schon be-
merkt, ein beträchtlicher Teil auf einmalige, nur in diesem 
Jahr in Erscheinung tretende Ausgaben entfällt. An zweiter 
Stelle stand ihrer Bedeutung nach das große Aufgaben-
gebiet des Bildungswesens, das mehr als ein Fünftel von 
dem Zuschußbedarf der gesamten Verwaltung einnahm. 
Hiervon entfiel der weit überwiegende Teil auf die Volks-
und Fortbildungsschullast (12,5 v H des Gcsamtzuschuß-
bedarfs). In größerem Abstand folgten mit je 7 bis 9 vH 
des Gesamtzuschußbedarfa der Schuldendienst, der Verkehr 
und die Fürsorge (einRchließlich Gesundheitswesen). 

Ein ganz anderes Bild zeigt demgegenüber die Zusammen-
setzung des Zuschußhedarfs im Jahre 1925/26. Nahezu ein 
Viertel entfällt allein auf die Krieg:i,la~ten, wovon die 
» Inneren« etwa zwei Drittel, die »Außeren" ein Drittel 

') Vgl. ,w. u. St.,. 7. Jg. 1927, Nr. 10, B. 460. 

Der Anteil der einzelnen Aufgabengebiete 
an dem Gesamtzuschußbedarf der öffentlichen Verwaltung 

im Deutschen Reich ( Reich, Länder, 6emeinden und Gemeindeverlninde) 
in den Rechnungsjahren 1913/14 und 1925/26 

RECHNUN6SJAHR 1913/14 
SchuldendiMst ( S!Meif r'ff:/ aLf eJ,, 111 O~erste Staatsorgane auswärt Angelegenheiten 

F,'nanz- u. Steuerwesen 1 
A1igemeine ( rnnt:>re I Verwaltung 

Kolonien 
Kriegslasten ( innere) 

Verkehr {e,nschl Straf\er"J 
uf'd Was5e"stra~en1 

Landwirtschaft Gewer-
be, Industrie u Handel 

H6here u mittlere 
Schulen, rach- und 
son::t1ge scr1ulen 

V~lks- u. Fcr!bildungs· 
scrulrn 

Wissenschaft, l<unst u K1'rche - __ _ 
Gemeinnützige Aristaflen u [1r1rirh'g 

1//ohnun-;rwE:sen / 
Erwerbslosenfürsorge, Arbeitsnachweis 

Wehrmacht 

RECHNUN6SJAHR 1925/26 

Innere 

'.V.u.St 27 

Anteil wichtiger Aufgabengebiete am Zuschußbedarf 
der gesamten öffentlichen Verwaltung (in vH). 

1913/14 

1 

1925/26 
------A-uf-ga_b_e:;~,-. et ____ l_vl_I_ ---~:-lg-ab-e-ng-e-bi-et ___ l_v_H __ 
-----------'-----11 · 

Wehrmacht ............... . 
Volks· u. Fortbildungsschulen 
Schuldendienst ............ . 
Verkehr (einschl. Straßen, 

Wege und Wasserstrawen) 
Ftirsorge· und Gesuu<lLeits-

wesen .................. . 
Allgemeine (innere) Verwal-

tung .................. .. 
Polizei .•• , .. , ...••.••...•• 
Finanz~ und Steuerwesen ... 
Kriegslasten . , .. , •..•••••.. 
:Wohnungswesen ..... _:: ..•.. 

32,16 
12,50 
9,01 

8,27 

7,38 

5,88 
3,66 
2,40 
0,76 1 
0,04 : 

Kriegslasten . , • . . .. . . . . . . . • 22,77 
Fursorge· und Gesundheits-

wesen ...... ,............ 12,19 
Volks- u. Fortbildungsschulen 9,80 
Verkehr ( ein,chl. Straßen, 

Wege und Wasserstraßen). 7,14 
Wohnungswesen............ 6,23 
Finanz- und Steuerwesen . . . 6 14 
Polizei . . .. • . .. . . . • . . .. . .. • 5:49 
Wehrmacht................ 5,26 
All~emeine (innere) Verwal· 

tung.... .. . . . . . . . . . . . . . . 4,96 
Schuldendienst .• , .•.... ,... 1,56 

einnehmen. Das gegenseitige Größenverhältnis dieser beiden 
Bedarfsgruppen verschiebt sich allerdings von Jahr zu Jahr. 
Die äußeren Kriegsla8ten befinden sich in fortdauerndem 
starken Steigen, das erst im Jahre 1929 den »Normal-
stand« mit 2,5 Milliarden .'ll.Jt erreicht. Die inneren Kriegs-
lasten, die in der Hauptsache Kriegsrenten und Pensionen 
enthalten, haben dagegen die Tendenz, sich zu vermindern, 
da im allgemeinen neue VerBorgungsberechtigte nicht hinzu-
treten, ihre Zahl dagegen infolge Abgang durch den Tod 
st':indig zurückgeht. Etwa die gleiche Bedeutung wie die 
Kriegslasten haben im Rahmen der öffentlichen Verwaltung 
die Aufwendungen für das Wohlfahrtswesen. Auch sie neh-
men rund ein Viertel des Gesamtzuschußbedarfs ein. Von 
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den einzelnen Zweigen dieses Gebiets liegt das Srhwerge-
wicht bei der Fürsorge und dem Gesundheitswesen (12,2 v H 
des Gesamtzuschußbedaris) und bei dem Wohnungswesen 
(6,2 vH). Hinter der Volkswohlfahrt folgt als drittes großes 
Gebiet das Bildungswesen (17 ,4 v H). Hier stehen wie in 
der VorkriegRzeit die Volks- und FortbildungRschulen mit 
ihrem Zuschußbedarf im Vordergrund (9,8 vH). Sie nehmen 
allerdings, obwohl sie in ihrer absoluten Höhe gegenüber 

1913/14 um 487 Mill . .Jl.J( gestiegen sind, prozentual einen 
bedeutend kleineren Anteil als in der Vorkriegszeit ein. 
Hieran schließt sich ihrer Bedeutung nach der Zuschuß. 
bedarf vom Verkehr (7,1 vH) und vom Finanz- und Steuer-
wesen (6,1 vH). Mit einem Anteil von 5,5 vH am Gesamt-
zuschußbedarf übersteigt die Polizei ihren Vorkriegssatz 
(3,7 vH) beträchtlich, währrnd die Wehrmacht mit nur 
5,3 vH weit hinter diesem (32,2 vH) zurückbleibt. 

GUTERERZEUGUNG UND-VERBRAUCH 
Die Flachs- und Flachswergspinnerei sowie die Zwirnerei von Leinengarn im Jahre 1925. 
Die Produktionserhebung in der Flachsspinnerei und Zwirnerei 

von Lcinengarn für das Jahr 1925 erstreckt sich auf reine Flachs-
spinnereien, reine Leinengarnzwirnereien und auf "gemischte 
Betriebe« (Spinnereien und Zwirnereien) sowie auf die mit Be-
trieben der genannten Art verbundenen Veredelungsanstalten 
(Bleichereien, Färbereien, Druckereien usw.). Miterfaßt wurde 
die Nähgarnherstellung mit Ausnahme der Erzeugung von 
baumwollenen Nähgarnen. Unberücksichtigt blieben bei dieser 
Erhebung die mit Leinenwebereien verbundenen Zwirnereien 
und Veredelungsanstalten sowie die selbständigen Veredelungs-
betriebe. 

Die wichtigsten Standorte der Flachsspinnerei sind 
Schlesien (Riesengebirge), der Freistaat Sachsen (Erzgebirge 
und Vogtland) und die Rheinprovinz. Es wurden insgesamt 
56 Betriebe ermittelt. 

Davon waren: 
32 reine Spinnereien, 
17 reine Zwirnereien1 
7 gemischte Betriebe. 

Von den erfaßten Betrieben hatten 25 zugleich Ver-
edelungsanstalten angegliedert, und zwar 7 reine Spinnereien, 
12 reine Zwirnereien und 6 gemischte Betriebe. 

Die Zahl der berufsgenossenschaftlich versicherten be-
schäftigten Personen betrug rund 17 000 im Jahres-
durchschnitt. 

Ende des Jahres 1925 waren an Spindeln vorhanden: 
Spinnspindeln zum Spinnen von Flachs un,l Flachswer~ , . 285 003 Stück, 

dJ,von: zum N:1.fli,pinnrn ............... 266405 Stuck 
zum 'lrockem,pinncu . . . . . . . . . . . 1S 598 ~ 

Spinnspindeln zum Spinnen von an,!eren Faserstoffen . . . . 661 
Zwirnspindeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . 45 759 

Die Flachs- und Flachswergspinnereien ver-
arbeiteten insgesamt 32,61\iill. kg Faserstoffe. Davon waren 
20,2 Jl.lill. kg (64 vH) Rohflachs und 11,5 Mill. kg (36 vH) 
hinzugekaufter gehechelter .Flaehs und hinzu,!;ekauftes 
Flachswerg. Der Rohflachs wurde zur Hälfte aus dem Aus-
lande bezogen. In geringerer Menge wurden außerdem noch 
Hanf, Hanfwerg und andere Spinnstoffe (Spinnabfälle) ver-
sponnen. 

Das Spinnergebnis der Spinnereien an eindrii.htigem 
Garn bezifferte sich auf insgesamt 21,3 Illill. kg. Diese 
Menge wurde zu drei Vierteln in reinen Spinnereien und zu 
einem Viertel in den Spinnereien der gemischten Betriebe her-
gestellt. Von dem gesamten Spinnerp:ebnis waren 20.8 Mill. kg 
Reinleinengarne aus Flachs und Fbdrnwcrg und nur 0.5 Mill. 
kg Garne aus anderen Faserstoffen. Die Reinleinengarne 
wurden zu 37 vH in groben Feinheitsnummern (bis zu Nr. 14 
engl.), zu 57 vH in den mittleren Nummern (iiber 14-35 
engl.) und zu 6 vH in den feineren Nummern (über Nr. 35 
engl.) ausgesponnen. Gegenüber den Ergebnissen der 
letztveröffentlichten Vorkriegserhebung für das Jahr Hl09 
ist eine Vergröberung der Garne festzustellen. In jenem 
Jahr betrug der Anteil der Nummern bis 14 engl. 33 vH, iiber 
14-35 engl. 59 v H und über 35 engl. 8 v H des Spinnergeb-
nisses. In der ersten Gruppe war die bis Nr. 8 engl. erzeugte 
Garnmenge im Jahre 1925 absolut großer, während die 
Erzeugung in den Nummern über 8-14 engl. um 43 vH 
geringer war. In der Gruppe der l\littelnummern war die 
Erzeugung der Nummern über 14-20 engl. um nur 28 vH, 

diejenige der Nummern über 20-35 engl. dagegen um 
44 vH geringer als 1909. In den feineren Nummern über 
35 engl. betrug der Rückgang 53 vH. 

Die Zwirnereien von Leinengarn verarbeiteten außer 
Garnen, die in eigenen Spinnereien hergestellt waren, noch 
1,3 l\1ill. kg Garne, welche sie fertig von Händlern, fremden 

Verbrauch der Flachssp{nnereien 
und Flachswergsp{nnereien an Spinnstoffen 

1m Jahre 1925 

W,v.51,27 

Die Flachs-, Flacliswergspinnereien und die Zwir-
nereien Yon Leincngarn im Jahre 1925. 

Verbrauch der Spinnereien an Spinnstoffen filr eigene und fremde 
Rechnung. kg 

Rohflachs •.................................... , ...•. 20 239 479 
davon aus dem Ausland ............. 10 722 122 kg 

Hinzug„ksu!ter gehechelter Flachs .........•. · ..•• • •. • 1 1 4 5 Hinzug••kauftes Flacbswerg (Kaufwerg) • . . . . . . . . . . . . . . • 1 60 19 
Hanf und Hanfwerg ..... , .......•............. ., . . . . • 601 125 
Andere Spinnstoffe (Spinnahlalle) •...... , . . . . . . . . . . . . . • 317 403 

Gesamtes Spinnergehnis an eindrähtigem Garn. 
Reinlrincngarn (Garn aus FlachB und Flarhswerg) kg 

bis Nr. 8 en~l. .. .. .. . .. . . . . . . . . . . . .. . . . . . .. . . .. .. 2 975 695 
uber Nr. 8 bis 14 engl. ......................... , 4 600 203 

• • 14 • 20 • ••••• , .................... 5644404 
• 20 • 35 • .......................... 6299154 
• 35 • 75 • .......................... 1311708 
• 75 engl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 441 

Zusammen 20 838 605 
Garn aus Hanf oder Hanfwerg . .. . .. . .. . .. . . . . .. .. .. . . 262 629 
Andere eindrahtige Garne............................. 174 376 

Zusammen 21 275 610 

Verbrauch der Zwirnereien für eigene und fremde 
Rechnun~ an Leinen-, Jute-, Hanl·, Hanfwerg• kg 
und anderen Garnen') . . . . . . . . . . . . .. . .. . . . .. . . . . . . • 1348927 

davon waren auslandiscben Ursprungs • • . . . . . • . . . • . • . 497 863 

') Soweit •ie zum Zwecke des Verz,yiroons als fertige Garne von Händlern, 
fremden Spinnereien usw. bezogen wurden. 
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Spinnern usw. hereingenommen hatten. Hiervon waren 
63 vH aus dem Inland und 37 vH unmittelbar aus dem 
Ausland bezogen. Naturgemäß kauften in der Hauptsache 
die reinen Zwirnereien hinzu. Der Verbrauch der mit 
Spinnereien verbundenen Zwirnereien an hinzugekauften 
Garnen betrug nur 0,3 Mill. kg. 
1, Die Jahreserzeugung der Spinnereien und Zwirnereien 
an Endprodukten belief sich auf 20,4 Mill. kg eindrähtige 
Garne (20,0 Mill. kg Leinengarne und 0,4 Mill. kg sonstige 
Garne) sowie 2,1 Mill. kg Leinen- und sonstige Zwirne. 
Die Erzeugung der Spinnereien und Zwirnereien für fremde 
Rechnung war unerheblich. Der Gesamtwert der Erzeugung 
an Garn und Zwirn belief sich auf rund 92 Mill . .1Ut. 

Die in den erfaßten Betrieben vorgenommene Ver-
edelung durch Bleichen, Färben, Bedrucken usw. er-
streckte sich auf G,5 Mill. kg eindrähtige Leinen- und andere 
Garne und 1,8 Mill. kg Leinen- und andere Zwirne. 

Von den erzeugten Garnen und Zwirnen wurde weit-
aus der größte Teil (80 vH) an fremde Abnehmer verkauft, 
20 v.H gingen in eig·ene weiterverarbeitende Betriebe. Der 
Absatz an das Ausland war unbedeutend. 

J ahrcscrzcugnng der Spinnereien und Zwirnereien 
an Endprodukten. 

Garn: 
Eindrahtiges Leineu-

garn ...•........... 
Sonstige eindrahhge 

Garne ............ , 
Zwirn: 

Leinenzwirne und son-
stige Zwirne •...... 

Iur eigene Rechnung 
Menge Wert 

kg :II.lt 
19 997 247 68 661 905 

440 376 681 826 

2 066 234 22 493 216 
Zusammen 22 503 857 91836947 

In der Spinnerei gewon· 
nene, zum Absatz bti· 
stimmte Atfalle . . . . 4 012 342 915 359 

fur fremde Rechnung 
Menge Arbeitswert 

kg .7/J( 
48811 91100 

80 282 65120 ~--~-~ 
129 093 156 220 

Fti.r eigene und fremde Rechnung veredelte G-arnc und Zwirne. 
kg 

Eindrähtige Leinen- und andere Garne . . . . . . . . . . . . . . . . 5 542 621 
Leinenzwirn und andere Zwirne .. , . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . 1 837 044 

Zusammen 7 379 665 
Davon waren lediglich zum Zwecke der Veredelung bezogen l 824 745 
Arbeitswert der Veredelung !ur fremde Rechnung ... :II.lt 1 005 239 

Absatz der fur eigene Rechnung im eii;enen oder in einem fremden 
Betriebe hergestellten Garne und Zwirne. kg 

An ei~ene Webereien .. .. .. . .. . . .. .. .. . .. .. . .. .. . .. . . . 3 528 211 
An andere eigene Betriebe . • . . . .. . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . 839 103 
An fremde Abnehmer im Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 300 663 
An das Ausland • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 248 569 

Zusammen 21 916 546 

Die deutsche Kohlenförderung im September 1927. 
Die durchschnittliche arbeitstägliche Förderung im Stein-

kohlenbergbau des Deutschen Reiches war im September mit 
488 900 t um 7 JOO t höher als im Vormonat. 

Im Ruhrgebiet stieg die fördertägliche Leistung im Sep-
tember um 5 300 t auf 372 900 t. Die Gesamtzahl der brschäf-
tigten Arbeiter verringerte sich weiter um 1 503 auf 402 563. 
Die Zahl der wegen Absatzmangels eingelegten Feierschichten 
betrug nach vorläufiger Berechnung 175 931 (arbeitstäglich 
6 767) gegen 200 410 (arbeitstitglich 7 423) im August. Die Vor-
räte bei den Zechen an Kohle, Koks und Briketts einschließlich 
der verhältnismäßig geringen Syndikatslagerbestände erhöhten 
sich nnr unerheblich und beliefen sich Ende September auf 
1,96 Mill. t. 

In Westoberschlesien übertraf die tägliche Förderleistung 
mit 65 300 t den Vormonat um 1 000 t. Die Belegschaft wurdl' 
um 924 Arbeiter auf 52 532 verstärkt. Der Absatz a.n Grobkohle 
war gut; die schwächere Nachfra.ge nach den mittleren unrl 
kleinen Sorten jedoch hatte ein weiteres Anwachsen der Haldcn-
bestande um 18 vH zur Folge. Die Herstellung von Steinkohlen-
briketts wurde in der zweiten Monatshälfte eingestellt, da die 
Produktion bei den gegenwärtig hohen Pechpreisen unwirtschaft-
lich ist. Zu Anfang des Jahrrs hat die monatlich~ Brikettpro<luk-
tion fast 40 000 t bettagrn. 

Erzeugung der Flachs-, Flachswergspinnereien uZwirnereien 
an leinengam im Jahre1925 

Menge 
insgesamt 22503 857 kg 

Lefnen-;. 
zwirn 

v.sons\ige 
Zwfrne 

W.u.St.tr 

Wert 
fnsgesamt 91836947 .svR: 

Ein Vergleich der Produktionsergebnfase des Jahres 1925 
mit der unmittelbaren Vorkriegszeit ist nicht möglich, da 
die letzte zu Ende geführte Vorkriegserhebung bereits im 
Jahre 1909 erfolgte. Bei liinem Vergleich mit den Ergebnissen 
der Erhebung von 1909 ist zu berücksichtigen, daß dieses 
,Jahr im allgemeinen ein Depressionsjahr war. 

Drr Verbrauch der Spinnereien an ausländischem Roh-
flachs ist von 36,1 Mill. kg auf 10,7 JI/Iill. kg zurückgegangen, 
während der Verbrauch an Rohflachs heimischen Ursprungs 
von 3,5 Mill. kg auf 9,5 Mill. kg gestiegen ist. 

Die Jahresproduktion von Leinengarn war im Jahre 1925 
erheblich geringer als im Jahre 1909. Der Ausfall beträgt 
36 v H. Der Produktionsrlirkgang erklärt sich zum Teil 
dadurch, daß sich der Konsum in starkem Maße den billi-
geren Waren ans Baumwolle und Kunstseide zugewandt hat. 

Die deutsche Kohlenförderung. 

Bezeichnung 1
__1~1·3~11~:')J_ 19~~1 Jitli \A-;;gu~Sept. _ 

Monatsdurchschnitte 1927 
Steinkohle 1 - in 1 oon t 

Insgesamt ........ 

1

15 842111 729 12 114 12 635 12 997 
dav. Ruhr~ebiet. 9 515 9 515 9 350 9 682 9 926 

, W.·Obschl.. ') 3 620 924 1 455 1 661 1 737 
Braunkohle 

Ins~esamt ........ 1 7 269 7 269 11 594 12 089 12 817 
dav. ostPlb. Bcd 2 158 2 158 

» mitteld. , 1 3 225 3 225 
» rhein. ,> 1 1 695 l 695 

Koks .............. ] 28861 2639 

3 313 
4 726 
3 336 
2 189 

Preß kohle : 1 
aus Steinkohle .... 

1

, 583 
1 

5
8
4
3

1
1 

/ 447 
, Tlrnnnko'ilo . . . l 831 2 863 

3 3881 4 826 
3645 
2 658 

4091 
3118 

3586 
5 148 
3849 

2:1 
3 206 

12711 
9 696 
1 699 

12907 
3 574 
5322 
3 761 
2 697 

373 
3 136 

l) AlteD Hei1:h.b~ebü:,t. - .;) Jetzif;e8 Rrirhi::gebirt ohne .Haargebiet. - ':) Ost-
nnct. \Ye:::tobP,r~chlr~1t·n. - -tJ VorL-tuiig-,• Z.-thlrn. 

.\ud1 iu .Nit·dP1,,·hlt~sie11 h.-sserte 8ich die arlieitstäglicl11· 
Fordemng im Steinkohlenbergbau gegenüber August. Bei nocl1 
stillnn Hausbrandgeschäft bewirkte der lebhaftere Absatz a.JJ 
lndustriekohle eine geringe Verminderung der Haldrnhesfände. 
F:~ w1.mlrn 27 488 A rheitrr hrRehiiftigt. 
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Förderung im Ruhrgebiet und in Westoberschlesien. 

1 

Ruhrgebiet 
1927 insgesamt J arbeitstagllch 

Wochen Stein- 1 , 1 Stein- 1 
____ ·---~ kohle_ Koks ) kohle Koks 1 

Westoberschlesien 
Stemkohle 

. 1 arbeits-
msges. täglich 

vom 
11. 9.-17. 9 ..... ,. 2 245 530 
18 9.-24. 9....... 2 215 534 
25. 9.- 1. 10. . • .. • . 2 208 541 
2. 10.- 8. 10 .•••••. r 2 229 033 
9. 10.-15. 10 ...... i 2_293 1 _550 

1 ) 7 Arbeitstage. 

1000 t 
374 75,7 
369 76,3 
368 77,3 
371 76,l 
382 78,5 

399 
393 
399 
389 
396 

66,5 
65,5 
66,6 
64,9 
66,0 

Die Kokserzeugung im Deutschen Reich st.ieg arbeits-
taglich nm 1 800 t auf 8\l 900 t. Gegenüber September 1926 
hat die Koksgewinnung eine Steigerung um fast 26 vH erfahren. 
Die Vorräte bei den Kokereien im Ruhrgebiet, in Westober-
~chlesien und in Niederschlesien in Höh" von insgesamt 584 000 t 
1~rnle August gingen um 7 vH auf 543 000 t zurück. 

Ualdenbeständß der Zechen, Kokereien und Brikett-

Zeitpunkt 

fabriken (1 000 t). 

Ruhrgebiet Westoberschlesien Nieder-
schlesien 

Stein-1 Koks I Slt'HJ!rnfll Stem- J Koks I Sll'inkuhl - Stein-! K k 
kohle Bnhett~ kohle Bnkett" kohle O 8 

-- --- -----------

31. Juli 1927 ...... , l 0831 5021 10 11651 62 1 0,7 , 112 ! 57 
31 Aug. • . .. . .. l 233 474 10 208 58 0,1 123 1 52 
30. Sept. » ....•. 1300 446 , _11 ___ 246 _ 53 0,1 _ 115 ___ 44 __ 

Im Braunkohlenbcrgbau wurden arbeitstäglich 496 -!00 t 
oder ::ll 700 t mehr als im Yormonat gewonnen. Die durch-
Bclmittliche Tagesleistung stieg am stärksten im mitteldeutschen 
Bezirk, und zwar von 190 700 t auf 204 700 t. Die Absatzlage 
für Roh\i:ohle und Briketts war, besonders in Mitteldeutschland, 
günstiger als im August, da sich Ha.ndel und Industrie in Be-
fürchtung des später ausgebrochenen Bergarbeiterstreiks stärker 
eindeckten. Außerdem setzten die Bestellungen der Zucker-
fabriken lebhafter ein. Im Oberbergamtsbezirk Halle verringer-
ten sich die Brikettbestände um 22 vH; auch in Niederschlesien 
und Braunschweig gingen sie beträchtlich zurück. 

Haldenbestände der Gruben und Brikettpressen 
(1000 t). 

Ende Juli 1927 
August • 
Sept. 

Rohbraunkohle Braunkohlenbriketts und XaßprnCstrlne 
Bezirk Halle ßemk Halle Beilrk ßl}nn 

69 158 6 
73 209 4 
79 162 4 

Eisen- und Stahlerzeugung des In- und Auslandes 
im September und im 3. Vierteljahr 1927. 

Die arbeitstägliche Roheisenerzeugung war im September 
gegen den Vormonat in den europäischen Hauptpro<luktions-
län<lern - ausgenommen Luxemburg - leicht gesteigert. Da-
gegen ging die arbeitstägliche Rohstahlgewinnung außer in 
Großbritannien und in Frankreich zurück. In den Vereinigten 
Staaten von Amerika ließ sowohl die arbeitstägliche Roheisen-
\\ie die Rohstahlerzeugung beträchtlich nach. 

Im Deutschen Reich nahm die arbeitstäglichc Rohoisen-
erzeugm1g gegen August um 838 t auf 36 822 t, im 3. gegen das 
:?. Vierteljahr nm 479 t auf 3ti 185 t zu. 

Roheisen- und RohstahlerzPugung im Deutschen Reich 
nach Sorten. 

---- --i -- 1 ···r r :_ 1.:::F. I 
Gießerei 1 •SLl.hlet,;,en, Thomas Siem1.1m- Stalil· 

eisr,n / Gußw.mm ruhehen i S1!Limn , 5tahl· i,tah.J- , guß 
Zeit I H!mitt1t- iroht:IM'U nnd Tttonm1:.- j ll.,1n:ran-, siahl I Mt1rlia- Elektl'o- 1 fonu-

1
1 S<'hmrltungi ! ro/u'hf'n ' Rohb:iieke [ 

-- - -i -- - - - -100~ t-- -- - - -

t~26 Monal,,llwl<'d,n 48,3 ] 92,8 1
1 

504.4 156,4 454,41 540,4 J 5,8116,l 
, September. 50,2 J 94,9

1

576,7 lb6,0 516,0, 590,7 1 6,7 17,o·· 
1927 JuU ....... 81,6 i 95,6 687,8 241,1 ~72,21

1 

731,2 1 12,2 1 25,3 
o August . , . • 73,4 1 109, l 693,0 237,6 608,8 756,3 1 14,2 ' 26,8 

__ • __ September .. _ 102,0 '~ 112,9 _ 680,2_ 208,3 584,71_726,l __ 14,BJ 28,l 

Roheisen~ und Rohstahlerzeugung im Deutschen Reich 
nach Bezirk11n. 

1 
Rhomland /Sie<!·, labn·,1 l loru-, M·, 1 Sndfl'Ol,rb· 1 Land 

und 0!1111:i>tliel u Mlle<-ten Mittel land eJm,rhl Sachsen 
/ Weslfalrn Ober/1NPn fle\\t"'l'hlanl! ßayr Pfa'1 

Zeit 

1926 Mts.-Durcheohn. 646.9 
• September •• , • • 724,4 

1927 Juli .. • • • • • • • • • an ,0 
• August......... 881,8 
• September ...... 

1 

871,7 

1926 Mts.-Durchsohn. l 823,3 
• September..... 926,0 

1927 ,fuli........... 1 085,9 
• August........ 1 127,6 
• September , • • • . / l 084,2 

Roheisen in l 000 t 
44,6 19,3 72,9 
43,6 16,4 72,8 
65,4 25,9 112,7 
64.4 26,8 114,8 
62,7 25,7 118,4 

Rohstahl in 1 000 t 
23.81 36,8 86,1 1 
25,6 43,4 1 91,4 
34,6 49,2 1 114,0 1 
39,5 1 52,3 123,8 
36,3 50,0 116,7 

19,8 
22,7 
'Z'/,9 
'ZJ,7 
26,1 

19,4 
20,3 
26,l 
28,7 
29,0 

39,l 
36,8 
52,5 
57,2 
55,1 

Gegenüber der Steigerung der Roheisenerzeugung in den 
übrigen Bezirken war in Sti.ddeutschland eiu geringer arbeits-
täglicher Rückgang festzustellen. 

Die Rohstahlgewinnung hielt sich arbeitstäglich mit 52745 t 
ungefähr auf der Höhe des Vormonats. Die Gewinnung von Schweiß. 
stahl und besonders Stahlformg 1ß nahm etwas zu. Der unerheb-
liche Rückgang der Rohstahlerzeugung verteilte sich auf das 
Sieg-, Lahn-, Dillgcbiet und auf Nord-, Ost-, Mitteldeutschland. 

Roheisen- und Roh~tahlerzeugung des In- und 
Auslandes im September 1927. 

~------

1 
Monatsdurcb~clt11_i!t __ -1 Monate 

Lander I I "; I 1926 J 1927 1927 
_ _ _ 19HI 192o 1926 3. Vierteljahr Juni J Juh I Aug. ' Sept. 

Roheisen in 1 000 t 
Deutsches Reich') ') 9101 8411 8041 •833 1 110 l 068[ l 10911 116 1 105 
Saarg'ebiet .. .. .. 114 121 137 139 150 149 150 155 144 
Großbritannien') 869 530 '}JJ7 15 621 662 6561 606 601 
Frankreich ••• , • ') 756 706 783 797 768 747 769 773 761 
Belgien ••• •• . .. 207! ')212/ 283 313 315 302 320 317 309 
Luxemburg' • • • . • 212 1971 209: 212 231 224 2251 238 229 

g~i·;:~;!'?:::: · 61

1

1 ~~I ~1· ~ : j ~~ ·30 31 
Rußland •• , • , . • ') 351 1281 202 200 . 251 244 245 
Polen .. • • • • • • • • ') 88 26 Z7 27 • 47 51 57 
Ver. Staaten von 1 1 f K!'::1:2::::::: 2 6~13 1: 3 ~' 3 2~ 2 9~13 l~i 2 ~~ 2 ~~

1
2 BJ~ 

1 Rohstahl') in 1 000 t 
DeutsohesReich 1) 2)981 1 004 1 028/ 1102 1 388 1 328/ l 362 
Saargebiet...... 173 131 145, 149 l'ZJ 156 155 

Frankreioh • • • .. ') 581 618 699 710 688 672 677 
Belgien ••• ••• . • 206 ')201 281 314 310 300 314 

1 42911 371 
166 161 
655 789 
694 693 
326 290 

Großbritannien') 649 626 3011 61 714 7591 6
) 698 

Luxemburg ... " lll 174 187 188 211 203 203 216 213 
ö,terreicb 18) • • • • 39 39 36 46 
Schweden • • . • • • 62 43 43 48 33 
Rußland .. • • .. • ') 354 177 258 246 ') 284 
Polen •• , • .. . .. • 1 ) 135 6.5 66 74 103 

38 
275 
111 

42 
306 
115 

Ver. Staaten von ") ") 1 

Amerika ..... , 2 660 3 8441 4 089 3 878 3 3471 3 524 3 229 3 527 3 284 
K,nada • .. .. • . • 88 64 66, 57 63 61 56 79 55 

es Reich. Deutseh 
Saargebi 
Großbrita 
Frankre1 
Belgien 
Luxemb 

et 
nnien') 

'eh ••••• 

········ urg ..... 
n ...... 
ten von 

Schwede 
Ver. Staa 

Ameri 
Kanada 

ka." ... . ~ ...... 

Hochöfen 
-------- ----~------~-------
Vorbanden 1 im Betrieb befindlich am Monatsende 

A.nr:mg 1927 
1927 Jan. Febr.l_ März)Arrill Mai I Juni, Jnli / Ang./Sept. 

") 190 116 112 111 1 113 112 113 115 115 114 
30 26 26 26 26 27 27 27 26 / 26 449 152 •)166 178 189 184 175 174 165 160 

217 147 146 145 146 146 143 143 142 141 
56 55 55 54 54 54 54 55 55 55 
47 40 40 40 41 41 41 41 41 40 

124 40 44 48 44 ') 42 36 33 

") 362 208 217 223 220 211 198 190 187 179 
15 5 5 6 6 6 6 5 6 

1 ) In den heutigen Grenzen und ohne Saargebiet. - •) Erzeugung in den 
alten Reichsgrenzen an Roheisen 1 397, an Roh•tahl 1 429 (1 000 t) im Monata-
durcbscbn1tt. - •) 1926 durch Streik der Kohlenbergwerkarbeiter (vom 1. Mai 
bis Ende November) boeintracbtigt. - ') In den heutigen Grenzen. Erzeugung 
in den alt•n Grenzen an Roheisen 4.~4. an Rohstahl 391 (1 000 t) im Monats• 
durohsohnit.t. - 6) Unter Streikwirkung. - ') Berichtiirt. - ') In den gegen• 
wartigen Grenzen. - ') In den gegenwartigen Grenzen. Russisch-Polen allem 
erzeugte an Roheisen 35, an Rohstahl 49 (1 000 t) im lllonatsdurchsohnitt. -
') Blooke und Stahl!ormg'Uß. Fnr die Veroiniirten Staaten von Amerika weisen 
die monatlichen und Vierteljahrsangaben nu1· die Herstellun~ von Siemene-MartiD• 
und Bessemer·Blöoken naoh. - '' \ l!lin,rbließlieh 114 945 t Stahllnrm11ull im 
Mon•t•durehsohnitt - 11) Vorläuflir• Ereebnisse - "\ Seit Sept,mber. -
11) Monatlirhe Angaben naoh den ViertelJahrsergebnissen. - ") Schätzung 
abzllg!Jcb Tiegel• und Elektrostahlblöoke. Diese Sort.on im Monatsdurchschnitt 
1913: 10,6, 1925: 29,9, 1926: 28,7 (lOOO t). - ") Seit Mai, 
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Die Rohstahlherstellung des 3. Vierteljahrs war arbeitstäglieh 
mit 52 692 t um 1 296 t geringer als im 2. Vierteljahr. 

In Großbritannien verminderte sich die Zahl der tätigen 
Hochöfen um 5. Trotzdem stieg die arbeitstägliche Erzeugung 
von Roheisen gegen August um ein geringes. Die durchschnitt· 
liehe Tagesleistung betrug 20 033 t gegenüber 22 896 t im 2.Vier· 
teljahr. Die Rohstahlherstellung erreichte arbeitstäglich wieder 
fast die Höhe wie im Juni mit 30 362 t gegen 34 077 im 2.Viertel-
jahr. Die Ausfuhr an Eisen und Stahl ausschließlich Schrott 
nahm gegen August um 12,5 vH, die Einfuhr um etwa 10 vH 
zu. Im 3. Vierteljahr war die Ausfuhr mit 1116 900 lt uner-
heblich geringer, die Einfuhr mit 934 600 lt um 14,5 vH niedriger 
als im 2. Vierteljahr. 

In Frankreich stieg die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
um 2 vH auf 25 380 t; die Zunahme war verhältnismäßig am 
größten bei Puddeleisen (18,5 vH). Der arbeitstägliche Durch-
schnitt des 2. Vierteljahrs war mit 25 043 t um 1,6 vH niedriger 
als im vorhergehenden Vierteljahr. 

Die arbeit,st,ägliche Rohstahlherstellung betrug 26 703 t gegen 
26 693 t 1) im August, 27 074 t1) im Juli und 27 524 tim 2. Viertel• 
jahr. Frankreichs Ausfuhr in den ersten 8 Monaten dieses Jahres 
betrug rd. 592 000 t Roheisen, 4 000 t Roheisenlegierungen, 
2,91 Mill. t Halb- und Fertigprodukte sowie 221 000 t Schrott. 

In Belgien stieg die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
unerheblich weiter auf 10 293 t; die Erzeugung im 3. (2.) Viertel-
jahr betrug arbeit,st,äglich 10 274 t (10 228 t). Die Rohstahl-
herstellung ging arbeitstäglich von 12 550 t 1) im August auf 
11150 t zurück und zeigte im 3. (2.) Vierteljahr eine Tages-
leistung von 11 911) t (12 260 t). 

In Luxemburg hielt sich die Produktion der Hochöfen auf 
der Höhe der Vormonate. Im 3. (2.) Vierteljahr betrug die arbeits-
tägliche Roheisenerzeugung 7 528 t (7 538 t); die Rohstahl-
herstellung fiel arbeitstäglich auf 8 206 t (8 371 t). 

In den Vereinigten Staaten von Amerika ging die 
arbeitstägliche Roheisenerzeugung gegen August um 2,7 vH auf 
93 982 t zurück. Die Stahlwerke waren mit 76,56 vH ihrer prak· 
tischPn Kapazität beschäftigt und leisteten arbeitstäglich 
126 307 t, 2,3 v H weniger als im Vormonat. Im 3. Vierteljahr 
fiel die arbeitstägliche Roheisenerzeugung um 13,4 vH auf 95787t, 
die Rohstahlherstellung um 14,6 vH auf 128 715 t gegen 110 569 t 
bzw. 150 795 t im 2. Vierteljahr. Der Auftragsbestand beim 
Stahltrust war am Monatsende rund 50 000 lt geringer als Ende 
August und ging mit 3,15 Mill. lt wieder auf die Höhe des Juli 
zurück. Vor einem Jahr war er rund 0,5 Mill. lt größer. 

1) Berichtigt. 

Berichtigung. In Heft 19 muß es in der Anmerkung zum Sehaubild auf 
S. 812 •Arbeitstägliche Erzeugung von Roheisen und Rohstahl im Deutschen 
Reich• statt •c ohne abgetret<ne Gebiete und ohne Saargebiet• heißen: ,c ohne 
abgetretene Gebiete, d ohne abgetretene Gebiete und ohne Saargebiet•. 

Erzeugung und Verbrauch von elektrischem Strom, 
August-September 1927. 

Die arbeitst:igliche Stromerzeugung ist im September 
weiter gestiegen. Die Gesamtstromerzeugung in den Monaten 
Januar bis September 1927 übertrifft diejenige der entsprechen-
den Zeit des Jahres 1926 um rund 21 vH. Im 3. Vierteljahr 1927 
betrug die Zunahme gegen die gleiche Zeit des Vorjahres 22,6 v H. 

Menge der von 122 Werken selbsterzeugten Energie. 
Stromerzeugung 

Monat Arbeits- . 1 arbeit•täglich 
1927 tage atme ,teren dPn MonilL'-· 1eren den 

g nz n I dwhs,·hnllt 19!~ 1 (lekh•n Unnat 1116 
Mill. kWh 1000 kWh n,B,lff,r 1,n,1ner 

April ••••••••••••• 1 24 922,8 \ 38 449 
\ 

113,88 122,90 

I:!,·:::::::::::::! 25 949.5 37 980 112,49 122.11 
25 

900.21 
36010 

l 
106.65 124.78 

Juli •••••••••••••• 26 948,5 36 479 108.04 125.70 
Augu•t ... ......•. 27 1 022,4 37 86& 112,15 119.50 
September •••••••• 26 l 079,1 41502 122.92 122,60 

Der gewerbliche Stromverbrauch hat sich im August 
gegen den Vormonat etwas erhöht. Der arbeitstägliche Verbrauch 
lag zwar um 15 vH höher als im August 1926, die Steigerung 
gegen den Vormonat betrug jedoch nur 1,4 vH, gegen 7,4 vH 
in der gleichen Zeit des Vorjahres, in welcher der allgemeine 
wirtschaftliche Aufschwung in Deutschland einsetzte. 

Anschlußwert der von 103 Werken unmittelbar be-
lieferten industriellen und gewerblichen Verbraucher 

und Stromabgabe an diese. 
Stromabgabe 

Monat Ar· An• 1 arbeitstiiglich 
beits· schluß- Im f für 1 kW Anschlußwert 1927 tage wert ganzen I i \""~'"den M"nal<·1 l!f""" den 

j j durl'i1s1·hnfll iD!ä gleich. lonat t9tt 
1000 kW Mill. kWh 1000 kWh kWh Meßziffer Meßiiff,r 

Mirs .•... 27 3 677 393,2 14 563 3,96 102.64 120,43 
April .•... 24 3 708 373,4 15 558 4,20 108,76 123,85 
Mai •.••.. 25 3 714 389,2 15 567 4,19 108,65 122.24 
Juni. ••••• 25 3 739 379,7 15 189 4,06 105,29 126.68 
Juli •••••• 26 3 740 400,l 15 ;187 4,11 106,63 118.41 
Au[UBt .•. 27 3 753 422,6 15 650 4.17 108,10 114,59 

Die Bautätigkeit im September 1927. 
Im September wurden in den berichtenden Groß- und Mittel-

städten 8 119 Wohnungen, d. h. fast ebensoviel wie im August 
und 2 369 Wohngebäude, also 8 vH mehr als im Vormonat von 

Bautätigkeit und Bauerlaubnisse im September 1927. 
Bauvollenrlungen BauerlaubniSBe 

Reinzugang *) an ftlr Gebäude 

Stadt Gebäuden rnr 
1 

lfir !Wohn· 
Wob- c'hfent· 

Wohn· 
wfrtsdt, 

ge· ölfent· wirtsrh nungen liehe u. gew 
bäude \ u,hen I u m /ed 'Zwrcke Z'\Tl'rk"" au eo 

I. 4.5 G r • ß, t ä d t e (über 100 000 Einwo~ner). 
Aaeheo ••. , •••• 
AILona ••••••••• 
Aug•burg •••••• 
Barmen •••••••• 
Berlin ••••••••. 
B~ehum ••...•. 
Braunschweig .•. 
Btemeu •.••...• 
Bres;au •••••••• 
Ch•mnitz .•.•.• 
Dortmund ••.•.• 
Dre,den .••.•.•• 
Dsisbur11 .•••••. 
DüssaMorf ••••• 
Elberlold •••••.• 
Erfurt ••••••.•• 
Essen •..••...•• 
Frankfurt a. M. 
Gel•aukirchen •• 
Hall• a. S •••••• 
Hamborn a. Rh. 
Hamburg •.•••. 
Hannover ••.••• 
Karlsruhe •••••. 
Kassel ••••••••• 
Kiel ••••...•.•. 
Köln a. Rl1 .•••. 
Kömg,berg i. Pr. 
KrelelJ •...•••• 
Leipzig •••••••• 
Ludwigsbalena Bb 
LObeek ••••.••• 
Maedeburg •••.. 
Maznz , •••••••• 
Mannheim .••••• 
Mülhetm a.Ruhr 
Münrbon ••....• 
M hnrh•·n Gladb. 
l!Uu,ter t W ••• 
NUrnb.rg •••••• 
Ob.rbausen(Rhl.)1) 
Plauen I V ••••• 
StRttjn ••••••••• 
Stuttvart •••••. 
Wiesbaden •..•. 

1 

1 

2 ---
7 
l 

----
-----
-
II 
1 -
4 

-
1 ---

-----
1 ---
1 

-
2 --
1 

-----

10 9 
-1 20 

11 18 - 15 
68 659 
10 8 
3 5 
1 89 
6 47 
7 7 

- 21 
7 75 

14 31 
6 39 
5 23 
5 10 
6 23 

24 -
5 8 - 23 

14 14 
21 48 - 37 

7 75 
3 12 

20 27 
19 51 
3 12 
9 14 

21 27 
3 11 
2 32 
7 l - 7 
7 36 

- 8 
2 53 -

231 14 25 
8 23 
7 20 -

ll 1 -1 58 
6 72 - 20 

40 - 9 16 
48 1 - 30 
69 - 3 11 
60 1 2 43 

1 864 14 91 323 
27 l 10 19 
29 - 5 31 

168 - 4 57 
267 1 6 117 

17 - 25 44 
44 4 3 24 

255 - - 28 
89 - 30 42 

143 - 38 60 
52 2 8 28 
28 1 3 37 
90 

9 12 150 36 
b6 - 8 31 

105 4 5 28 
70 - 7 24 

425 2 49 86 
278 - - -
161 l 13 36 
67 - 9 14 
58 - 18 13 
83 - 51 124 
59 5 25 46 
39 - 8 28 

175 l 45 82 
48 - 2 93 
54 - 3 30 

1 - 11 8 
61 - - -

132 - 18 19 
28 - 5 6 

315 - 1 53 
42 - - 16 

107 - 8 17 
156 - 37 II 
86 - 5 11 
24 -

1 

-
10 1 75 - l 12 

169 - - 99 
73 - - 7 

Zum Bau 
geneh• 
migte 
Woh-
nun-

gen**) 

4 7 
2 
6 
4 
6 
8 
8 

8 
2 
6 

1 75 
5 

13 
109 
48 

88 
2 

8 
8 

5 
23 
311 

261 

108 
110 
203 
43 

941 -
140 
32 
37 

490 
3:Jo 

65 
232 
477 
78 
43 -
17 

302 
33 
M 

37 
10 
58 

167 
10 

Zus.: Sept. 1927 
Aug. 
Juli 

321 1 ) 18 
24 

35911 84716 256 217 ') 1 782 3)6 885 
263 1 617 7 263 

50 1 
716 I I 850 

1

.) 7 736 
39 764 2 466 ') 9 795 
69 902 2 442 ') 8 406 

TI. 47 Mittelstädte (50000 bis 100000 Einwobuer,•1. 

Zus.: Sept. 19271 61 971 022 l l 8631 51 1951 490 1 .Aug. • 5 99 407 1 255 7 211 708 
Juli • 13 110 365 l 472 17 166 652 

1 741 
2 268 
2 155 

*) - mit rlarauffoI.ender Zahl = Abi,ang- Oberwi,·gend. - ••) Tlnter Bert!ck• 
siehligung der du•rh Umbau fortfallenden Wohnungen. - 1) Zahlen des Vor• 
monata. - 11 Für 39 berichtende Großstädte. - 1) Berichtigte Zahlen. - •) Ohne 
Freiburg i. Br. 
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der Baupolizei abgenommen. Der im August festzustellende 
Rückgang hat sich demnach im Berichtsmonat infolge der Fertig-
stellung einer größeren Anzahl von Kleinhäu,ern, die zum' Teil 
bereits aus der zweiten Bauperiode stammen dürften, nicht weiter 
fortgesetzt. Das Ergebnis des September 1926 wurde bei den 
WohnTmgen um 30 v H, bei den Wohngebäuden um 44 v H über-
troffen. 

Die Zahl der Bauerlaubnisse hat gegenüber dem Vormonat 
infolge der zunehmenden Finanzierungsschwierigkeiten und der 
vorgeschrittenen Jahreszeit erheblich abgenommen. Es wurden 
2 340 Wohngebäude gegen 3 174 und - soweit Angaben vor-
liegen - ~ 477 Wohnungen gegen 12,063 zum Bau genehmigt. 
Im Vergleich zum September des VorJahres war jedoch das Er-
gebnis günstig; bei den Wohnungen war eine Zunahme um 
34 vH, bei den Wohngebäuden um 3 vH zu vPrzeichnen. 

An Gebäuden fur öffentliche, wirtschaftliche und gewerbliche 
Zwecke sind im Berichtsmonat 494 gegen 339 im Vormonat und 
450 im September 1926 von der Baupolizei abgenommen worden. 
Damit wurde zum ersten Male seit langer Zeit wieder das ent-
sprechen& Monatsergebnis drs Vorjahres übertroffen. Die Zahl 
der Bauerlaubnisse erreichte mit 966 nicht ganz den Vormonat 
(1 021 Gebäude), war jedoch um 13 vH höher als September 1926. 

Erzeugung und Absatz von Kalk im t. Halbjahr 1927. 
Dir Erzeugung von Kalk im Deutschen Reich hat während des 

1. Halbjahres 1927, be<lingt durch die gunstigeren Absatzmöglich-
keiten. im allgenwinen eine Erhöhung erfahren 1). Nach deii An-
gaben des Deutschen Kalkbundrs brlid sich der Abbau von Roh-
kalksteinen im Berichtszeitraum auf rund 5,67 Mill. t, wahrend 
in der gleichen Zeit dt•s Vorjahres nur 4,20 Mill. t gebrochen wur-
den. Grgr.nüber dieser Ml'llge bPdeutet die dicsjahrige Roh-
steingewinnung demnach l'ine Steigerung um 35 vH, reicht aber 
noch nicht vollständig an die Gewinnung im 1. Halbjahr 1925 
(5,88 :\Till. t) heran. 

Von den im Berichtshalbjahr abgebauten Kalksteinen wurden 
rund 1,51 l\lill. t entwed<'r unmittelbar zum Verbrauch abgrsetzt 
oder zu gemahlenem Rohkalk verarbeitet. Der weitaus größte 
Teil (±,16 Mill. t) aber wurde wiedrr der Branntkalkerzeugung 
zugefuhrt. Die Gesamterzeugung von Branntkalk belief sich im 
BeiichtszPitrnum auf rund 2,3:-3 Mill. t, <l. i. um 29 vH mehr als 
im 1. Halbjahr 1926, wo siP sich auf 1,81 Mill. t stellte. 

Im einzelnen wurden folgende Kalkarten hergestellt: 
1. HalbJ. 1927 1. Halbj. 1926 1. Halbj. 1925 

inlOOOt 
Weißkalk in Stucken . , 1625,7 1299,1 1446,2 
Sonsti~er Stuckcnkalk, 226,2 185,6 289,4 
Gemahlener gebrannter 

Kalk .............. 465,4 298,1 359,6 
Kalkasche ........... 14,l 23,9 21,9 

Außerdem wurden noch erzeugt (in 1000 t) 
KalkmergeJ •••...••.• 504,1 330,6 431,8 
Gemahlener Rohkalk,, 59,2 49,1 54,5 

Der Absatz von KalkerzPUgnissen hat sich bei allen Arten 
gegeniiber den entsprechenden Angaben für die ersten 6 Monate 
des Jahres 1926 stark gehobPn. An Branntkalk wurde im Durch-
schnitt Pine um 30 vl{ großere Menge a,!s im Vorjahr abgesetzt. 
Unter diesem Prozentsatz verblieb nur die Steigerung im Absatz 
von gem,thlenem Rohkalk (2S,4 v H), wahrend an Kalkmergel 
wie auch an Rohstrüwn die Zunahme des Absatzes noch bedeutend 
daniber hinausging (um 44,9 bzw. 56,6 vH). 

') Vgl. »W. u. St.«, 6. Jg.1926, Nr. 21, S. 756, u. 7. Jg.1927, Nr.10, S. 468. 

Im einzelnen ~ind im Berichts1,eitraum gegenüber der gleichen 
Zeit des Vorjahres abgesetzt worden: 

Gebrannter Kalk .... , 
Kalkmer2el •. , , •.. , . , 
Gemahlener Rohkalk,. 
Rohkalksteine , ......• 

1. Ha.lbj. 1927 

2348,0 
512,1 

62,7 
1449,5 

1. Halbj. 1926 
inlOOOt 
1804,7 

353,2 
48,8 

925,2 

1. Ha.lbj. 1925 

2127,6 
447,3 
51,3 

1120,2 

Die abgesetzten Kalkmengen verblieben wieder zum ip-ößten Tl'.il 
im Inland. Ausgeführt wurden im ganzen nur 42 652 t Brannt-
kalk, 4 984 t Kalkmergel, 3 861 t gemahlener Rohkalk und 
2 642 t Rohsteine. Gegenüber dem Vorjahre hat sich die Ausfuhr 
von Kalk im allgemeinen wenig günstig imt\\ickelt. Sie ist 
namentlich an Rohsteinen (um 82 vH) zurückgegangen, haupt-
sächlich infolge eines bedeutenden Minderabsatzes nach der 
Tschechoslowakei, die neben den Niederlanden, Luxemburg und 
Dänemark das wichtigste ausländische Absa.tzgebirt für deutsche 
Kalkprodukte bildet. Der Riickgang fällt um so stärker ins Ge-
wicht, als sich dil' Einfuhr von Rohsteinen um rnnrl 68 vH er-
höht hat, und zwar namentlich aus Belgien, Polnisch-Oberschlesien 
und Rchweden, während die Ausfuhr dorthin nahezu unbedeutend 
geworden ist. Eine verhältnismäßig noch stärkere Steigerung 
- um 83 vH - hat die Einfuhr von Branntkalk erfahren; 
sie hat damit die Ausfuhr, die im Vorjahre noch überwog, 
überholt. Belgien und die Tschechoslowakei stehen hier als 
Einfuhrländer an der Spitze. 

Im inländischen Absatz von Kalkprodukten ergibt sich im 
Vergleich mit den Absatzzahlen für das 1. Halbjahr 1926 bei fast 
allen Verbrauchergruppen eine Zunahme. An dem Gesamtabsatz 
von Kalk waren die Verbrauchergruppen mit folgenden Mengen 
im 1. Halbjahr 1927 beteiligt: 

Verbrauchergrnppen Gebr. 1 Kalk- 1 Kalk- 1 Gern. J Rohkalk-
Kalk ascho mergel Rohkalk eteine 

in Tonnen 
Baugewerbe ... ,.......... 918 898 458 4 068 194 280 
Eisen· u. Stahlwerke , . . . . 607 616 1039886 
Landw1rt,chalt, .... ,, ... , 368 433 13 815 497 244 23 819 

8 421 113 594 
Kalksti,kstoflabriken . . . . . 100 140 
Chemische lndusttie...... 113 399 
Zuckerfabriken ..... , ... , 350 63 605 
Kalksaodsteinfabriken .. .. 113 759 

4 984 3 861 2 642 
9 913 22 539 35 498 

14 273 i 512 141 1 62 708 I 1449505 

Schwemmsteiniabriken .. , 59 674 
Ausfuhr , .... ,. ........ · 1 42 652 
Sonstige Abnehmer....... __ 8_8_48__,_ __ __.___:__:_:-'---'-

Zusammen... 2 333 7691 

Von besonderer Wichtigkeit ist hierbei die starke Erhöhung 
des Absa~zes von Branntkalk, dem Hauptprodukt der Kalk-
industrie, und zwar sowohl an das Baugewerbe und die Eisen- und 
Stahlindustrie wie auch an die Landwirtschaft. Im ganzen ergibt 
sich gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres bei diesen drei 
wichtigsten Abnehmergruppen von Branntkalk eine Zunahme urn 
508 799 t oder 36,7 vH, wovon mehr als die Hälfte allein auf das 
Baugewerbe entfällt. Außer an Branntkalk hat sich im Bau-
gewerbe auch der Abruf von Kalkasche und insbesondere von 
gemahlenem Rohkalk (um 43,9 vH) gehoben, während im Absatz 
von Rohsteinen Pin kleiner Rückgang eingetrPten ist. Srhr erheb-
lich (um 81,7 vH) hat sich dagegen der Absatz an diesen für die 
Eisen- und Stahlwerke gesteigert, sowie außerdem auch für die 
chemische Industrie und die Zuckerfabriken, die eine Erhöhung 
im Abruf von Kalksteinen um31,4 vH bzw. 35,5 vH gegenüber der 
gleichen Zeit des Vorjahres aufweisen. Eine nennenswerte Ab-
nahme im Verbrauch von Kalkerzeugnissen ergibt sich im Ver-
gleich mit den vorjährigen Angaben nur bei Branntkalk in den 
Kalkstickstoff-Fabriken (um 35,9 vH) sowie bei Kai.kasche in der 
Landwirtschaft (41,3 vH). 

Zuckererzeugung und Zuckerverbrauch im August 1927 und im Betriebsjahr 1926/27. 
Im August 1927 wurden - in Rohzuckerwrrt berechnet -

noch 55- 9:37 dz Rubenzuckcr erzeugt. Ferner wurden gewonnen 
7 380 dz Stärkezucker in fester Form, 39 1'05 dz Btarkezucker· 
sirup, 3 08li dz Bhirkezuckerablaufe und 3 4li4 dz Zuckerfarbe. 

· In den freien Verkehr übergehihrt und versteuert wurden 
1 836 212 dz Verbrauchszucker, 3.JJ dz Rohzucker, 8 405 dz 
Stärkezucker in festrr Form, 50 7:-31 dz Starkezuckersirup und 
7 336 dz Rübenzuckerablaufo, Rübensäfte und dergleichen. Die 
außerordentliche Zunahme des Verbrauchszuckerabsatzes im 
August erklart sich zu einem erheblichen Teil durch die Zurück-

haltung, die bei der Versteuerung bzw. beim Einkauf bis-ßllm 
Inkrafttreten der auf die Hälfte ermäßigten Steuersätze geübt 
wurde1). Dar im Vormonat nachgewiesene Absatzrückgang 
wurde jedoch im August nicht nur ausgeglichen, sondern der 
Verbrauch nahm, angeregt durch die billigeren Zuckerpreise, 
allenthalben stark zu. Steuerfrei abgelassen wurden im August 
1927 66 990 dz Verbrauchszucker, 1J 825 dz Rohzucker und 
2:-30 dz Starkezucker und Stärkezuckersirup. 

1) Steuersatz für Verbrauchszucker ab 1, August 1927 10,50.W.A' je dz, 
vorher 21.11.Jt, 

3 
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lm ßctriebsjn.hr 1()26/27 1), das am 31. August 1927 zu 
ßnde gegangen ist. waren 2,:>2 (im Vorjahr 261) riibenYerarbeitende 
Fabriken, 27 (im Vorjahr 29) ZuckPrraffincrien und eine Mela~se-
entzuckcrungsanstalt in Betrieb. Die Stillegung von Fabriken 
hat demnach weitere Fortschritte gemacht. 

Die für die Zuckerfabriken mit Rüben angebauten Ernte-
flächen beliefen sich 1\)26 im In- urid Auslande auf 368 476 ha 
(im Yorjahr auf 370 062 ha). Der durchschnittliche Erntrertrag 
berechnet sich auf 28\J dz je Im (im Vorjahr 275 dz). Die Aus-
beute aus den Rüben war j11doch 1926 iniolge zu starker Nieder-
schläge in den Monaten Mai bis Juli im D.rrchschnitt geringer 
als im Vorjahr. 

') Vgl. , W. u. St .• ,. 6. Jg. 1926, Nr. 21, S. 761. Fllr 19~6 '27 auf Grund der 
Jahr,•stntistik berichtigte Mon<1tsergebnisse (vorläußge Angaben nach dem 
Stande vom 15. November 1927). 

Im Betriebsjahr 1\J2fi/27 wurden folgende Ergebnisse erzielt: 

V"rnrbritf't Gewnnnen 

7~bl ll,,h u. nnbrnzurkt'r· 
Landes- \f'r· lliibrn 'frr· ahrnurr mü Ge~mt· 

ßnanzamts-
der rohe braurh<:· Hoh- ergebuf~l) 
Fa- 111rll.rr br.iurh<:· 10 VII lwrTill(t'I Rtlben t11rkf'rln zucker bezirke brlken llohzuc~rr ,tb!aU(t' iue~er 11 d,,r. als 

w,•rt fi11pr 70 VII 

1 1 000 ,,,. 

I. Ia Zuckerfabriken mit RUbenverarbeitung. 
Königsberg ••• 4 1 1941 19 9R 104 9 35 194 
Stoltin ••••••• 9 7 259 31 975 187 1 133 1 152 
Oberschlesien 9 3 075 18 403 94 69 489 
Rresla11 .••••• 34 15 955 636 20 1 668 1 259 2 4'3, 2 431 
Brundenturg • 
:Merk!., Lub. u. 

8 6029 91 637 361 146 947 

Sehl.·Holst. 9 4 955 518 251 98 797 
Hannover ..•• 60 15 649 11 1 991 363 342 2 383 

davon 

yf~~~~~.:~: 24 5 413 0 776 32 1oq 812 
4 1 069 1 50 101 34 ]61 

Dusse'IJorf ••. 3 1 478 133 76 -i 38 217 
Köln ••••••.• 7 4 226 569 55 335 734 -: 141 582 
Tl11irin2"en ••• 3 868 24 56 102 _, 28 145 
MagJ,•hurg ••• 86 37 907 459 3 4 668 1 535 Si 872 5 916 

davon 
Anhalt .••. 14 5 054 15 672 122 O, 105 793 

DrP.id,•o und f 4 1135 64 136 81 -- : 36 162 Leipzig 
NUrulwr~ 11nd 11 3 1 644 29 77 191 50 261 W1lr1burg 

5751 
i 

Stu1tearl und 1 4 2179 86 732 : =i 137 324 
Karlsruhe 1 

161 ,;5 \ Darmstadt ..• 5 1 967 ?SR 4" 303 ----
i06 58912 5431 12 08r6226 I 

--
Zusammen 1 19:!6/27 252 79 17 [2 688 16 464 
Dagegen 

1157916333 31 2 897 15 847 1925/26 261 101 672 2 769 74 

II. In Raffinerien und :Melasseentzuckerungsanstalten. 

Stettin, ( i 
Obersehlos. 3 1 083 953 131 
u. Breslau 

· Schi.- llnlstein,1 Hannover u. 
Munster \ 

9 2142 4 0 1 905 5 237 

dnvnn 
-~. 3 590 4 530 61 

Dil~~" ... 3 773 680 0 77 
Magdehurg ••. B 3 974 697 3 3 817 14 455 

rlnvon 
Anhalt. , ... 2 717 697 914 120 

Thüri11e-rn, ( Dre:,ulen, 5 1 344 5 0 11721 19 145 LPipzi, u. 1 Wurzbur!! 
Zusa.mmPn 

193161706 4185271 tn26/27 I 28 38 \1045 162 
Dagegen 

1925/26 30 8 952 j 637 2 8187 34 951 147 

III. In sämtlichen Zuckerfabriken. 

Zusammen 1280 1106 589111 85917851 12 093, 14 753/ 5513 733, 16 626 
1~26/27 1 

Dagegen • 291 10167? 11721 711 11581 14520 65 384? 15994 
.1~21i(~ß 

1) Nach Abzug des Ein wurls in Rohzuckerwert. 

Die verarbritete Znckerriibenmcnge ist gegenüber dem Vor-
jahr um 4,9 Mill. dz odn 4,8 vJI gPstirgen. In den rübenver-
arbeitenden Fabriken brtrug die durchrnlmittliche Ausbeute 
15,-15 kg Rohzucker je dz Rtiben g,·genüber lu,59 kg im Vor-
jahr. Die Zuckcrgrwinnung dieser Fabriken hat gegenüber 
.l!ll!;>/26 um rund lil 7 000 dz Rohzuckerwert oder 3,9 v H zu-
itc.uommen. 

Nach dem Umfang der RübenvcrMbeitung ergibt sich folgende 
Gliederung: 

Es haben verarbeitet •.•• 100 000 dz Rüben 
unter über 

t 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

Zahl der Fabriken 1926/27 
5 36 67 42 30 18 9 21 10 3 6 

Zahl der Fabriken 1925/26 
4 52 68 44 29 15 15 13 9 5 4 2 

Die in Rohzuckerwert berechnete Gesamterzeugung der 
252 (in den Vorjahren 261) Rübenzuckerfabriken verteilte sich 
wie folgt: 

Erze.ugung 1 Zahl der l!iihen- Erze~gung 1 Zahl der Roihen-
1D zuckerfahrik•n JO zuckerfo hriken 

Rohzuc•kerwert im Hctri,•bsJahr Roh,uekerwert im Betriebsjahr 
in 1000 dz !D!n/111,m l' I rn!ll!ll in 1000 <lz J•!ßl!l l (<J!'.,/!' 1 t!l!l/1~ 

1 bis 10 ...... 2 1 1 90 bis 100 .... 7 10 6 
10 • 20 ······ 8 14 7 100 • 110 .... 10 8 10 
20 • 30 ······ 26 36 37 110 • 120 .... 10 B 11 
30 • 40 ...... 46 51 50 120 • 130 .... 6 3 7 
40 • 50 ...... 36 34 39 130 • i~o .... 8 6 4 
60 • 60 ...... 29 28 39 uo • 150 . ... 3 7 1 
60 • 70 ...... 21 25 19 150 • 1,5 .... 7 6 3 
70 • 80 ...... 16 10 14 175 • 200 . ... 2 - 2 
80 • 90 ...... 12 11 9 200 • 2~0 . ... 3 3 2 

Die Znckergewinnnng sämtlicher 280 (im Vorjahr 2!'l1) Fa-
briken belief sich im ßetriebsjahr 192G/27 nach Abzug des Ein-
wurfs auf 16 625 822 dz Rohzurkerwert; grgeniiher der vor-
jährigen Herstellung von 15 !)9-l 2!15 dz ergibt sich eine Zunahme 
von 631 527 dz oder 3.\J vH. Insgesamt wurden ferner 3 788 318 dz 
Zuckernbläufc gewonnen (im Vorjahr 3 012 982 dz). in dn Haupt-
sache solche mit einem Reinheitsgrade von weniger als 70 vII 
(Melasse). D~r durchschnittliche Rohzuckergewinn sämtlicher 
Betriebe beziffert sich für das Berichtsjahr auf 15,60 vH grgen-
über 15,73 vH im vorangegang,men Betrieb~jahr. Von dl'r \'er-
brauchsmckerherstellung entfielen 1\126/27 42 2 vH (im Vorjahr 
4:{,G vH) auf die Zuckerfabriken mit Riibenveiarbeitung und 
57,8 (im Vorjahr 56,4 vH) auf die Raffinerien und Melasse-
entzuckerungsanstaltcn. 

Mit rler Herstellung von Riibensaft haben sich im Betriebs-
jahr 1\J26/27 156 ßctriebe befaßt gpgenüber 1-14 im Vorjahr. 
Die Er:wugung von Rübensäft.cn mit einer fü-inheit von 70 vH 
und darübn i~t wiederum rrheblich, und zwar von 122 102 dz 
im Jahre 1925/26 auf 200 172 dz im Jahre 1!)26/27, gestiPgen. 
Verarbeitet wunlrn im Brrichtsjahr 9071125 dz Riiben, 12 980 dz 
fü1hsaft und 1 673 dz Mi>lasse, im \'orjahr 62-! 208 dz Rüben. 
Der größte Teil der Erzeugung entfällt auf die Landesfinanzamts-
bezirke Düsseldorf, Köln, Magd, burg und Brcs~a11. 

Eine bedeutende Steigerung ist im Berichtsjahr auch bei der 
Herstellung von Stärkezucker und Stärkezuckersirup 
eingetreten. An d.er Herstl>llung rler stmwrpflichtigen Erzru{!nisse 
waren wie im Vorjahr 10 ßetrii>be beteiliii;t. VerarbP,itet wurden: 
16/'i 851 dz (im Vorjahr 428 4\J2 dz) feuchte Kartoffelstiirk11, 
G 13-1 dz (im Vorjahr 31 036 dz) trockene Kartoff<·lstärke, ferner 
423 li30 dz (im Vorjahr 1\J\J 472 dz) trockene und 2 \J-16 dz feuchte 
Maisstärke sowie 24 702 dr. (im Vorjahr 1 605 dz) Stiirkrzuckrr-
sirup. Der Gewinn aus diesen Rohstoffen stellte sich wie folgt: 

Stärkezucker in fester Form •••.•••.••.•••• 
Stärkezuekershup ....................... . 
Stärke7Uekerabhiufe ..................... , 
Zuckerfarbe ............................ . 

1926:27 
88 282 

457 64a 
28046 
23 IJ2 

ie25/28 
61 121 

4.33 032 
12 058 
19938 

Die wiehtigstcn Standorte der Stärk~zuckprfabrikation be-
finden sich in den Landesfinanzamtsbezirken Magdeburg und 
Brandenburg. 

Dar vorjährige Verbrauch an Verbrauchsr.ucker und Roh-
zucker in lliihe von 1-1318 972 dz Rohzuckerwert wurde im 
ßi.richts,jahr um rund 88\J 000 dz oder 6,21 vH übertroffen. Im 
Jnhre HJJG/27 wurden 15 208 035 dz Rohzuckerwert in den freien 

. Verkehr üliergeführt. Auf den Kopf der Beviilkerung entfielen 
im BPtriebsjahr l!l2G/27 an Verbrauchs- und Rohzucker, aus-
g.idrückt in Verbrauchszucker, 21,GG kg grgen 20,51 kg im Vor-
jahr; an Vrrbrauchs- und Rohzucker, ben•chnet in Rol1zucker-
wert, 1!)26/27 2J,06 kg, im Vorjahr 22,79 kg. 

Der Zuckerverbrauch im Inlande und der Absatz von 
Zucker nach dem Auslande haben 1926/27 nicht unbeträchtlich 
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zugenommen. In den freien Verkehr übergeführt und versteuert 
bzw. steuerfrei abgelassen wurd1m: 

Landes-
finanzamts-

bezirke 

Köni!rsberg •...••.•• 
Stettin ... , ........ . 
Oherschlesien ...... . 
Breslau ........... . 
Brandenburg ...... . 
Bi•rHn ••••••..•••.• 
Merkl.·Lubcck ..... . 
Unterelhe ......... . 
Schleswi!l'·l!ol.stein .. . 
Unterwe~t'lr ••••••••• 
Oldenburg., ....... . 
J lann,,ver ...•....... 
:&fuustPr ••••••••• ,,. 
Dusseldorf ...• , , ... . 
Köln ............. . 
Kassel. ......... , .. . 
Thiiringoen •• , ••.•••. 
Magdeburg ...... , .. . 
l>rP:'den •••••... , •.. 
Leipzig ........... . 
Milnrhen , ......... . 
Nurnlit>rg ••.••..••. 
\\'ürzbur~ •••..••... 
Stuttg-uri •••...• , ... 
Karl;ruhe ........ , .. 
Darmstadt •........ 

Zusammen 1926/27 .• 
dav. Anslarul;zucker 

Daeegen 1925/26 ... 
d·1v. Au.:Ja11d~,mckrr 

Ver~truerte Mengen Strner!rci 
1---~--,-----,---1 Ertrag ah"elnssene 

zu, ker· Zudcel;er· M;ngeu '11._ 
Ver- Roh- Sl:1rkP· Jbl!'iure, ~ • 

brauch"-· ZUlLer zu{krr ltubrn- steuer Ver- 1 Roh· 
zucker ~ärte in brauchs- zm:ker 

11 dgl 1 000 zucker 

1 000 dz 

290 3 0,0 
474,6 0,2 
212.4 0,0 

1 105,9 0.2 
269,8 2,5 
171.3 -
127,3 0,0 
447,8 0,2 
412.5 -
43.5 -
27.5 -

1 197,7 0,9 
4~2,9 -
710,9 0,0 
645,7 1,7 
152,2 -

2,1 
33.7 

201,0 
0,0 

10,2 
7,3 

o.o 
0,2 

1,1 

554,I 0,1 -
3 993,0 1,8 295,0 

259,0 - 0,2 
41,8 0,0 

0,0 

9,6 

14,9 
15,5 
0,0 
1,7 
6,1 
0,0 
0,1 

15,9 
0,5 

89,6 
14,7 
2,5 
0.1 

47,7 
11,7 
5,9 

183,5 -
223,31-604,0 0,3 
490.6 0.0 
440,4 -
1481 -

1,211,3 1.8 -
0,0 
-

774 0 0,3 0,1 0 4 

;JU{ 

5 654 
9 4';4 
4 3Q<; 

21 998 
7 223 
3 305 
2 506 
8 'l34 
8 041 

910 
516 

24 115 
8 869 

15 08t 
13 095 
3 054 

10 775 
80 997 
5 301 

929 
3 695 
4 681 

11 804 
9 7~2 
8 571 
2966 

276 393 13 680.l l 7,91554.71237,8 
12 8'l0.5 7 3 469,1 190,5 277 026 

471 .9 0 5 o.:. 0,2 

1 ooo dz 

J0.9 
169,0 

2,9 
193,9 
52,0 

68,5 
7,0 

115,6 
0,0 
0,0 

109,7 
8,3 
0,0 
0,0 

:>5,1 
275.4 

0,3 

9,4 
27,5 

27,8 
391.2 
48,6 
79,0 
48,0 

174,5 

76,9 

2,5 
5,7 

1 0~5,5185.4,2 
977,3 193,9 

') Ausgeführte Zuckermen'l'en, ferner auf öf!entli„he Niederlagen und in 
den Freihafen Hamburg gPbra ·hte Men,:en einschließlich Bedarf für deutsche 
St·hiffe. - ') AuUer Ve1 b:·aueh,- u. Hohwcker wurden 9 79~ dz (im Vorjahr 
24 060 dz) Stärkezucker und B 994 dz (im VorJahr 1 767 dz) Zuekerab:auie, 
RUbensalte u. dgl. steuerfrei abgelassen. 

Drr Ertrag der Zuckersteuer belief sich im Betriebsjahre 
1926/27 auf 276,4 .Mill . .7t.Jt odrr 4,37 .7tJt je Kopf der Be-
völkerung; davon entfielen 268,9 l\Hll. .7t..Jt auf V rrbrauchs-
und Rohz11Cker, 3,1 Mill. .7t.Jt auf Zuckerabläufe und Rübensäfte 
und 4,4 Mill. .7t.Jt auf Stärkezucker und Stärkezucknsirnp. 

Zuckerverbrauch im Deutschen Reich 
September 1925 bis September 192? 

fousend dz (Die Zuckermengen sind in Rohzucl<erwert dargestellt) Teusond dz 
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Für August 1927 wurden rund 4 Mill . .Jl.Jt als Zuckersteuer-
erstattungeu nachgßwiesen. Im Vorjahr belief sich der Ge-
sa'Iltertrng der Zuckersteuer nach Abzug der \' ergütungen auf 
27G,9 Mill. .Jl.Jt oder 4,41 .7t.Jt je Kopf der Bevölkerung. Bei 
einem Vergleich der Erträge der beiden Betriebsjahre muß 
berücksichtigt werden, daß im August 1927 bereits die er-
mäßigten Zuckersteuersiitzo galten. 

Von den steuerfrei abgelassenen M:engrn wurden 1926/27 
insgesamt 349 407 dz Verbrauchszucker, 14 985 dz Rohzucker 
und 1516 dz Stärkezncker mit der Bestimmung »für den Frei-
hafen Hamburg., nachgrwicsen. 

Die Zuckerausfuhr ging hauptsächlich nach Schweden, 
Frankreich, Großbritannien, nach der Schweiz, Britisch-Indien, 
Portugal, Finnland und Norw1•gen. 

Die Zuckerbestände beliefen sich am 31. August 1!)27 auf 
2503916 dz Rohzuckerwert, im Vorjahr auf 1835437 dz Roh-
zuckerwert. 

Im Botriebsjahr 1927/28, das am 1. September 1927 begonnen 
hat, werden voraussichtlich 250 rübenverarbeitende Fabriken in 
Betrieb kommen. Der vora.us~ichtliche Umfang dn Rilben-
verarbeitung 1927/28 wird von privater Seite auf 112 074 500 dz, 
die Zuckererzeugung auf 16 689 250 dz Rohzuckerwert geschätzt. 

Saaten- und Erntestand im In- und Ausland. 
Stand der Wintersaaten im Deutschen Reich 

Anfang November 1927. 
Durch den Eintritt trockenen Wetters im Oktober haben 

die Feldarbeiten in den meisten Teilen Deutschlands gute Fort-
schritte gemacht; nur in den Küstengebieten kamen auch im 
Oktober wieder weitverbreitete Rrgrnfälle vor. Yon diesen 
Gebieten abgesehen, ist die Kartoffelernte sonst zumeist bereits 
eingebracht, während sich die Zuckerrübenernte noch vielfach 
im Gange befindl't, und zwar hauptsächlich in jenen Betrieben, 
wo Mangel an Arbeitskräften bPstand. 

Als Fol;e der verspäteten Ernte hat sich zumeist auch eine 
starke Yerziigerung in der Bestellung mit Wintergetreide ergeben. 
Am weitesten zurück ist allgemein die Aussaat des Winter-
weizens, vor allem auf schweren Böden, die unter der zumeist 
trockenen Oktoberv:itterung nicht selten hart geworden und 
Ycrkrustet sind. Die Angaben über den Stand der jungen Saaten 
lassen zur Zeit noch keiue allgemein zutreffende Beurteilung 
zu, da ein großer Teil der Saaten noch nicht aufgelaufen ist. 
Wo die Saatfelder bereits grilllen, zeigen sie durchschnittlich 
einen normalen Stand. 

Tierische Schädlinge machen sich überall in starkem Maße 
bemerkbar, insbesondere Mäuse und Schnecken, die v.ereinzelt 

Stand der Wintersaaten Anfang November 1927. 

/ Reichsdurchschnitt 'J p • / Me,·kJen· 1 Thl!· / B • I \\'Urt• reu buri • av tem-
Fruchtarten Aofan:; November ßt'D ~rhwrrln rmgen c.rn berg 

l 1027 1 1926 1 1913 Anfang November 1927 

Winter- \V eizen • , , , 2,8 2,8 2,5 

1 

2,9 3,2 2.7 2,6 2,8 
\\'inter-Spelz ..••.• 2.6 3,0 2,3 2,8 - 2,9 2,5 2,8 
Winter·Ho~gen •••• 2,9 2,9 2,5 2.9 3.2 2,8 2,7 2,7 
Winter·Gerste., ••. 2,7 2,6 2,7 3,1 2,8 2,5 2,5 

') Note 1 - sehr gut, 2 - 11ut, a - mittel, 4 - gering, 6 - sehr ger.n,. 

derartige Scl1ädigungen Yrrursacht haben, daß zu Umpflügungen 
und Neubestellungen geschritten werden mußte. 

Erntenachrichten des Auslandes. 
Über den Ausfall der neuen Getreidrernte lirgm jetzt 

amtliche Schätzungen für alle wichtigeren Erzeugungsländer -
abgrsehen von Rußland, Dänemark und Süd~favien - vor. 
Nach den vom Internationalen Landwirtschaftsinstitut in Rom 
mitgrteilten Schätzungsnngaben nrcchnen sich für die Länder der 
nördlichen Erdhalfte folgende Mengen der neuen Getreideernte: 

1927 1926 
Mittel 

1921/25 
Weizen in Millionen dz 

Europa (22 Länder) .. .. .. .. .. .. .. . • 325,4 306,1 304,8 
Nordameiika (3 Lände,) . . . . . . . . . . . . 363,7 340,8 323,5 
Asien (4 Länder) .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 101,5 99,2 ICl,7 
Nord trika (4 Länder) ......... _._ .. _._. __ 29_.3 ___ ~_4_.5 ____ 2_4_,9_ 

/.usammen 81919 770,6 754,9 
Roggen 

Europa (22 Länder) .. . • .. .. • .. • • • .. 206,4 184,4 193.1 
Nordame,ika (2 Lander) . . . . . . . . . . . . 20 1 13,2 22,6 -------------

Zu ,am m e n 226,5 197,6 215,7 
Gerste 

Europa (23 Länder) . . . . . . • . . • . . . . • • 135,2 136,5 125,7 
Nordamerika (2 Lander) . . . . . . . . . . . . 79,0 62.7 58.5 
Asien 13 Lander) .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 23,0 27,7 26,2 
Nordafrika (4 Lände,) ............. __ . __ 20_._2 __ 1_4~,2 ____ 1_s-'-,7-

Znsammrn 257,4 241,1 229,l 
Hafer 

Europa (23 Länder) . . • . . . • • . . . . • . • • 240.3 248,2 213,9 
Nordamerika (2 Landu) . . . . . . . . . . . . 252,4 240,5 265,4 
Nordal1ika (3 Länder) ......... _._._ .. _. __ 2_._3 ___ 1_.7 ____ 2_,4_ 

Zusammen 495,0 490,4 481,7 
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Neuere Ernteschätzungen (in 1000 dz). 

1927 1926 Mittel 1 1927 1926 Mittel 
1921/25 1921/25 

Weizen. 
Bulgarien .. 13 403 11176 8 5461 Niederlande .. 1 387 1 493 1686 
F1ank1eich 77 390 c3 077 79 137 Schweden ... 30n 3 365 2886 
ltalien .... 55 CGO 60 050 53 904 Ägypten .... 12 069 10 126 10021 
Lettland .. 595 506 388 Australien ... 30 000 43 778 34978 

Roggen. 
Bulg'arien .. 2143 2034 1 4El i Lettland .... 3 031 1 554 2 422 
Estland•) .• 1 670 1 141 1 c38 Österreich ... 4615 4 753 ') 4 272 F1ankreich 9 347 7 640 10 324 

Gerste. 
Bulgarien .. 3 262 2 606 20171 LeHland .... 1 427 1 886 1519 
Estland ... 936 1 315 1 190 !!7orwegen ... l 034 l 116 954 
Frank1eich 12 099 9 984 9 556 Agypten .... 2 604 2198 2 488 

Hafer. 
Bulgarien .. 1 086 1 076 1 031 / Letiland .... 2 228 2 759 2 643 
Estland ... l IC4 1331 1 380 Öst<r1eich ... 4 173 4 348 'l3 403 Frankreich 54074 52 852 43 628 Schweden ... 11 237 12 491 0 941 

Mais. 
Bulgarien .. 5 236 7 371 5 340 1 Spanien . . . . . 6 286 4 366 6 587 
Öste1reich . l 281 972 ') %8 Ungarn ..... 17c02 19443 14823 
Rumänien. 36 952 60834 35 t13 Ver. St. v.Am. 661 299 672 327 724 158 

Kartoffeln. 
England Norweg-en ... 6 449 8 946 7 565 

u. Wales 30 329 28 073 31 778 Österreich . . . 19 137 12 978 ')16 350 
Estlan,l ... 6 :;so 9 259 7 014 Polen ....... 303 553 248 786 265 351 
Lettland .. 1 e29 10 135 6 707 Schweden . . . 12 569 18 797 17 681 
Litauen ... 12 500 16 648 ')17 170 Spanien . . . . . 35 489 30 208 ')26 695 
Lux{mburg 1 705 1 lt5 1 Mo Tsrhechoslow. 77 075 50 467 67 271 
Niederlande 24500 29 735 29 947 Kanada . . . . . 20 637 22 082 24918 

Zuckerruben. 
Niederlande 17 678 21108 21 7941 Spanien ..... 15149 18 752 ')15 238 
Polen ..... 44 261 37 249 26 546 I' n~arn ..... 12 841 14 446 9 839 
Schw den . 9 116 14:;.Q 10 522 Kanada ..... 3 810 4 799 2 661 -------

1 ) Winterfrucht. - 1) 1922/25. - 3) 1921/24. 

Es steht hiernach bereits fest, daß die diesjährige Brot-
getreideernte auf der nördlichen Erdhälfte mengenmäßig 
größer als die vorjährige Ernte ist, und zwar sowohl an 
Weizen wie auch an Rog~en. Bei Weizen ergibt sich nach den 
bisherigen Schätzungen 1m ganzen schon ein Mehrertrag um 
49,3 Mill. dz (rund 6 vH), wovon allein nahezu 23 Mill. dz auf 
die beiden nordamerikanischen Erzeugungsgebiete (Kanada und 
Vneinigte Staaten) entfallen. An Roggen weist die diesjährige 
Ernte - abgesehen von Rußland - nach bisherigen Schätzungen 
einen höheren Ertrag um rund 30 Mill. dz auf, d.i. sogar um 15vH 
.mehr, als die vorjahrige Ernte erbrachte. 

Für den Weltgetreidemarkt stehen zunächst noch immer 
die Ergebnisse der W eizencrnte in Kanada im Vordergrund 
des Interesses. Der Eintritt trockenen Wetters hat nunmehr 
auch den Ausdrusch so begünstigt, daß bereits recht beträchtliche 
Ml•ngen zur Verschiffung angeliefert wurden. Gleich günstig 
werden auch die Verhältnisse in den Vereinigten Staaten ge-
schildert, in denen auch qualitativ eine recht gute Ernte heran-
gereift ist, was in Kanada nach den neuesten Mitteilungen nicht 
.überall der Fall gewesen sein soll. 

Auch in Europa Wlfd die diesjährige Brotgetreideernte in 
den Haupterzeugungsgebieten zumeist höher als im Vorjahre 
veranschlagt. Die Qualität der neuen Ernte läßt jedoch vielfach 
zu wünschen übrig, so daß ein beträchtlicher Teil nicht ohne 
weiteres als mahlfähig verwandt werden durfte. Von neuen 
Schätzungen sind hauptsächlich die für Frankreich und Italien 
zu erwahnen, nach denen sich in Frankreich eine um 22,7 vH 
höhere, in Italien dagegen eine um 8,4 vH niedrigere Weizenernte 
als im Vorjahr ergibt. ln Rußland wird nach privaten Schätzungen 
die diesjährige Weizenernte im allgemeinen geringer, die Roggen-
ernte hingegen höher als 1926 veranschlagt, und zwar scheinen 
- im Gegensatz zum Vorjahr - die besseren Ernteergebnisse 
diesmal in der Ukraine und im Schwarzerdegebiet zu liegen. 

Von den beiden Hauptweizenerzeugungsgebieten auf der 
südlichen Erdhälfte lauten bis jetzt die Nachrichten aus Argen-
tinien noch andauernd günstig. Allem Anscheine nach steht 
dort eine Rekordernte in Aussicht, zumal die Witterungsver-
hältnisse bis jetzt der Entwicklung durchaus förderlich waren 
und der Anbau sich gegemiber dem Vorjahre weiterhin um 
481 000 ha = 6,5 v H auf 7 ,87 Mill. ha gesteigert hat. Hingegen 
scheinen sich in Australien die Aussichten infolge Wiedereintritts 
von Trockenheit (namentlich in Sildaustralien sowie in einigen 
Gegenden von Viktoria und Neusüdwales) verschlechtert zu 
haben, wie auch in der neuen amtlichen Weizenschätzung zum 
Ausdruck kommt, nach der ein um 14 vH geringerer Brtrag 

als im Durchschnitt 1921/25 angenommen wird. Gegenüber 
den vorjährigen Ergebnissen würde hiernach die neue australische 
Weizenernte sogar um 31 vH zurückbleiben. 

Die neue Welternte an Gerste wird nach den bisher vor-
liegenden Schätzungsangaben sich um 6,8 vH, die Ernte an 
Hafer um 0,9 vH höher als im Vorjahre stellen. Das Mehr-
ergebnis beruht hier jedoch einzig auf außereuropäischen Erzeu-
gungsgebiPten, darunter bei Gerste hauptsächlich auf einer 
größeren Ernte der Vereinigten Staaten (um lG,6 Mill. dz 
= 40,5 vH), bei Hafer auf günstigen Ergebnissen sowohl in deii 
Vereinigten Staaten wie auch in Kanada, wo zusammen in 
diesem Jahre eine um rund 12 Mill. dz = 4,9 vH größere Hafer-
ernte als 1926 geschätzt wird. 

Über den Ausfall der neuen Maisernte liegen nunmehr 
auch einige Schätzungen aus europäischen Erzeugungsländern 
vor, darunter namentlich auch aus Rumänien, das den bedeu-
tendsten Anbau dieser Fruchtart in Europa aufweist. Nach 
den amtlichen Schätzungen wird die dortige Ernte nur nahezu 
37 Mill. dz erreichen, d. i. um 39 vH weniger als die vorjährige 
allerdings ungewöhnlich große Maisernte erbracht hat. Die neue 
Ernte wird eine Mittelernte aber noch um 3,8 vH übersteigen, 
wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß sich die Bestellung 
mit Mais um 18,5 vH vergrößert hat. Geringer als in Rumänien 
wird die neue Ernte auch in Ungarn geschätzt (17,6 Mill. dz 
gegen 19,4 Mill. dz in 1926) sowie in Bulgarien (5,2 Mill. dz 
g~gen 7,4 Mill. dz in 1926). Hingegen lauten für Spanien die 
diesjährigen Schätzungen mit 6,29 Mill. dz um 44 vH höher 
als im Vorjahre bei einer verhältnismäßig nur geringen Erweite-
rung des Maisanbaues von 407 000 ha auf 411 000 ha in diesem 
Jahre. Im Hauptgebiet der Maiserzengung, in den VerPinigten 
Staaten von Amerika, haben sich die Witterungsverhältnisse 
während der Reifezeit etwas gebessert, was sich bereits in höheren 
Ernteschätzungen (661 Mill. dz gegen 624 Mill. dz wie bisher) 
ausgewirkt hat. 

Die neue RPisernte wird nach den bis jetzt vorhandenen 
Nachweisen in Japan auf rund 111 Mill. dz, d. i. um 10,6 vH 
größer als im Vorjahre, in Korea auf rund 24 Mill. dz, d. i. um 
rund 13 vH geringer als im Jahre 1926, veranschlagt. Für 
Britisch-Indien liegen Schätzungen noch nicht vor; der dortige 
Stand wird aber als durchaus befriedigend bezeichnet. 

Die Beurteilungen über die Ernte an Kartoffelnlauten mengen-
mäßig in allen wichtigeren Erzeugungsgebieten Europas günstiger 
als die vorjährigen, insbesondere auch in Polen und in der Tsche-
choslowakei, wo höhere Erträge um 22 bzw. sogar 53 v H gegen-
über der Ernte 1926 angenommen werden. Die Ergebnisse 
der n!'uen Ernte liegen im allgemeinen auch über dem Ertrag 
im Mittel 1921/25, ausgenommen nur die nordischen Länder 
sowie England. und die Niederlande. In qualitativer Hinsicht 
hat die neue Kartoffelernte in Europa aber nicht selten unter 
Feuchtigkeit gelitten, namentlich auf schweren Böden. 

Auch die Ernte an Zuckerrüben scheint in Europa zumeist 
wieder höhere Erträge als 1926 zu erbringen. Eine reichlichere 
Ernte als im Vorjahre wird namentlich in Rußland, Polen und 
Belgien verzeichnet (um 57,5 bzw. 18,8 und 17,5 vH), wahrend 
in den Niederlanden geringere Erträge als 1926, und zwar um 
rund 16 v H, angenommen werden. Flir eine vollständige Beur-
teilung der die~jahrigen europäischen Zuckerrilbenernte fehlen 
hauptsachlich noch die Nachweise aus Frankreich, Italien und 
aus dPr Tschechoslowakei, die nach Deutschland und Rußland 
die wichtigsten Zuckerrübenerzeugungsländer bilden. In Nord-
amerika bleibt die neue Zuckerrübenernte nach bisherigen 
Schätzungen in den Vereinigten Staaten gegenüber dem Vor-
jahre wie auch gegenüber dem Mittel 1921/25 um rund 5 bzw. 
2,2 vH zunick, obwohl sich der dortige Zuckerrilbenanbau 
weit!)rhin (um 12,7 vH) gehoben hat. 

Über die Flac hsern te sind nunmehr bestimmtere Schätzun-
gen aus einigen wichtigen europäischen Erzeugungsgebieten 
vorhanden, nach denen in Polen ein Kornerertrag von 690 000 dz 
und eine Faserernte von 569 000 dz erwartet wird, während 
sich die vorjahrige Ernte auf 715 000 bzw. 596 000 dz stellte. 
In Litauen wird mengenmaßig ungefähr eine gleich große Ernte 
wie 1926 angenommen (396 000 dz an Kornern und 385 000 dz 
an Flachsfasern), im Gegensatz zu Estland und Belgien, wo 
höhere Ertrage an Flachsfasern geschlitzt werden, und zwar 
lOJ 000 und 527 000 dz gegenuber 93 000 und 349 000 dz im 
Vorjahre. Für Hanf sind Ernteschätzungen bis jetzt nur aus 
Polen vorhanden, die an Kornerertrag ein etwas größeres Ergebnis 
(305 000 dz) als im Vorjahre, an Fasern aber einen erheblich 
geringeren Ertrag (267 000 dz gegen 336 000 dz 1926) ergeben, 
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HANDEL UND VERKEHR 
Die Entwicklung des internationalen Handels im l. Halbjahr 1927 (Schluß) 1). 

Bei Schweden ist eine erhebliche Zunahme der Außenhan-
delstätigkeit festzustPllen. Die Steigerung der Ausfuhr belief 
sich auf das Dreifache der der Einfuhr und führte damit zu 
einem beträchtlichen Rückgang des Einfuhrüberschusses. Beson-
ders stark waren an der Zunahme der Ausfuhr Getreide, Fleisch, 
Butter und Eier beteiligt. Das günstige Ergebnis der letztjährigen 
Ernte dürfte hierfür von ausschlaggebender Bedeutung gewesen 
sein. Andererseits konnte der Export von Holz und Eisen·erzen 
vor allem infolge der günstigeren Wirtschaftslage Deutschlands 
und der Beendigung des englischen Bergarbeiterstreiks eine 
merkliche Besserung verzeichnen. 

Die Einfuhr dürfte mengenmäßig in stärkerem Maße gestiegen 
sein, als dies in den Wertziffern zum Ausdruck kommt. Die 
Zunahme der Einfuhr entfällt hauptsächlich auf Kohlen, Kaffee 
und Zucker. 

Die Außenhandelsziffern Finnlands weisen gleichfalls eine 
Steigerung auf. Ursache dieser Aufwärtsentwicklung war zum 
großen Teil die milde Witterung in diesem Frühjahr, wodurch 
vor allem der Holzexport eine Förderung erfuhr (rund "j/3 der 
Gesamtzunahme der Ausfuhr entfällt auf Holz). Andererseits 
belebte die anhaltend gimstige wirtschaftliche Lage Finnlands 
in starkem Maße den Einfuhrhandel, der eine Zunahme ins· 
besondere bei Waren aus unedlen Metallen, Maschinen, Auto· 
mobilen, Steinkohlen, Benzin, Weizenmehl und Kafiee zu ver-
zeichnen hat. Des weiteren dürfte auch die bessere wirtschaftliche 
Lage Deutschlands sowie die Beendigung des englischen Berg-
arbeiterstreiks von Einfluß auf die Entwicklung des finnländischen 
Außenhandels gewesen sein. Die Beendigung des englischen 
Bergarbeiterstreiks kommt in den Außenhandelszahlen Finnlands 
vor allem in der Steigerung der Kohleneinfuhr und der Holz· 
ausfuhr zum Ausdruck. 

Die wichtigsten Bezugs- und Absatzländer Finnlands. 
Einfuhr Ausfuhr 

Länder 1. Ha!bJahr I Diffe- 1. Halbjahr _I Dilfe-

1926 1 1927 renz 1926 1 1927 1 renz -------------,.-

1 

in Mill . ..N.J( 
Deutschland •.......•.... , . . 90,2 95,0 [ + 4,8 25,81 35,91 + 10,1 
Großbritannien ...... ·.··..... 36,7 45,4

1

+ 8,7 75,4 90,4 + 15,0 
Ver. ~taaten v. Amerika .. ,.. 34,3 49,4 + 15,! 17,3 17,8 + 0,5 
Sehwe<l~11 .............. , .... 1· 19,1 24,0 + 4.9 6,7 1 6,4 

1
- 0,3 

Frankreich .. :~.'-'.:.·-.:: 10,9 10,3 1- 0,6 10,7 1 8,1 - 2,6 

Rußland verzeichnet nach den amtlichen Angaben einen 
leichten Rückgang der Einfuhr, dagegen eine Zunahme der 
Ausfuhr. Der Rückgang der Einfuhrziffer entfällt zu einem 
erheblichen Teil auf Textilien. Die Steigerung der Ausfuhr beruht 
hauptsächlich auf der starken Zunahme des Exports von Weizen, 
Roggen und Eiern. Die Ausfuhr von Flachs ist dagegen hinter 
dem Vorjahrsergebnis zurückgeblieben. 

Eine verhaltnismäßig starke Zunahme verzeichnet der pol· 
nische Außenhandel. Die Steigerung des Einfuhrwertes belief 
sich auf 133 vH, die Steigerung des Ausfuhrwertes auf 24 vH. 
Die Zunahme im Einfuhrhandel entfiel zu annähernd gleichen 
Teilen auf Lebensmittel (insbesondere Getreide), Rohstoffe (ins· 
besondere Wolle und Metalle) und Fertigwaren (insbesondere 
Textilien, Maschinen, Metallwaren) .. Als Ursache.n dieser Ent-
wicklung sind vor allem das geringere Ergebnis der letztjährigen 
Ernte, eine Lockerung der - in erster Linie zur Stützung des 
Zloty erlassenen - Einfuhrerschwerungen und eine günstigere 
Lage verschiedener Zw1.>ige des Wirtschaftslebens anzusehen. Die 
Steignung im Ausfuhrhandel ist in der Hauptsache auf einen er-
höhten E.:.-port von Holz, Kohlen und Mineralölen zurückzuführen. 

Deutschland war an dieser Entwicklung des Außenhandels 
Polens in besonders starkem Maße beteiligt (mit 27 vH an der 
Gesamtzunahme der Einfuhr und mit 42 vH an der Gesamt-
zunahme der Ausfuhr). Unter den anderen Ländern, die an der 
Steigerung des polnischen Außenhandels in erster Linie betei-
ligt waren, sind hinsichtlich der Einfuhr Rußland, Großbri-
tannien, Frankreich und die Vereinigten Staaten, hinsichtlich 
der Ausfuhr Schweden zu nennen. 

1) Vgl. •W. u. St.,, 7. Jg.1027, Nr.19, S.817. 

Der Einfuhrhandel der Tschechoslowakei weist für die 
Berichtszeit rrin ziffernmäßig annähernd das gleiche Ergebnis 
auf wie im Vorjahre. Auf der Ausfuhrseite haben dagegen er• 
hebliche .Änderungen gegenüber dem Vorjahr stattgefunden. Die 
Ausfuhr von Lebensmitteln ist zurückgegangen, die Ausfuhr von 
Rohstoffen und Fabrikaten dagegen gestiegen. Der Rückgang 
unter den Lebensmitteln erklärt sich vor allem durch das ge-
ringere Ergebnis der letzten Zuckerkampagne. Die Steigerung 
bei den Rohstoffen entfällt in erster Linie auf Holz und Kohlen, 
die Steigerung bei den Fertigwaren ;mf Textilien, Leder, Eisen 
und Metallwaren. Diese günstige Entwicklung des Ausfuhr-
handels steht in Zusammenhang mit der besseren wirtschaftlichen 
Lage Deutschlands. Rund 85 vH der Gesamtzunahme der Aus-
fuhr entfallen allein auf Deutschland. 

Der Außenhandel der Tschecho~lowakei. ---
1 Einfuhr Ausfuhr 

W a r e n g r n p P e n ~bjahr / Dille- 1. Halbjahr I Dilfe-
11926 [ 1927 renz 1926 1 1927 renz 

- 1 in Mill . .71.J( 

Lebensmittel und Getränke . . 208,3 206,7 - 1,6 196,5 155,0 - 41,5 
Lebende Tiere .. .. .. .. .. .. .. 39,91 32,21- 7,7 3,91 2,6,- 1,3 

Roh,toffe und Halbfabrikate .. 1446,3 453,3 + 7,0 152,5 217,6 + 65,I 
Fertigwaren ......... = 239,6 249,2 + 9,6 627,9 721,5 + 93,6 
___ Insgesamt.... 934,1 [ 941,4! + 7,3 980,8[ 1 096,7[ + 115,9 

Eine bemerkenswerte Zunahme - vor allem bei Berück-
sichtigung des gegenüber dem Vorjahr eingetretenen. Preis-
rückgangs wichtiger Waren - hat auch der Außenhandel Öster-
reichs aufzuweisen. Die Zunahme erstreckte sich in Einfuhr 
und Ausfuhr fast ausschließlich auf Rohstoffe und Fertigwaren. 

Der Außenhandel Österreichs. 

Warongrnppen 

Lebende Tiere • , . , .• , . , .•.•. 
Lebensmittel und Getranke .•. 
Roh•tolfe und balbfert. Waren 
Fertigwaren ................. 

Insgesamt .... 

Emfuhr Ausfuhr 

1. Hal_l>_i~1 Dille- ___!., Halbjahr / Dilfe-
1926 1 1927 renz 1926 1 1927 renz 

1 iD Mill .71.J( 

72,71 73,51+ 0,8 3,91 9,01 + 5,1 
205,4 205,3- 0,1 8,3 7,5- 0,8 
231,5 249,9 + 18.4 107,7 128,61 + 20,9 
264,0 285,5 + 21,5 359,5 392,6 + 33,1 
773,6[ 814,2[ + 40,6 479,4[ 537,7[ + 58,3 

Der Außenhandel der Schweiz weist in seiner wertmäßigen 
Entwicklung gegenüber dem Vorjahr in der Einfuhr anuähl'rnd 
das g!Piche Ergebnis, in der Ausfuhr dagegen eine beachtenswerte 
Zunahme auf. Der Einfuhrhandel hat jl'doch insofern eine er-
hebliche Veränderung zu verzeichnen, als der Anteil der Roh-
stoffe zugenommen, der Anteil der Frrtigwaren dagegen abge-
nommen hat. Diese Entwicklung hängt teils mit der besseren 
Brschäftigung der schweizPrischen Industrien in dies,•m Jahr, 
teils mit dem Na(·hlassen der - durch die Entwicklung der 
Valuta begünstigten - Einfuhr aus Frankreich zusammen. 

Die Zunahme der Ausfuhr entfällt zn mehr als einem Drittel 
auf Textilien, die einen !Jpsonders günstigen Absatz in Deutsch-
land fanden. Unter den übrigen Waren, die eine Zunahme gegen-
über dem Vorjahr erfahren haben, sind vor allem Hartkäse (für 
Deutschland), Eisenwaren, Motoren und Farben (für Deutschland 
und Frankreich) zu nennen. Deutschland ist danach sowohl in der 
Einfuhr als auch in der Ausfuhr an die erste Stelle gerückt. 

Die wichtigsten Bezugs- und Absatzländer der Schweiz. 
Einfuhr Ausfuhr 

Länder 1. H albjabr I Dilfe- 1. Halbjahr I Dilfe• 
1926 1 1927 renz 1926 1 1927 renz 

in Mill . .71.J( 
Deutschland............... 178,6 195,5 + 16,9 86,8 147,8 + 61,'l 
Frankreich................. 207,2 175,7 - 31,5 64,0 55,9 - 8,1 
Ver. Staaten v. Amerika .. ,. 72,1 76,I + 4,0 70,1 80,5 + 10,4 
Großbritannien............. 49,6 51,5 + 1,9 120,9 125,1 + 4,2 
Italien .................... -'--10_3-'-,7--'--_90....c.'....cl _-_13-',-'6'----4.7,~~ - 4,0 
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Die wirtschaftliche Lage Italiens stand in der ersten Hälfte 
dieses Jahres unter dem Einfluß der Wrrtsteigerung der Lira. 
- der Gohlwert der Lira lag im 1. Halbjahr l!l27 um 24 v H 
höher als im 1. Halbjahr 1926. Trotz der Jiierdurch henor-
gerufenen Erhöhung des inlän<lisrhen Preisniveaus hat die 
Exporttätighit ltaliPns eine erhebliche Zunahme erfahrPn. Zum 
Tt•il ist dies auf die günstigt>re Ernte einiger wichtiger landwirt-
srhaftlicher Erzeu~nisse It1tliens - insbesond,•re von Apft>IRinm, 
Zitronrn, Rei~ und Kartoffeln - zurückzuführen. Doch konnte 
auch die Ausfuhr wichtig-er Indnstrit-erzeugnisse naeh wrschie-
denen Ländern - vor allem nach Deutschland uni! Po!Pn -
gesteigert werden. Eine brsondcrs starke Zunahme der Ausfuhr 
verzeichneten Kunstseide, ScidengewPbe, HütP, Modeartikel und 
Edelsteine. Die Zunahme der Einfuhr entfallt in der Haupt-
sache auf Weizen - eine Fol,!!o der geringPren Ernte im Jahre 
1926 - und Kohlen. Die Einfuhr von Baumwolle ist dagegen 
zurückgeblieben. · 

Die Handelsbilanz Ägyptens vrrzeichnl't für <lie Berirhts-
zeit einen Ausfuhrüberschuß von 5ü,:, 'lilL .JU( grg··nüber einem 
Einfuhrüberschuß von 33,0 Mill . .7tJ/{ im 1. IIaJ.,jahr 1926. 
Diese Entwicklung beruht in der Hauptsache auf einem Rück-
gang der Einfuhrziffer (um 15 vH) und nur zum kleineren Teil 
auf einer Zunahme der Ausfuhrziffer (um 4 vH). Ein Rückgang 
der Einfuhr zeigt sich im bt•sondcren bei Waren ans unedlen 
:Metallen, Chilesalpeter, Kaffee und Textilien. Er is.~ in der 
Hauptsache eine Folge der auf dem Wirtsclmftslebcn Agyptt:ns 
lastenden Depression, die bcsondt>rs durch den nil'drigen Stand 
der Baumwollpreise hervorgerufen wurde. Der Exportpreis für 
Baumwolle lag im 1. Halbjahr 1927 um 20 vH niPdriger als 
im 1. Halbjahr 1!J26. Die Zunahme der Ausfuhrziffer ist in 
erster Linie auf einen Mehrexport von Baumwollsaat. Zwiebeln 
und Reis zurückzuführen, jedoch hat auch der Baumwollexport 
an der Steigerung mitgewirkt. Der Rückgang der Einfuhrziffer 
verteilte sich auf die Mehrzahl der wichtigeren Importländer. 
Im Exporthandel wies eine Zunahme insbesondere der Verkehr 
nach Deutschland und der Schweiz auf. 

Die Vereinigten Staaten von Amerika haben für die 
BerichtszPit einen Rückgang der Einfuhr, dagegen eine Zunahme 
der Ausfuhr im Vergleich zum Vorjahr zu verzeichnen. Diese 
Entwicklung hatte zur Folge, daß die Handelsbilanz, die im 
1. Halbjahr 1926 mit 407 Mill. :J!.J{ passiv war, für das 1. Halb-
jahr 1927 einen Aktivsaldo von 1 016 Mill. :J!.J{ aufzuweisen hat. 

Der Rückgang der Einfuhrziffer ist hauptsächlich auf den 
Preisrückgang einigl'f wichtiger Importwaren, insbesondere von 
Kautschuk, (ägyptischer) Baumwolle und Jute zurückzuführen. 
Ein mengenmäßiger Rückgang war in der Einfuhr leJiglich bei 
Kaffee, Kammwolle und Chiksalpetrr frstzustell::n. Der Minder-
einfuhr bl'i diesen Waren stand jedoch eine Mehreinfuhr bei 
einer Reihe anderer Waren, insbesondere bei Fellen zu Pelzwerk, 
Rohseide (aus Japan und Frankreich) und Zigarettentabak (aus 
Griechenland) gegenüber. 

' An der Zunahme der Ausfuhr der Vereinigten Staaten waren 
zum größeren Teil - zu etwa "/:i - landwirtschaftliche und.'zum 
geringeren Teil - etwa 1 /,1 - industrielle Erzeugnisse beteiligt. 
Die Ausfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse wurde durch die 
gute Inlandsernte der Vereinigten Staaten und die schlechte 
Ernte in den meisten europäischen Ländern beg;ünstigt. Hier-
durch erklärt sich die erhebliche Zunahme der Ausfuhr von 
Weizen, Weizenmehl, Roggen, Obst und Südfrüchten. Auch 
Baumwolle wurde in bedeutend großenm Mengen exportiert. In-
folge des Preisrückganges der Baumwolle kommt diese Ent-
wicklung in den Wertziffern nicht so stark zum Ausdruck. Ur-
sache der Ausfuhrsteigerung war die bessere Wirtschaftslage 

Deutschlands und ein erhöhter Einfuhrbedarf Britisch Indiens 
und Japa·ns. Zu bemerken ist, daß unter den landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen Fleisch - infolge dn Einfuhrbeschränkungen 
Großbritanniens-und Schmalz (für Großbritannien und Deutsch-
land) niedrigere Exportziffern aufzuweisen hatten als im Vorjahr. 
An der Sfl'igerung der Ausfuhr von Industrieerzeugnissen waren 
hau11tsächlich Automobile und Industriemaschinen beteiligt. 

Der Gesamtwert der Einfuhr Britisch Indiens liegt in 
der BerichtSZl·it annähernrl auf gleicher Höhe wie im Vorjahr, 
der Gesamtwert der Ausfuhr ist hingegen erheblich geringer 
(um 12,G vH). Die rückläufige Entwicklung des Ausfuhrwertes 
hat ihre Ursachen teils in dem Preisrückgang, teils in dem ge-
ringeren Ernteergebnis einigt•r der wichtigsten Ausfuhrwaren 
Britisch Indiens. Es waren dies vor allem unter den LrbPns-
mitteln Reis, unter den Rohstoffen Baumwolle und - in erheblich 
geringerPm Ausmaße - Erdnüsse und unter den Fertigwaren 
Juteerzeugnisse. Im Einfuhrhanrlel beruht die Steigerung der 
Ziffer für Lebensmittel auf der Preiserhöhung für Zucker und 
auf einer Mehreinfuhr von Weizen - eine Folge der geringeren 
Ernte. Die höhere Ziffer bei den Rohstoffen ist auf einen Mehr-
import von Rohbaumwolle, die niedrigere Ziffer bei den Fertig-
waren auf einPn mengen- und preismäßigen Rückgang von Baum-
wollerzeugnissen zurückzuführen. 

Der Außenhandel Britisch-Indiens. 

Ware ng r u pp en 

lnsge•amt •••.•. , .•..••.... 
darunter 

Lebensmittel 11. Getränke .•. 
Rot.s•olfe u. halb!ert. Waren 
Fertig•,. aren.... . . . . . ..... . 

Einfuhr Ausfuhr 'l 
1 Halb1ahr I Dille- ......!:.!!_,llbjahr I Di!!e-

1926 1 1927 renz 19~6 1 1927 renz 

in Mill . .7Ut 
1830,111855,7 + 25,6 2851,1 2486,0-365,l 

244,1 274,1 + 30,0 621,l 585.2 - 35,9 
160,1 197,5 + 37,4 1 510,5 l 232,5 -278,0 

1 394,911 354,l - 40,8 692,4 644,1 - 48,3 
1) Einschl. Wieieransfuhr eingeluhrter Waren. 

An der leichten Zunahme der Einfuhr waren hauptsäcl11ich 
die Vereinigten Staaten (Baumwolle, Weizen) und Java (Zucker) 
beteiligt. Die Einfuhr aus Großbritannien, Japan und auch aus 
Deutschland blieb hinter dem Ergebnis des Vorjahres zurück. 
Im Ausfuhrhandel wiesen unter den wichtigeren Verkehrsländern 
lediglich Großbritannien und Deutschland eine Zunahme, die 
übrigen Länder hingegnn einen Rückgang gegenüber dem 1. Halb-
jahr 1926 auf. ßl'sondcrs stark äußerte sich der Rückgang im 
Verkehr nach China, Japan und Frankreich. 

Bei Japan hat der Gesamtwert des Einfuhrhandels ;,inen 
Rückgang, der Gl'samtwert des Ausfultrhandel8 keine größero 
Änderung im V ergll'ich zum 1. Halbjahr 1926 erfahren. Die 
niedrigere Einfuhrziffer erldärt sich hauptsächlich durch den 
Prl'isrückgang für Baumwolle - mengenmäßig hat die Baum-
wolleinfuhr zugenommen - und <lurch einen geringeren llezug 
von Weizen und schwefelsaurem Ammoniak. Von dksem Rück-
gang wurde insbesondere die Einfuhr aus Britisch lud•en <Baum-
wolle), Großbritannien und Deutschland betroffen. Im Ausfuhr-
handel war eine Zunahme der Seidenausfuhr, dagegen ein - durch 
das Sinkm des Prl'ises für Baumwolle hervorgerufener - Rück-
gang von Baumwollerzeugnissen festzusteUen. Diese Entwicklung 
des Ausfuhrhandels hatte zur Folge, daß der Gl'samtwert der 
Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten, dem bei weitem be-
deutendsten Absatzland für Seide, eine Zunahme, der Gesamt-
wert drr Ausfuhr nach China, dem Hauptabsatzland für liaum-
wollerzeugnisse, eine Abnahme erfuhr. 

Die Güterbewegung auf den deutschen Stromgebieten im Jahre 1926. 
Die Güterbewegung auf den deutschen Binnen-

wasserstraßen erreicht nach den Nachwcisungen über die 
Löschungen in den deutschen Binnenhäfen und nach den Er-
mittlungen über die Grenzausgänge im Berichtsjahr 1926 
insgesamt einen Umfang von 102,3 Mill. t gegen 85,7 Mill. t 
im Vorjahr1) und 95,5 Mill. t 1913 im Bereich des jetzigen 
Reichsgebietes. Gegenüber dem Vorjahr ist also eine Zu-
nahme um 16,6 Mill. t oder 19,4 v H zu verzeichnen. Von 
dieser Zunahme entfallen allein 12,3 Mill. t oder fast "/4 auf 
den in Auswirkung des englischen Bergarbeiterstreiks 

') Vgl. ,W. u. St.,, G . .Tg. 1926, Nr. 22, S. 81S. 

erhöhten Kohlenverkehr. Nach Abzug des Kohlenverkehrs 
bleibt noch eine V erkehrsbelelmng um 4,3 Mill. t oder 
8,6 v H bestehen. 

Die Witterungs- und W asserstandsverhältnisse des 
Berichtsjahres können im ganzen als günstig und auch 
als etwas günstiger als im Vorjahr bezeichnet wenlen. 
Kurze Behinderungen durch HochwaRser traten auf der 
Oder, der Elbe und der Donau im Juni, auf der Elbe auch 
im Juli und auf der Donau Anfang August in Erscheinung. 
Auf dem Rhein zeigten sich im Januar Störungen durch 
Frost und Hochwasser. Auf der Oder erfolgte Behinderung 
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Anteil der Stromgebrete am Gesamtverkehr 
auf deutschen Bfonenwasserstraßen 

l .. _, 

W.u.St 2? 

. t{ä1925 1 Mill. •1926 

Gesamtverkehr (Ein- und Ausladungen) der deutschen 
Stromgebiete. 

\_m~ 1925 1926 

Rtromgebietr 

1 

insgesamt insgesamt insgesamt l,!~:1~:r!~
1
~; 

1000 t : vH t 000 t I vH 1 000 t I vH / 1 000 t 

Wasser-f 1 
1 

Ostpreußische 
straUPn, ••••••.••••• ') 5 047 3,2 J 576 1,2 1 690 1,1 413 

OdPrJ?••hiPt •••••••••••. ') 14 ~66 9,.5 9.393 7,4 10 882 7,5 309 
Märk iorhe Wasserstraßen 15 722 10.J 11 ?05 8,9 14 155 9,7 101 
EILe,:ehiet •........... 25 506 16,,1 14 712 11,r. 17 771 l?,2 2151 
Ern~-\V,,s(l,r,Gebiet 6 ) ••• 10 650 ß,8 21 120 16,7 25 774 17.7 7 479 
Rhein~ebiet ........... ') 83 914 .53 7 68 022 5-3 ,7 74 746 .51,3 46029 
Douaugebiot .••...•... 559 0.4 579 o .. ; 715 0,5 577 

ln-ig-Pi;;a01t '.I 156 2641100 1 126 607 l wo l 145 7:!3 l 100 1 57 059 
1 } Pr11hereli Heichsg-ebiet. - 1) Im jetzhren Reich-;gebiet (in 1000 t): Ost-

prrußi-;rhe WasserstraL,en 3 427. - •, Dci-gl. Odergebiet 11-410. - ') De:::gl. 
Hheingebiet 79 529. - ') Desgl. insgesamt 149 803. - ') Fur 1925 und la2S 
einschl. Hhein·Herne·Kanal. 

durch Frost l\Iitte Februar, auf der Elbe von Beginn des 
Jahres bis l\Iitte Februar. Auf den ostpreußischen Wasser-
straßen setzte die Schiffahrt l\Iitte April ein. Behinderungen 
durch Niedrigwasser waren nicht erheblich, machten sich 
in der Hauptsache nur auf der Oder von Ende April bis 
Anfang Juni geltend. Von der allgemeinen wirtschaftlichen 
Lage ging unabhängig von den Verkehrsrüclmirkungen 
des englischen Streiks eine belebende Wirkung erst in der 
zweiten Hälfte des Jahres aus. Das erste Halbjahr stand 
noch stark unter der ungünstigen wirtschaftlichen Ent-
wicklung, wie sie mit dem wirtschaftlichen Umschwung 
in der l.Hi tte des V orj ahrcs einsetzte. 

Auch wesentlich im Zusammenhang mit dem stark gestiegenen 
Kohlenverkehr und insb11sondere dem stark gestiegenen KnhlPn· 
verRand nach dem Ausland steht ein gegenüber dem Vorjahr 
erhöhter Anteil des Auslandverkehrs am Gesamtverkehr. Hier-
aus ergibt Rich eine hinter der Zunahme in der Gesamtmrnge 
der beförderten Güter zurückuleibende Zunnhme in den Ein-
und Ausladungen in cleutschPn Häfen gegenüber dem Vorj,thr. 
Sie beträgt hier insgrsamt ln,l vH und verteilt sich auf nlle 
Stromgebiete. Die absulut größte Zunahme der Ein- und Aus-
ladungen zeigen die beiden am Gesamtverkehr am stärk~trn 
beteiligten Gebiete, das Rhein- und das Ems-\V eser-Geuiet. 
Anteilmäßig stärker ist der Aufschwung im Illärkischen Wasser-
straßengeuiet (:!ü.3 vII) und im Donaugebirt (21.5 vlI). Die 
Zunahme der Ein- und Ausladungen beträgt gegenüber <lern 
Vorjahr im Ems-Weser-Gebiet und im Elbegeuiet mehr als 1/,,. im 
Odergebiet rund 1,'6 , im Rheingeuiet rund 1/10, im GebiPt dPr 
Ostpreußischen Wasserstralien rund 1/11 . Die verhältnismäfüg 
geringe Belebung im Rheingebiet erklärt sich in der Hauptsache 

aus dem starken und gegenüber drm Vorjahr noch 
erheblich gestiegenen Umfang und Anteil des Aus-
landverkchrs. Er erreicht im Berichtsjahr l'inen 
Anteil an dt>n Ein- und Ausladungen des Rheingc-
hil'tPs von 61,GvH gegen 5~.~vH im Vorjahr. l>:t•sc 
Zunahme ist cb,inso wie die Zunahme im Ausland-
verkehr des Ems-Weser-Gt'bietes iib,irwiegcnd auf 
den erhöhten Kohlenversand über Emmerich zur 
Ausfuhr iilJer die ni,·derläfülisclwn und belgi~chcn 
Seehäfen zurückzuführen. Die Zunahme des Ver-
kehrs auf den östlichen Stromgebieten ist gleich-
falls. in der Hauptsache auf den erhöhten Kohlen-
verkehr zurückzuführen. Hier spielt insbesondere 
auch der Kohlenversand nad1 •len S1•ehäfon zum 
Weiterversand auf dem Seewege eine bedeutende 
Rolle. In der Elbschiffahrt hat sich infolge des 
starken Rückganges in der seewärtigen Kohlen-
einfuhr zeitweise ein starker .Mangel an Ladung 
für die Bergfahrt ergeben. Für den Donauver-
kehr, der fast ganz Auslandvrrkehr ist, ist eine 
belebende Wirkung von der Vermehrung der 
Donauumschlagtarife ausgegangen. 

Wie eingang-s erwähnt, entfällt die Hauptzu-
nahme im Güterverkehr der fünnenwasserstralien 
gegenüber dem Vorjahr anf den Kohlenverkehr 
(einschl. Briketts und Ifoks). Im GPgcnsatz zum 
Güterverkehr der Eisenbahnen, bei dem eine Zu-
nahme nur beim Steinkohlem·erkehr zu verzPich-
nen ist, währmd der Braunkohlenverkehr {rohe 
Braunkohle) sich vermindert bat, ZPigt im 

Binnenschiffsverkehr auch der Braunkohlenverkehr eine Zu-
nahmr, Insgesamt entfällt im Berichtsjahr knapp die Hälfte 
des Binnenschiffahrtverl&hrs auf den Kohlenwrkehr. Die 
Beförderung der nächst der Kohle mengenmäßig am stärksten 
am Binnenschiffahrtverkehr beteiligten Güter, der Erze, hat 
sich gegenüber dem Vorjahr vermindert, was bei einem Rückgang 
auch im Eisenbahnverkehr in der Hauptsache auf die verminderte 

Anteil der Hauptwarengruppen an der Güterbeförde-
rung auf deutschen Binnen\\'asserstraßen. 

Hauptwarengruppen 

Guterbeforderun~ auf deutschen Binnen· 
wasserstraßen •-----~ 

1925 1926 

insges:-;t~ ~~gesamt 1 .l11s1a!~::;kellr 
1 

f.lnrul1r 1 .ln.;rubr 
___________ _,__1ooot\ vH 1ooot vH 1ono1 1ooot 

Steinkohlen I einschl. Briketts 
Braunkohlen und Koks 
Torf, Torf,treu, Torf· und Holz· 

kohlen .•.• , ••..•...•• , ... 
Erden aller Art außer Traß . , 
Steine, Steinwaren, Zement· 

platten U.;\V ••••••••••••••• 
Kalk, Kalksteine zum BrPnnen, 

Kalkmörtel nt-w ......... . 
Zement, TraG . . . . • . . . . ..• 
Erze aller Art ............. . 

~~~~~se;nd' st;hi\~~~;~·:::::: 
Unedle Metalle (au/Jer Eisen, 

Hlci u11d Zink) .......... . 
Holz aller Art ............. . 
Holzzeug- und Strohmai::c,p ..• 
Getreide ..••.•.•... , , .... , . 
Mulll'reierzeugnis~r ( einsrhl. 

Kleie) •.................. 
Ruhen aller Art ............ . 
Karto!foln .. , .. , ...... , ... , , 
Gemuse unrl Obst. .•..•..... 
Zucker (Roh· und Verbrauells· 

33 5931 3f! •: 45 263 44.21 435 30 238 
2 096 2,., 2 690 2.v, 347 215 

' 112! 0,1 120 0,1 1 35 
80841' 9,4 8912 8,7 282 1611 

3 325 3,9 3 935 3,9 34 843 

9811 1,1 759 0,7 146 8 
902 1,1 1 11 J 1,1 2 481 

13 613,115,9 12 154 11,9 8 425 123 
737 0 9 1 283 1.:1 139 7!6 

2 936 3:4 3 740 S,7 7b 3 016 

5491 0,7 537 o,, 122 94 
2 845, 3,J 2 750 2., 1 268 165 

189 1 0,2 221 0,2 32 85 

4 :::,II ;:: ~ ;:: ::: 2 ;:: 1: 
254 03 381 0,4 7 2 
4:, 0:1 42 0,0 5 0 

1031 0,1 126 0,1 4; 3 

zucker) ................... 1136 1,3 1604 1,6 794 11 
Salz aller Art (außer Ka.!1salz) 977 1,1 1 Oi8 1,(1 2 
Lein· uni! Ölsamen 444 0 5 536 0.5 376 
Ölt', Fette, Tran usw .......• 1' 336 o:4 537 0,5 262 
ö1k11P!1e11 und Ölkuchenmehl., , 103 0,1 146 0,1 39 
Erdol, andere Mrn,•ralolo usw. 953 1,1 1 115 1,1 423 
Teer, Peeh, Asphalt und Harz 254 O,.J 276 0,3 84 
Drogen und Chemikalien..... 995 J i 1 150 1,1 53 
Dungemittel aller Art....... 2316 2,7 2452 2,4 248 
Bier . . • • • . . • .. . . . . . . . .. .. .. 77 0 ,1 87 0 ,1 3 
Borke, Lohe, Gerbhölzer usw.. 68 0 1 64 0.1 21 
Glas und Glaswaren, ..... , . 107 0,1 137 0,1 55 

310 
72 
52 
27 

168 
41 

355 
724 

5 
18 
22 

10~ 
Je, 

Papier und Pappe 45c; 0 ,.5 5441 0 ,J 2J 
Spinnstoffe ................ 

1 

155 0/ 100 0,1 21 
Sonstige Guter ..... :_:_:_:_:_· ._. ~_:_: _2_0_5_0---c-_2._oc--_3_4_2.,-~29_0 

lnsg,•saJJlt , 85 723 100 :02 338 \ 100! 16 99Ji 40 0(,1 
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Erzeinfuhr zurückzuführen ist. Die Beförderung der beiden 
anderen als Schwergewichtsgüter für die Wasserstraßen bedeut-
samen Güter Erden und Steine ist gestiegen. Mit einem 
stärkeren Anteil als Steine ist Getreide an der Gesamtbe-
förderung beteiligt. Der Getreideverkehr hat sich im Gegensatz 
zum Eisenbahnverkehr, wo die Zunahme nur gering ist, nicht 
unerheblich, und zwar um rund 1/ 4, erhöht. Wie im Vorjahr ent-
fällt etwas mehr als die Hälfte dieses Verkehrs auf den Ausland-
verkehr. Mit Ausnahme eines Rückganges in der Beförderung 
von Kalk, Holz, Spimistoffen und in sehr geringem Maße auch 
von Metallen ( außer Eisen) und Gerbstoffen und der annähernd 
unverändert gebliebenen Beförderung von Kartoffeln ist bei allen 
übrigen Güterarten gegenüber dem Vorjahr eine Verkehrsbelebung 
zu verzeichnen. Mit Ausnahme einer Zunahme in der Beförderung 
von Kalk auf dem Eisenbahnwege, die aber den Rückgang im 
Binnenschiffsverkehr nicht voll ausgleicht, macht sich bei den 
genannten Gütern einschl. Kartoffeln auch im Eisenbahnverkehr 
ein Rückgang geltend. In der Beförderung der Güter, die im 
übrigen im Eisenbahnverkehr gegenüber dem Vorjahr eine Ab-
nahme zeigen, wird ein Ausgleich oder mehr als ein Ausgleich 
für diese }linderbeförderung durch die Mehrbeförderung auf dem 
Wasserwege nur bei Chemikalien und bei den insgesamt in 
stärkerem Maße auf dem Wasser- als auf dem Bahnweg be-
förderten Lein- und Ölsamen geschaffen, nicht dagegen bei 
Düngemitteln, Gemüse, Papier, Glas, Holzzeugmasse und Torf. 

Anteil der Hauptwarengruppen an der Güterbeförderung 
auf deutschen Binnenwasserstraßen Mi11 t 

in den Jahren 1913, 1924-1926 11 O 

SonsflJ;e 
6v/er, 

{Braunkohlen einschl. 
Briketts und Koks---
Zement und Kalk- - - :-.:-.:-=-= 
DÜngemitte!--- - - - -

{
Roheisen. Eisen-_ __ 
und Stahlwaren 
Holz aller Art-----

Getreide -- - - - - - - . 

Erze aller Art- - - - -

{
Erden Sterne und 
Stemwaren -------

\
Steinkohlen e\nsclll, 
Br1ke1ts und Koks 

1913 
w.ust.27 

Jetziges ReichsgetJie1 
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Ein Vergleich der Beförderungsmengen der für den Binnen-
schiffahrtverkehr bedeutsamsten Güterarten im Berichtsjahr 
mit denen von 1913 (jetziges Reichsgebiet) ergibt vor allem für 
Erden und Steine, ferner ftir Erze, Getreide, Holz, Düngemittel, 
Zement und Kalk wie auch im Vorjahr einen Rückgang gegenil.ber 
dem letzten Vorkriegsjahr. Eine starke Zunahme gegenil.ber 1913 
zrigt nicht nur im Berichtsjahr mit seinem außergewöhnlich 
erhöhten Umfang, sondern auch im Vorjahr der Stein- und 
Braunkohlenverkehr. Ferner geht die im Vorjahr nur wenig 
über 1913 hinausgehende Beförderung von Roheisen, Eisen- und 
Stahlwaren im Berichtsjahr nicht unerheblich über den Umfang 
von 1913 hinaus. Die Zunahme ist insgesamt allerdings geringer 
als der Rückgang bei der im ganzen stark überwiegenden Eisen-
bahngüterbdörderung, die 1913 im jetzigen Reichsgebiet 445 Mill. t, 
1926: 415 Mill. t erreichte. 

Der Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen 
im September 1927. 

Der Güterverkehr in der Binnenschiffahrt, der erfahrungs-
gemäß nach den verkehrsreichsten Monaten Juli und August im 
S1iptember zurückzugehen pflegt, war in diesem Jahre im Sep-

Binnenwasserstraßenverkehr wichtiger Verkeh-rs-
punkte im September (vorl. Ergebnisse). 

Verkehr der Häfen, 
Schleusen 

nnd Grenzstellen 
1 

Gllter insgesamt im September I davon Kohlen 
an I ab im Sept. 1927 

192611927 1926 1 1927 an I ab 

Mengen in 1 000 t 
Königsberir i. Pr. • .•••••.•• 48,9 60,7' 18,9 19,0 1,2 3,1 
Kose! ..•....•...•••.....•. 85,7 126,9 256,0 235,1 226,1 
Breslau .......... -......... 15,4 23,5 59,8 30,3 2,0 17,5 
Stettin und Swinemimde ••• 192,5 107,2 89,9 160,0 30,7 33,5 
Berlin (ohne äu/Jere Stadtgeb.) 480,6 558,3 101,6 98,0 115,5 0,3 
Magdeburg*) •.............. 47,7 59,4 52,2 56,7 4,8 2,9 
Hambur~ .................. 461,3 366,3 299,3 439,9 11,3 47,1 
Hannover und Umgegend .. 91,4 76,2 39,0 50,3 70,l 
Emden 198,5 166,~ 234,5 262,3 156,0 
Duisbur~·:::::::::::::::::: 185,8 589,4 2381,1 1534,2 10,5 1423,8 
Mannheim und Ludwigshafen 653,5 705,7 325,0 146,5 362,9 8,2 
Karlsruhe ................. 102,1 147,71 40,1 21,2 124,0 
Kehl 55,3 85,3 36,4 48,3 33,0 14,3 
Frank!~·,;:~: M.' : : : : : : : : : : : : 136,9 151,41 11,6 9,6 71,0 
Aschaffenburg .......•..... 78,5 91,3 10,1 4,3 54,7 0,7 
Passau und Regensburg .... 35,l 27,0 24.4 33,4 0,6 
Bremen, Wesersrhleuse .... , 144,7 163,l 27,7 49.5 74,7 
Im Ruhrgeb. (Schi. Munster) . 253,3 278,81 404,3 369,2 0,6 346,3 

• • ( • Duisburg) 134,8 249,0 1 012,9 862,7 0,5 77:,7 
Im Ausland uber Emmerich.· 13 876,1 2 439,1 1 239,6 2 213,2 1675,8 92,1 

• • • Schandau . . 64,9 67 ,5 193,5 90,3 - 20,9 
Zusammen 7 3431 65401 6 8581 67341 2 7991 3 015 

vH des Vormonats 97 94 102 96 94 97 

*) Die Angaben für September 1927 •ind unvollständig. 

tember, in dem die günstigen Wasserstände weiter anhielten, 
insgesamt nur um etwa 5 v H geringer als im August. Dieser 
Rückgang erstreckte sich in gleichem Maße auf die Beförderung 
von Kohlen und anderen Gütern. Auch gegenüber dem Sep-
tember 1926, in dem die Binnenschiffahrt infolge des englischen 
Streiks besonders lebhaft war, blieb die Beförderung insgesamt 
nur um etwa 6 vH zurück. Der Kohlenverkehr war damals 
allerdings um etwa die Halfte umfangreicher, im Verkehr der 
übrigen Güter übertraf jedoch der Berichtsmonat den September 
1926 um mehr als ein Drittel, was namentlich auf den seitdem 
eingetretenen allgemeinen wirtschaftlichen Aufschwung zurück-
zuführen sein durfte. Die Frachtsätze in der Binnenschifiahrt 
waren im September, für alle WassPrstraßen insgesamt be· 
trachtet, höher als im August, jedoch fast um ein Fünftel niedriger 
als im September Hl26. 

Auf der Oder war der Verkehr infolge geringerer Kohlen-
verschiffungen aus Oberschlesien erheblich schwächer als im 
August, während auf den Märkischen Wasserstraßen die Be-
förderung zumeist etwas anstieg. In der Elbschiffahrt blitb die 
Güterbewegung insgesamt fast unverändert, obgleich der see-
wärtige Güterverkehr in Hamburg um 5 vlI gegen August 
zunahm. Im Hamburger \;_nkehr mit der Oberelbe bekam der 
Bergverkehr ein stärkeres Ubergewicht, so daß die Elbfrachten 
im Gegensatz zu den Frachtsätzen auf der Oder beträchtlich 
anzogen. 

Im Ems-Weser-Gebiet hatte der Gesamtverkehr den glPichen 
Umfang wie im August. doch war der Umschlag in Hannover 
erheblich geringer, im Emdener Hafen lebhatter. Auf dem 
Rhein nahm der Umschlag in den Oberrheinhäfen zu und be-
wirkte ein Anziehen der wichtigsten Rheinfrachten. Dagegen 

Binnenschiffahrtsfrachts5.tze in .11.J{ je t. 

1 1
1926 1 1927 

1913 °s;t. Aug. i s-;;::-Von - nach Guterart 
-------- --'----

Rotterdam-Ruhrhafen ....... ,I 

• -Mannheim ......• 
Ruhrhafen*)-Rotterdam ..... 

• *)-Mann 1 eim ••...• 
Mannheim-Ruhrhafe11 .......• 
Hamburg-BerliH, unt .•.•.•.• 

, -Tetschen ......... . 
:Magdeburg-Hamburg ....... . 
Dresden, Riesa-Hamburg ... . 
Aussig-Hamburg ........... . 
Stettin-Ko,el .............. . 
Kosel-Berlin, ob. . .......... / 

Eisenerz 
Getreide 
Kohlen 

0,92 0,99 0,87 
2,32 4,12 2,86 
1.30 2,34 J ,05 

1. 1 1 

• 1,76 2,95 1,98 
Salz,Abbrände 1,20 2.80 1,23 

Kohlen 2,85 2,95 3,10 
Schwergut 5,10 9,33 5,52 

Salze 1 1,70 3,23 1,91 
Papier 2,24 5,00 2,70 

Braunkohlen 2,41 6,62 2,40 
Eisenerz 1 4,55 4, 95 4,60 
Kohlen 5,54 7,28 5,40 

Indexzifferu der Bmnenschiffahrtsfrachten. 

0,94 
3,49 
1,10 
2.18 
1,25 
3,79 
8,06 
2,36 
2,83 
2,90 
4,60 
5,70 

Alle Wasserstra/Jen . . • . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . JOD 1147,4 , 103,9 , 115,6 
Rbeingebiet............................... 100 160,6 103,6 109,5 
Donau~eb10t ........................ , . . • . • 100 1105,7 106,4 106,4 
Elbe-Oder-Gebiet . • . . . . . . . . • . • . • . . . . . . .. . . 100 135,0 112,6 125.0 
OstpreuLlen • . . • . • . . . • . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 105,7 120,9 121,2 

*) Durchschnittsfrachten aus taglichen Notierungen der Schifferborse Duis-
burg. 
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war der Rheinverkehr der Ruhr- und Kanalhäfen um fast ein 
Zehntel geringer als im August, und zwar verteilte sich dieser 
Rückgang auf Ankunft und Abgang. Dementsprechend ließ 
auch die Ein- und Ausfuhr bei Emmerich nach, wo der Grenz-
durchgang damit um 10 v H gegenüber September 1926 zurück-
blieb. 

Güterverkehr und Betriebsleistung der Reichsbahn. 
Der Güterverkehr dPr Reichsbahn zeigt im August gegen-

über dem Vormonat eine geringe - annähernd _der saisonmaßigen 
Entwicklung entsprechende - Zunahme. Über den August-
verkehr des Vorjahres ragt er im Gesamtverkehr wie im öffent-
lichen Verkehr um rund 9 vH hinaus. An der Zunahme gegen-
über dem Vormonat sind im Kohlenverkehr in der Hauptsache 
das Ruhrgebiet und das rheinische Braunkohlengebiet beteiligt, 
während das mitteldeutsche und das sächsische Kohleng<>biet 
einen Rückgang aufweisen. Die Zunahme im Auslandversand 
entspricht dPn gestfogenen Ausfuhrmengen im Außenhandel, 
während die allerdings geringPre Erhöhung der Handelseinfuhr 
in dem Eisenbahngüterempfang aus dem Ausland, der etwas 
zurfickgegangen ist, nicht zum Ausdruck kommt. In den· ins-
grsamt und je tkm gestiegenen Einnahmen tritt eine Rück-
wirkung der Neuordnung des Normalgütertarifs, <lie am 1. August 
in Kraft getreten ist, zunächst nicht in Erscheinung. 

Güterverkehr der Reichsbahn, 
Monats-

/ August / Juli I August Bezeichnung durchschnitt 
19131) 1 1926 1926 1927 ') 1927 ') 

Geaamtverkehr 
1 ~~I -~~ 

Mill.t ..................... 38,92 36,55 38,72 41,53 42.24 
Mill. tkm 4n4 5 399 6 013 6 081 6157 
tkm je A;h;.i,.~. ~ii~;. ÖÜt;r'.-

wagen ................... 3,22 3,81 3,73 3,85 3,83 
Of!entlioher Verkehr') 

(einschl. Militar- u. Besatzungs-
verkehr) 

lrllll.t ..................... 33,25 31,82 33,86 36,42 36,90 
davon: 

Ex preß-, Eil- u. Stüokgnt , , . 1,61 ") 1,66 1,95 2.00 
Steinkohlen, Koka u. Brikette 9,45 ') 11,25 8,70 8,81 
Braunkohlen, Koka u Bnketts 4,00 ') 4,20 4,28 4.33 
Versand nach dem Ausland •• 1,94 2,18 1 ,81 1,96 
Empfang vom Ausland ... , •. 1,57 2,'Zl 1,76 1,70 
Durchfuhr v. Ausland zu Aus· 

land b ber Reichsbahn ••••• 0,22 0,20 0,17 0,19 
Mill. tkm 4286 4 918 1 5 516 5 406 5 452 
Mittlere B~fö~d~;~~gi;;,~ite'' '' 

in km ................... 129 1551 163 148 148 
Einnahmen in 9/f'I je tkm•) • , , ~601 4,59 4,42 1 4,91 , 5.03 
Einnahmen in Mill. .1Ul ') • , , . 235,88 254,54 266,38 1 275,44 

1) Jetziges Reichsgebiet. - 1 ) ~orlauflge Zahlen. - 1 ) Gesamtverkehr 
ohne Dienstgut. - •1 Ausschließlich Verkehrssteuer, 

Die Zunahme der Wagengestellung von August auf Sep-
tember bleibt trotz beträchtfüher Erhöhung in der arbeits-
täglichen Gestellung insgPsamt in ihrem Ausmaß hinter der 
saisonmäßig üblichen Erhöhung zurück. Der Umfang der Sep-
tembergestellung des Vorjahres wild um rund 1/, überschritten. 
Die E!höhung gegenüber dem Vormonat entfällt allrin auf die 
bedPckten Wagen. Bei drn offenen Wagen ist ein Rüekgang zu 
verzeichnen, der zum größten Teil auf eine Verminderung in der 
KohJenwagengcstellung zurückzuführen ist. Eine Belebung 
zeigt insbesondere die Beförderung von Ernteerzeugnissen und 
Düngemitteln, ferner, infolge des ungiinstigPn OdPrwasserstandes, 
die Erzbeförderung. Da wenig'er leere Wagen i.ls im August be-
fördert zu werden brauchten, nahm die gesamte Betriebsleistung 
trotz des regeren Verkehrs keinen größe;en Umfang an. 

Wagengestellung und Betriebsleistung der Reichsbahn 
im Güterverkehr. 

Wagengestellung Betriebsle,atung 

ins• 1 davon m Mill. Wagen, Leer, 
\ 1ns,esam1 le1stung Monat esamt gedeckte j offene achs·km 

g Wagen Wagen Je Arbt'lt~ta,t' vH der 
ins- 1 davon Gesamt-

l '000 Wagen gesamt beladen l01stung 

Juli 1927 3 905 1 762 1 59<l 150,2 1 579 1148 27,30 
August • 4059 \ B70 1 64\ 150,3 l t,08 1 161 27,80 
Septbr. • 4086 1 921 1 610 157.2 1 602 1 181 26,28 

• 1926 3 637 1 645 \ 492 139,9 1 646 1 145 30,50 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im September 1921 (Güterverkehr). 

Im Gegensatz zu der in anderen Jahren in der Regel' ein-
tretenden Entwicklung erfuhr in diesem Jahre der Seeverkehr 
der deutschen Häfen von August auf September eine Zunahme. 
Dabei stieg die Gütrrbeförderung, die insgesamt um 4 vH zu-
nahm, in Ankunft und Abgang etwa in gleichem Maße wie der 
Verkehr des mit Ladung fahienden Schiffsraumes. Im Gegensatz 
zur Entwicklung des gesamten auswärtigen Handels Deutsch-
lands, in dem die Gütermengen von August auf September zurfick-
gingen, stieg die Einfuhr über deutsche Häfen mengenmäßig 
um 5 vH, difi Ausfuhr sogar um 10 vH. Der Küstenverkehr ging 
dagegen, namentlich wegen geringerer Kohlensendungen über 
Emden, zurück. Gegenüber dem September 1926 war der Gesamt-
verkehr in den deutsr.hen Häfen um 1'5, im Ausgang allein sogar 
um 3/ 5 geringer; die ankommenden Mengen waren dagegen um 
fast die Hälfte höher. 

In den Ostseehäfen war der Güterverkehr im Gegensatz zu 
den Nordseehäfen ins!!esamt und besonders in Kiel und Flens-
burg geringer als im 'August; dabPi zeigten die Ausfuhrzahlen 
für Konigsberg und Rostock brträchtliche Steigerungen. Be-
sonders stark nahm ferner die Ausfuhr über Bremen zu. In Ham-
burg war die Einfuhr, obgleich geringere Mengen an Kohlen ein-
gingen, erheblich stärkt'! als im August, was insbesondere auf ver-
mehrter Einfuhr an Getreide und Mineralöl brruhte. 

In ge1ingerem Maße als in den deutschen Nordseehäfen stieg 
der seewärtiire Güterverkehr in den holländischen Häfen; die 
stark zunehmende Ausfuhr wurde dm eh geringere Güterankunft 
fast ausgeglichen. In Dan.lig ging, wie in den deutschen Ostsee· 
häfen, der Güterverkehr etwas zurück. 

Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im September 1927 (Güterverkehr). 

Güterverkehr Iiber See \'erhältnl~ des Ge- Veränderung iamtl(iitrrvf'rkrhr. 

insgesamt 1 davon mit zum ltmmgrflalt dPr gegen den 
dem Ausland brtildenen Srl1JtTc Vormonat 

Häfen (= 100) 
an 1 ab an I ab -~-J-~~ Güter- 1 Seh11!s· 

in 1000 t t 
N.-R.-T. verkehr 

Königsberg 1) •• , • 99,7 51,6 71,7 2:2,8 1,73 1,46 111 111 
Stettin') ........ 356,4 86,0 29G,0 69,6 1,86 0,87 95 84 
Saßnitz ') ....... ') 6,3 12,2 ') 6,3 12,2 0,04 0.07 128 110 
Rostock') ..... ,. ') 17.8 20,2 ') 15,9 19,5 0,09 0,10 104 107 
Lübeck ......... 131,5 52,8 106,1 49,0 1.48 0,97 108 99 
Krnl ........... 36,0 10,7 13,8 6,8 0,60 o,:6 78 102 
Flensburg., ..... 11:.9 3,6 9,0 0,9 1,65 0,80 68 c8 
Hamburg ....... , 1 371,5 682,611320,7 602,9 0,88 O,tO 107 106 
Altona .......... 6),7 10,0 58,l 8,1 

1,281 
0,59 110 119 

Harburg ........ 88,1 41,4 82,3 35,I 1,E2 2,10 99 86 
Bremen ..••..... 241,9 143,6 20,,6 123,3 0,54 0,39 107 103 
Bremerhaven., .. 90,8 

"·'1 "·' 
16,L 1:l:: 0,08 136 116 

Brake 58,9 1,0 58,4 - 0,35 170 161 
Nordenham ..... ' 11,4 7,8 11,1 7,7 1,50 0,74 76 127 
Emden ......... i 274,7 110,6 269,4 54.2 1,99 1,37 95 108 
Rhemhafen ') .... i 24,1: 35,4 8,7 11,5 95 --

Zusammen•)! 2 896 j l 287 12 617 11 040 1 0,88 1 0,471 1041 105 
August 1927 •1 ... 1 2 771 1 234 2 489 942 0,87 1 0,48 95 99 

1 ) Schiffsverkehr aua,chlielllirb, Güterverkehr emschltallhcb P11lan. -
') Einschließlich benachbarter Oderhafen. - ') Eisenhahnfahrverkehr. -
') Einsrhliellhch Warnemunde. - ') Nach der niederlandisehen Statistik. -
1 ) D1e angefuhrten Ha!en umfassen schatzuntsweise mehr als 95 vH des see-
wartigen Guterverkehrs aller deutachea Hafen. - ') Geschätzte Zahlen. -
') Berichtigte Zahlen. 

Seefrachten im Oktober 1927. 
Im Oktober 1927 erfuhren fast sämtliche Getreidefrachten 

von überseei~chen Ländern nach Europa z. T. beträchtliche 
Senkungen, die sich trotz der in einigen Häfen erhöhten Ver-
schiffungen aus dem noch immer vorherrschendem Überangebot 
an Schiffsraum erklären. Den starksten Rückgang (18 vH grgen-
über September) hat der Getreidefrachtenmarkt in NewYork zu 
verzrichnen; aber auch in Montreal und in Vancouver gaben 
ungeachtet des im allgemr.inen regen G<itreideversandes die 
Frachten nach den Nordseehafen um 3 vH nach. Am obrren 
La Plafa nahm ri.ie Mais- und \\' eizenansfuhr nach Europa gegen 
Ende des Berichtsmonats rrheblich zu, ohne jedoch nennens-
werte Erhöhungen der füiten zur Folge zu haben; die Frachten 
von Rosario und San Lorenzo sanken im OktobeJ durchschnitt-
lich um 11 vH g~gemiber September. Die Maisvnschiffungen 
Sudafrikas waren auch im Oktober gering und bewirkten eine 
Minderung der Sätze von Beira nach No1deuropa um 8 vH gegen 
den Vormonat .. 



Seefrachten im Oktober 1927. 

Von - nach 

904 

2 vH. Im Gegensatz dazu standen Erhöhungen der Phosphat-
frachten Yon Tunis nach Rotterdam um 9 und nach d„r 1:ng-
liijchen Ost.küste um 4 vH. Guter• 

art 
1 

JJ1ittlere Fracht I gegen I ge11en 

1D · 1927 IH26 
. 1 in .9!.lt Sept. Okt. 

Landeswährung I oöi kg(= 100, (=JOO) 
· Spanische Erze kamen im Vergleich mit dem Vormonat in ver-
hältnismäßig grö~Pren )f t'ngen zmAuNfuhr, wodurch eine Stdgernng 
der Raten von Btlbao und Huelva um 2 vll herbt>i~eführt wnrde. Königsberg-Bremen •••••. Gell'f'fde 9,00 .9!Jl j• t""' k~ 9.00 100 82 . -Niederlande .. Holl 19,25 hn Jr i.td. 11,57 99 69 

Ern den-Stettin . , ... , . , •. lohlen 5125 .!lt.Je Jf' 111110 ksr 5.25 105 75 
Rotterdam-W estitalien •.. . 86 Sh jl" tlltß kL' 8,53 106 79 
Dt•eh.1' ord•eehäf.-London Zueker 96 Sh je 101111kt 9,68 100 119 . . -Hull •• Sal1. 101- Sh Je 1000 kl! 10,19 100 169 
LUbeck-SJidschweden .• , • . 4,88 s. h.r.Je 1000 k.s! 5,50 108 59 
H uelva-Rotterdam Rn 5,7 Sh Je 10!6 kg 5.60 102 64 
Süd ru•-.11 aten-J\ ord~;;hkf. Getreide 12,31/, . 12.31 95 54 
Donau-1\ ord,eehafen ..... . !.'Hi . 15,47 95 57 
Tynefl uf.l-11 am b urg, Obr. E'"h. Kohlen 3 101/, . 3,81 9Q -. -Stettin •.•••.•. . 5 111/, . 5,98 106 -• -König,berg .••.. . ö ö'/, . 5,46 100 -England, 11,tko,,,~Stettin ••. lf{'ringe 117 Sh jl' Faß 14,67 84 86 
Rotterdam-La Plata .•.•. Kohlf>n 13/71/2 Sh je 1016 kg 13.67 109 82 
Ueubcb. Aord:itlt'b:l.len-llttl'no.:: Alres • • Pa11ll'r 25/- Sh je 1000 lg 25,48 100 III . . -Riolir,tndPdllSUl Et1:.fnbauh'11r 50.'- . 50,97 100 125 . . -Jljl) dti J.ißt'JTO. Zrmrrll 22 6 22,94 100 129 . . -~l'W l'ork ••• .,,,Jnlt 3,50 $ J• 1000 kg 14,70 100 117 . . -Ja11an, China ll3M'hlllen • 

(111lli>rSeh,mt!hal) li'i!e 75/- sh J• 1000 k1 76,45 100 100 
Ob. La Plata-Nord,eehafen Grtl't'tde 2013 sh je 111111 kg 20,J2 89 57 
Bueno~ Aireg-llt,C'h ~ .. rd,rrlrnft'n t.efrlrrn„1,ch • 1 pent·eJt>lb 84.20 100 90 
Santo.-Dtsch. Nordseehaf. l.atf1-e 70'- sh J< wm, ku 71,35 100 100 
hremtglti SLaaten, !.II -11-~urd:-tthälen Gt'trt'ldt 11,~9 etsJl' tm, 11i~ 10,55 82 40 . . tinlrhlf.- Petrotl'um IH 1 Sh Je 1tt1ßk1,.' 18,14 79 65 
Norfolk-Bremen •••.•••.• ß,rnmwoUr 4~.00 cts Je f011 lb~ 39,81 102 112 
Montreal-Nordseehäfen .•. lMl't'ide 15 15 . 14.03 97 64 
Bombay, Kara, h1-1' ord~eehäf. S1·hwl'rg111 22 31/, Sh je 1015 kg 22.37 101 101 
Madraskti,te-N ord -eehafen Ullt.l'~ne 3'116 . 30.55 91 
\\lad,wostok-N ord-eP.ha fen ilohn"n 33 3 . 33,39 102 122 

Das ZuckPrfrachtgeschäft auf Cuba ZPigte nach längerer 
Ruhrpause in der zweiten Oktoberhälfte eine leichte Relehung, 
jedoch gingen die Sätze nach England und den nordeuropäischen 
Festlandshäfen um 7 vH zurück. Auch dir. Frachten für Reis 
von Saigon und Palmkerne von der Madntsküste sanken bei 
geringem Ladungsangebot um durchschnittlich !) vll grgenüber 
dem Vormonat. D:1gegen erfuhr der Gesamtumsatz an den über-
s~eischen Baumwollmärkten im Oktober eine Steigerung, rlie 
sich auch auf die Frachtsätze übertrug. So zogrn die Raten für 
Baumwolle nach Bremen von New York um 8 und von Bombay 
um 12 vII g,•gen September an. Dagrgcn srtzten rlie Frachten 
für Ba.umwoll~aat von Alexandria ihre rückläufige Bewegung 
fort und ermäßigten sich um weitere 5 vH. 

Die Tankfrachtenmärkte für Petroleum und Benzin waren, 
abgesehrn von einer etwas stärkeren Schiffsraumbranspruchung 
gPgen Ende des Re1ichtsmonats, unverändrrt ruhig. Den Hr-
hältnismäßig größten Umfang hatte in letzte; Zeit das Grschäft 
in den Häfen des Schwarzen Meeres. Die Satze gaben im Verlauf 
des Oktcber weiter nach, und zwar u. a. von den Golfhäfen der 
Ven•inigten Staaten von Amerika um 21 und von den süd-
russischen Häfen nach drr Nordsee um 3 vH gegenüber dem 
Vormonat. 

Die Ausfuhr von Chilesalpeter war geringer als im September, 
und die Frachten nach .Nordeuropa fielen um durchschnitt!ich 

Die Entwicklung der Frachten für westenglische Kohle war 
uneinheitlich. Während die Sätze von Cardiff nach Ro1lt'n um 
9, nach Bombay u111 7 und nach Buenos Aires u111 4 vH herauf-
gesetzt wurden, sanken die Frachten nach Lissabon um 5 und 
nach WPstitalien um 3 vH gegen den Vormonat. Ferner waren 
die Sätze für Kohlen nach eini:,,en Ostseehäfen, insbrsondere 
Stettin, höher als im Septernbl'r; die Strigerung der Frachten 
von Newcast!e nadi Stettin IJetrng F., von Rotterdam und Emden 
nach f:tettin 5 v II. Verhil.ltnismii,ßi!! lebhaft war der Kohlen-
umsch!11g in Danzig, ohnr. jedoch bedeutsame Frachtänderungen 
zu bewirkrn. Anf den Kohlenmärkten der Vereinigten Staaten 
von Amerika zogen di" Raten nach Argentinien um rd. 5 v.H an, 
waren abn nach \V l'Stitalien und l\larsPille um G und nach ;\Iontreal 
um r.twa 10 v II r.i••dr(~Pr als im Septemun. Die südafrikanischen 
Kohlenverschiffungen hatten im Rc,ichtsmonat nur geriugrn 
Umfang, so daß die Frachten nach Adcn und Bombay um 2 und 
nach Sin~aporn um 11 v II nachgaben. 

Auf den Holzfrachtenmärkten der Ostseeländer waren die 
verladenrn Mengen im allgemeinen geringer und dir Sätze zum 
größ~en T,,iJ schwäclwr als im Vormon:1t. Diu durchschnittliche 
Senkung rler Frarhten von den baltischen Häfen narh den 
Niederlanden hPtrug etwa 10, von Lrningrad nach Bremrn 
5 und von Südfinnland nach drutschen 0,tseehii.f Pn 3 YH. 
Ferner ermäßi,;tPn sich im d~utschen Kiistenvrrkehr die Raten 
für Zement von Stettin nach Danzig und Königsberg um 10 bzw. 
17 sowie die Sätze für Papier und Stückgut von Stettin nach 
Hamburg um 11 vH. Auch die Frachten für Heringe von Ost-
england und Südnorwegen nach Stettin gingen um Hi I.Jzw. 20 vll 
gegenührr Srptemuer zurück. 

Im Bereiche der ausgehenden deutschen Linienschiffahrt ist 
ebe ahrrnialige Neun·gclnng (ler Konferenzraten nach Siid""eft-, 
Sü<l- und Stido~tafrika vorgenommen worden. Für eine Reihe 
von G,itrrn sind die bisher festgesetzten Rückvergütungen weg-
gefallen und dafür auf etwa gleicher Grundhtge ermäßigte, fioste 
Frachtsätze in Kraft getreten. Außerdem sind d;e Ratrn für 
Baneisen nach Rio de Janeiro um 13 und für Zellulose nach 
New York um 7 vH herabgesetzt worilen. 

Die Jndcxziff('T der Seetrachten im deutschen Ver-
kehr (191~ = 100) stellte sirh im Oktober 1927 auf 100,9 und 
sank - l1auptsächlich ittfolge der Abll'iirbbi>11rg1rng dvr Erdöl-
und Getreidcfrachtrn - um 2 vH gegen September. 

1 

KU,ten-\ Eur_op. Verkehr \Außer."urop.Ve.rkehr 1 ~e,a~t-
Monat verkehr am,. 1 em• aus. 1 em· m.dex-

---'---'--"'-g_eh_end gehend gehend gehend z1fler 

Oktober 1927 .•. , ~. 1 119,61 9l ,2 l l01,61 lll ,61100,2 100,9 
S<'pt,,mber 1927 •• · I 118.2 88,l 106.5 110,l 105,4 11J2,9 
Oktober t92ö..... 150,7 115,5 161.9 122,3 133,9 140.0 

· . PREISE UND LOHNE , 
Großhandelspreise Anfang November 1927. 

Nachdem seit Ende September die Gesamtindex-
ziffer der Großhandelsp,reise zunächst nennenswerte Ver-
ändcrungl'n nicht erfahren hatte, trat in der zweiten Oktober-
hälfte ein leichter Rückgang ein, dem Anfang November 
eine Erhöhung auf 140,0 folgte. 

Ausschlaggebend hierfür war vor allem die schwankende 
Preisbewegung wichtiger landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
wie Getreide, Kartoffeln und Vieh. Insbesondere für die 
pflanzlichen Erzeugnisse ist das Angebot in diesem Jahre 
infolge der ungünstigen Witterungsverhältnisse etwas ver-
spätet an den 1\iarkt gelangt, so daß der von der neuen -
ge!!:enüber dem Vorjahr größeren - Ernte ausgehende Preis-
druck auf den landwirtschaftlichen l\iärkten bis Anfang 
November anhielt. Die Indexziffer der A~rarstoffe lag im 
Durchschnitt des Monats Oktober mit 137,7 etwas niedriger 
als zur gleichen Zeit des Vorjahres (139,7), während im 
September die Indexziffer der pflanzlichen Erzeugnisse die-
jenige des Vorjahres noch überschritten hatte. 

Die Indexziffer der industriellen Rohstofie und Halb-
waren behauptet seit Ende September fast. unverändert 
einen Stand um 134, der sich auch für den Monatsdurch-
schnitt Oktober ergibt (Okt.1925=13!\7). Von den Einzel-
gruppen der industriellen Rohstoffe und Halbwanm befindet 
sich die Indexziffer für Textilien seit Anfang September in 
einem fast ununterbrochenen langsamen Rückgang( von lß8,4 
am 7. Septemher auf 1G2,8 am 2. November). Dagegen 
haben die Preise für Häute und Leder ihre Aufwärtsbewe-
gung fortgesetzt, und zwar beträgt die Steigerung der 
Indexziffer dieser Gruppe im Durchschnitt Oktober gegen-
über dem Vormonat 4,0 vH. Gleichzeitig haben auch die 
Indexziffern für Metalle, technische Öle und Fette sowü• für 
Kautschuk nachgegeben. Neben diesen Warengruppen, deren 
Preisbewegung in der Hauptsache vom Weltmarkt bestimmt 
ist, haben die überwiegend vom Inlandsmarkt abhängigen In-
dexziffern (l{ohle, Eben, Chemikalien, Papierstoffe und l'a· 
pier, Baustoffe) keine nonnons werten Veränderungen erfahren. 
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Deutsche GroßhandelsindPxziffer (1913 = 100). 

Oktober 1927 November 1927 
Indexgruppen y l ''""derun, I ona1... tn ,H 

d11reh,ehnfll fl'ff'D \orm 
28. 2. 

1 
9. 

I. A,rrßrstoffe 
1. l'Oaozliehe Nahrungsmittel 143,8 ± 0,(1 142,2 139,1 139,5 
2. \'1eh ................... 115,0 - 4,9 110,4 109,8 112,9 
S. \'it-bt1"rzr11e-nh1se ••••••••• 154,4 + 1,4 153,7 157,9 160,5 
,. Fuuermillel , , • , •.•• , ••• 141,8 - 0,2 142,9 141,8 141,6 

Agrar,tolle zusammen •••• 137,7 - 0,9 135,8 135,5 137,1 
5. II. Kolonialwaren ••••• , 131,4 + 0,9 132,5 132,8 133,2 
UI. ihd ustrielle Rohstolle 

uud Halbwaren 
6. Kohle .................. 130,7 + 0,4 130,7 130,7 130,7 
7. EiRPO •••••••••••••••••• 124,3 + 0,1 124,3 124,5 124,4 
8 M,·talle ................. 103,7 - 1,1 103,9 103.9 103,7 
9. T1Hillen ............... 163,4 - 1.5 162,8 162,8 164,6 

JO. llänte und Le•ler • , • , • , , 144,9 + 4,0 145,6 148,l 150,0 
11. t:hemikalien • , ••••••••.• 123,7 ± 0,0 ') 123,7 ') 123,7 ') 123,7 
12. KIJnstliche Dllni:emittrl.. 82.5 + 0,7 81,4 81,4 81,4 
13. Teehui•<·he Öle und Pette 120,6 - 0,7 120,2 120,2 120,0 
14. Kaut.<ehuk .............. 41,6 - 1,9 42,5 42,7 44,9 
15. l'a1,ier<tof[e und Papier •• 150,7 ± 0,0 150,7 150.7 150,7 
16 llau•toffo ............... 
Industr. fioh,to[fe und Halb-

162,0 - 0,2 162,2 161,4 161,2 

waren zusammen ••••••..• 134,0 - 0,1 133,9 134,0 134,4 
IV. Industrielle Fertigwaren 
17. Prml11kthH1smittel ••••••• 130,9 + 0,2 131, 131,1 131,2 
1$. Ko11:o1UllltI11ter ••••••••••• 

1 

169,4 + 2,2 171,3 171,3 171,3 
ludustr1elle Fertii:waren 

zusammen •••. 152,9 + 1,5 154,0 154,0 154,l 
V. Gesamtinrlex ..... 139.8 + 0,1 139,4 139,3 140,0 

1) Monatsdurchschnitt September. - 1 ) Monatsdurchschnitt Oktober. 

Unter den industriellen Fertigwaren weist die Inrlex-
ziffer für Produktionsmittel im Durchschnitt Oktober eine 
geringfügige Erhöhung auf. Auch Anfang November waren 
auf einzelnen Teilgebieten leichte Preissteigerungen zu ver-
zeichnen. Auf dem Gebiet der Konsumgüter beträgt dir, 
Preissteigrrung im Oktober 2,2 vH. Hieran sind in erster 
Linie die Textilfertigerzeugnisse beteiligt, unter denen vor 
allem die Preise für Wirkwaren angezogen haben. Anfang 
November hat sich die Aufwärtsbewegung der Konsum-
güterpreise nil'ht fortgesetzt; hierzu dürfte vor allem auch 
dir abwärts gerichtete Tendenz der RohstoITpreise beigetragen 
haben. 

Indexziffern der Großhandelspreise industrieller 
F1•rt.igwaren (Hl13 = 100). 

Warengruppen 1 1927 
Juli I August I Sept. 1 Okt. 

Produktionsmittel ....... 130,0 130,3 130,6 130,9 
Landwirtscbaltlich•s tote• Inventar ••• 133,2 134,0 134,7 134,9 

Londwirt•ehaltliche Maschinen •••• 124 9 125.6 126.0 126.0 
Ackergerate ..................... 128.5 12<:>,5 128,5 128 5 
Wagen und KarrPn .............. 131,5 131,5 131,5 131.5 
Allgemeine Wirtschaftsgeräte ••••• 149,7 151,7 153,4 154,0 

Gewerbliche RPtri•b•einrichtungen •••• 129.4 129.6 129,9 130,2 
Elrktroml)1oreo ••••••••••••••••• 120,8 120,7 121,4 121,7 
Arbeii.masrhioen, gewerbliche .••• 139,6 139,7 139.9 140.l 
llv.ndwerkszt>-uS' ••••••••••••••••• 117,8 117,9 118 0 118,0 

M aRehint>n zu111ammPn •••••••••••••••• 135,9 1.36.l 136.3 136,6 
Klt'rne1R„nware11 zu1:1ammen ••••••••••• 123.8 124,0 123.8 123,8 
Sobreibm ... ohinen ................... 102,5 102,5 102.5 102,5 

Konsumgftter .......... 160,0 162,0 165,8 169,4 
Hausrat .......... , .......•...••••.. 154.5 155,4 157,5 160.3 

Ei•en- und Stahlwaren .......... 144,9 145,7 143,9 143,9 
Glas-, Porzellan· u. a. Steingutwaren 160.6 160,6 160.6 160.6 
Gardinen .•••••••••••••••••••••• 158.5 168,5 1763 179,6 
Jlauswa•che .................... 175,4 li7,9 182,7 186,8 
Uhren ......................... 157,2 159,2 159,3 157,9 

Bekleidung (Textilwaren u. Schuhzeug) 162,9 165,5 170,3 174.3 
Textilwaren (e1u• ·bl. Stoffe) •••••• 167,5 170,l 175,3 179,0 

Oberkleidung fllr Manner .... ... 180,2 181 ,6 18t,8 191,8 
, 1 Fraußn ••••••• 134.6 134.9 136.4 141,2 

t.ihwiisehe ................... 155,2 157,1 162.4 166.4 
Wirkwaren ................... 171,2 181,7 197,7 207,5 

Schuhzeug ...................... 135,0 137,1 1403 145,3 
Fahrräder .......................... 109,4 110,4 112.2 112.4 

FPrtiewSTPO iORe"IHl&mt ..... 147.l 148,3 150.7 152,9 

Auf den GctreidPmärkten hat sich die Annäherung der 
Roggenpreise an die Weizenprt•ise in der zweiten Oktoberhiilfte 
noch fortgesetzt. Doch ist Anfang November eine gewisse Rück-
bildung iliuser Entwicklung eingetreten; in der ersten November-

woche lagen die Roggenpreise noch auf einem Drittel der deutschen 
Gctreidl•märktr höher als die Weizenpreise. In Berlin, wo der 
Weizenprris Ende Oktober vorülll'rgehend vom Roggenpreis 
überschritten wurde, betrug die Notierung für Weizen am 1. No-
vember 243,50 und für Roggen 238 .YUt je t. Der Preisunter-
schied z\\ischen der BPrliner Notierung ab märkischer Station 
und dem Preis für Manitoba III cif Hamburg hat nach der neuen 
Ernte einen erheblichen Rückgang erfahren und stellte sich Anfang 
November etwa auf 12 .7l.Jt. Dagegen kommt die Knappheit 
am Roggenmarkt auch darin zum Ausdruck, daß der Preisunter-
schied zwischen der Berliner Notierung und derjenigen für 
Western II cif Hamburg sich nicht in dem gleichen Maße ver-
ringert hat und gegenwärtig noch etwa 45 .7l.Jl je t beträgt. In 
dieser Beziehung ist es auch bemerkenswert, daß der in Deutsch-
land höchste Roggenpreis zeitweise in Gleiwitz (in der ersten No-

'- vemberwoche 267 .7l.J( je t) und der niedrigste Preis in Emden 
(222,5 .7l.J( je t ab Station) notiert wurde. Die Preise für Gerste 
und insbesondere für Hafer sind zurückgegangen. 

Weizen- und Roggenpreise in .7lJ( je t. 
(Durchschnittspreise) 

Weizen Roggen 
Chi· [ Llrer· [ Ber-1 New 111,m-1 Ber- Chi· 1 Ber-1 ll•m· 1 für· 1 Po-cago pool lin York burg lin cago hn b11r~ hn sen 

Zeit EIi ekti v preise 
1 !:fr:TIBe Terminpreise 1 1 elf I ab 

Termin-
Rtdw. lJan. n1llrk preIBe \rt>!,lf'm mllrk 

111 S!at II Slill 

Juli ........ 1)220 1)250 1)291 236 257 
2 )1 )27' 

') 1761'),50 19c 253 237 
AUl?USt ••.•. ')215 3 )250 ')275 231 261 ') 157 ')235 189 225 178 
September .. ') 199 ')236 ')275 218 250 '),59 ') 1581')259 201 245 182 
Oktober •••. ')197 ')233 ')272 223 238 '),50 ') 160 ')245 191 242 
3.- 8.10 .. 202 235 272 218 240 254 159 244 191 236 178 

10.-15.10 .. 202 236 273 225 241 252 160 244 190 23S 
17.-22. 10 .. 194 233 272 224 238 248 160 246 190 24t 
21.-29.10 .. 192 229 272 226 232 246 162 247 193 248 
31.10.-5.11 193 229 270 230 232 243 lt3 245 193 236 

1 ) Julitermin. - ') Septembertermin. - 1) Oktobertermin. - ') Dezem-
bertermin. - 1) 2. Mouat,hällte. 

Auf den Kartoffelmärkten waren Anfang November über-
wiegend rückläufige Preise zu vnzeichnen. Nach wie vor wurden 
aber in Süddeutschland erheblich niedrigere Preise notiert als in 
Nord-, Mittel- und Westdefltschland. Auf dem Berliner Markt 
stellten sich die Preise Anfang November für 50 kg auf 3,35 .7lJ/t 
(lfitte Oktober 3,70 .7l.J{) für grlbe, auf 2.85 .'ll..Jt (3,15) für 
rote und auf 2,5;') .!ll.Jt (2,85) für weiße Speisekartoffeln. 

Auf den Viehmärkten haben die Preise für Schweine ihre 
nisonmäßige Abwärtsbewrgung bis Anfang November fortge-
setzt. Auf dem Berliner l\larkt wurden für Schweine von 
100-120 kg Anfang November Gl .7l.J{ je 50 kg grgt'nüber 
68,50 .7l.Jt Mitte Oktober notiert. Die Preise für Rinder und 
I(älber haben sich in Berlin geringfügig erhöht, doch war auf 
der l\lehrzahl der Märkte die Tendenz der Prrise abwärts gerichtet. 
Die Berliner NotiPrung für Butter (ohne Verpackung ab Station) 
wurde am 25. Oktober von 392 für 100 kg auf 366 .7lJ{ für 100 kg 
herabgesetzt, der am 10. November wiederum eine Erhöhung 
auf 374 .7tJt folgte. Gkichzritig haben sich die Preise für Ver-
brauchszucker von 21,75 .7lJt weiter auf 20 .7l.Jt für 50 kg (ge-
mahlene Melis ohne Steuer und Sack ab l\lagdeburg) gesenkt. 

Auf dem Eisenmarkt hat der Preis für Mittelbleche Anfang 
November seine rückläufige Bewrgung fortgesetzt. Er stellte 
sich im Durchschnitt auf 148,30 :7Ut je t g"genüber 149,85 
Mitte Oktober. Gleichzeitig hat auch der Preis für Feinbleche 
(1 bis unter 3 inm) von Iti0 auf 159,30 .7lJ{ je t nachgegeben. 
Auf dem Schrottmarkt hielt sich die Geschäftstatigkeit wie bisher 
in vcrhiiltnismäßig engen Grenzen; die Pn•ise haben sich seit 
Mitte September nicht verändert. Dagegen hielt die Nachfrage 
für Maschinengußbruch auch Anfang November an. Der Preis 
stellte sich Anfang November frl'i rheinisch-westfalischem Ver-
brauchswerk mit 74 .7l.Jt auf fast gleiche Höhe mit dem Preis 
für Gießereiroheisen III (78 .Yt.Jt auf Basis Oberhausen). Im 
Berliner Gebiet ist der Preis für Maschinengußbruch Anfang 
November von 72 .7l.Jt auf 7G und am 9. auf 78 .7l.Jt gestiegen. 

Auf den Metallmärkten hat der Preis für Kupfer infolge 
wiederholter Heraufsetzung des Kartellpreises der amerikanischen 
Ausfuhrvereinigung angezogen. Die Berliner Notierung für 
Elektrolytkupfer betrug am 2. November U?,50 gegenüber 
126,75 .7l.1K für 100 kg am 15. Oktober; sie wurde am 8. Novem• 
ber auf 128,50 heraufgesetzt. Der Bleipreis ist nach einem vor-
übergehemlen leichten Anstieg wieder auf seinen Tiefstand von 
41 .7l.Jt für 100 kg (Berliner Terminpreis für nächste Sicht am 
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Großhandelspr,eise wichtiger Waren in U. 
Sortenbezeicbnungen, Handelsbedingungen und vergleichbare Vorkriegepreise s. Jahrgang 1927, Nr. 4, S. 191, Nr.13, S. 595 u. Nr. 17, S. 747. 

Ware und Ort 

1 1 

Oktober 1927 
Menge Monats· 1 l•ß•lllor 

durch• (ttt3 
schnitt = too) 

Ware und Ort 

1 1 

Oktober 1927 
Menge Monats-1 Mt>ßzllfer 

durch· (1913 
~chnitt = 11lßl 

Ware und Ort 

1 1 

Oktober 1927 
Menge Monats-1 B,6,lffor 

durch- (ti13 
schnitt = 100) 

1. Lebens·, Futter· und Genußmittel Noch: Lebens·, Futter· und Genußmittel Noch: Industriestoffe 
Roggen, Berlin ......... . 1 t 241,90 152,7 Tabak, Bremen ......... 150 kg 1 87,74 l 125,3 Kunstseide, Krefeld .. . .. 1 kg 11,75 94,0 

210,5 » Breslau . , ..... . » ')263,30 165,7 Pfeifer, Hamburg... . . . . . 100 kg 309,63 370,8 Flachs, Schwing-, Berlin.. » 2,00 
» Mannheim .....• » 253,80 147,6 Erdnuß61, Harburg . • . • . . , 90.06 115,5 ·» Litauer, Berlin... » 

Weizen, Berlin ......... . » 249,90 130,8 Margarine, Berlin........ 50 kg 66,00 117,9 Leinengarn, Berlin...... . » 5,07 205,3 
153,l 
162.2 
108,8 
122,9 
116,8 
120,8 

» Breslau •....... 
• Koln ......... .. 
• cif, Hamburg .. . 

Gerste, Sommer-, Berlin 
• Winter, Berlin •. 

Hafer, Berlin .........•• 
Mais, Hamburg •........ 
Roggenmehl, Berlin ..... . 
Weizenmehl, Berlin ..... . 
Roggenkleie, Berlin ..... . 
Haferflocken, Berlin .... . 
Kartoffeln, Berlin •.....• 

» Breslau ...... 
, Fabr., Breslau 

Kartoffelspiritus, Berlin .• 
Kartolfelstarkemehl, Berlin 
Kartoffelflocken, Berlin •• 
Hopfen, Ntlrnberg ...... . 
Bier, Munchen ......... . 
Zucker, Magdeburg .....• 

, Roh-, Stettin ... . 
Rilböl, Köln ........... . 
Erbsen, Berlin ......... . 
Bohnen, Breslau ....... . 
Stroh, Berlin .......... . 
Heu, Berlin ........... .. 

» ')265,30 138,3 2. Industriestoffe Hanf, Rob-, Filssen .... . 
» 253,70 124,3 Hanfgarn, Fussen ...... , 

Fettförderkohle, Essen... 1 t 14,87 120,5 Jute, Roh-, Hamblll'g .. . » 264,10 160,1 
Anthrazitnußkoble !,Essen , 39,71 196,l Jutegarn, Hamburg .... . , 242,80 140,5 
Gassttlckkohle, Gleiwitz,. » 16,88 117,2 Jutegewebe, Hamburg .. . 

100kg 
» 

' » 
» 

50 kg 
• '). 

1 hl 
100kg 

• 
• 1 bl 

50 kg 

100kg 

207,10 127,4 Flammstüekk., Waldenbg. » 22,13 123,6 Jutesacke, Hamburg ..•.. 
18,99 130,1 Engl. Stuckk' Hamburg.. ' 25,00 128,4 Ocbsen-u.Kubhäute,Berlin 
32,82 157,4 Steinkohlenbriketts, Essen , 21,00 150,7 Rindsbaute, Frankfurta.M. 
33,44 124,3 Hochofenkoks, Essen .. .. , 21,45 119,0 » Bnrn. Mr., llbg ... 
14,30 130,5 Gaskoks, Berlin . • . . . . . . . , 32,69 129,7 Kalbfelle, Berlin ....... , 
47,84 119,6 Braunkohlenbrik., Leipzig , 15,00 155,4 » Muncben .....• 

') 3,04 205,4 Eisenerz, schwed., Stettin , 23,70 115,6 Roßhäute, Leipzig ...... . 
1 ) 2,52 , Bilb.'lo-füblo, Düs,eJdorf , 19,92 111,3 Sohlleder, Hamburg .... . 
1) 0,123 Spateisenstein, Dilsseldorl , 20,00 106,1 Oberleder, Weinheim ... . 

61,00 129,8 Schrott, Stahl-, Essen... , 61,00 101,7 , Offenbach .. .. 
45,75 180,5 , Kern·, Essen . . . , 58,00 103,6 Treibriemenleder, Berlin .. 
24,25 162,8 » Kern-, Berlin . . . , 46,00 96,8 Ammoniak, Berlin ...... . 

440,00 140,8 Eisen, Gieß.·, III, Essen.. » 78,00 104,7 Thomasmehl, Berlin .... . 
33,00 183,3 ' Lux.·, Essen...... , 67,00 104,7 Superphosphat, Berlin .. . 

') 21,00 179,5 Knüppel, Bas. Dortmund • 112,50 112,5 Kalidungesalz, Berlin ... . 
16,75 178,6 Stabeisen, Bas. Oberhaus. » 134,00 123,5 Petroleum, Berlin ...... . 
90,63 138,6 Formeisen, Bas. Oberbaus. » 131,00 115,2 Benzin, Berlin .•........ 
34,19 186,3 Grobbleche, Bas. Essen.. , 148,90 124,0 Benzol, Bochum ........ . 

') 31 13 116,8 Mittelbleche / Bas. Sie1ren » 149 85 118,0 Treiböl, Berlin ......... . 
2•44 Feinbleche , od. Dillg. , 159:80 120,7 Gasol, Berlin .......... . 
3•86 81 1 Weißblech, Berlin . . . . • . . 101 kg 48,25 122,9 Maschinenol, Berlin ..... . 

10:57 132;1 Maschinengußbrucb, Berlin 1 t 71,25 Maschinenfett, Berlin ... . 
16,00 133,3 Kupfer, Berlin . . . . . . . . . . 100 kg 126,21 86.3 Leinöl, Hamburg ....... . 
22,52 160,9 Blei, Berlin . . . . . . . . . . . . . , 41,'lU 107 .l Paraffin, Hamburg ..... . 

Ochsen, Berlin.......... 50 kg 59,20 114,l Zink, Berlin .. . . .. . . .. . . , 'i4.t0 117,6 Talg, Hamburg ........ . 
, München . . . . .. . , 59,60 111 .4 Zinn, Hamburg .. . .. .. . . , ~~:~ö J6t~ Kautschuk, R. S, S., Hbg .. 

Trockenschnitzel, Berlin .• 
Rapskuchen, Berlin .....• 
Leinkuchen, Berlin .....• 

Kühe, Breslau .. . . . . . . .. » 54,10 129,1 Nickel, Berlin........... » • F.P.H., Hbg. 
Schweine, Berlin........ , 67 80 115,7 Antimon, Berlin......... 90,35 144,6 Zellstoff, Berlin ........ . 

, Hamburg..... , 66:,m 117,5 Aluminium, Berlin....... , 210.,JO 123,5 Zeitungsdruckpapier, Bin. 
, Frankiurt a. M. , 66,80 108,8 Silber, Berlin .. . . .. . . . . . 1 kg 77,40 94,9 Packpapier, Berlin .•••••• 

K lb B r 
2 

Gold, Berlin . .. . .. . . . .. . 1 g 2,81 100,7 Pappe, Berlin ......... .. 
a, er, Mer 1\ ·~........ , ~~·ig :~3'1 Platin, Berlin........... • 7,bO 125,0 ilauersteine, Berlin .•••.• 

Schale Be~f! e · · .. · ·.. : 42'oo 100'2 Kupferbleche, Berlin ..... 100 kg 179,08 101,4 Dachziegel, Berlin ..... .. 
0 

b '
0 

. b 13 "1
: · .... ' ' ' Zinkblech, Berlin........ , 67,19 124,2 Kalk, Berlin ........... . 

c sen eise, erm..... ' 92,10 111,6 Aluminiumbleche,Berlin.. » 265,24 121,8 Zement, Berlin ......... . 
Scbweinefleiscb, Berlin .. , » 87,10 125,1 Messingbleche, Berlin.... » 154,00 112,8 , Breslau ....... ,. 

' 1 St.· 
1/, kg 

f 1 

1,24 
3,00 
0,62 
1.02 
1,32 
0,87 
0,80 
1,00 
1,45 
1,12 
1,18 

1 St. 31,00 
1 kg 5,15 

1QF. 2,01 
, 1,50 

1 kg 6,40 
l k~ N 0,90 
1 ovHP2n5 7)Hl)2!t,19 

• ') 39,00 
100 kg 7,55 

' 26,25 
• 28,50 
» 48,50 
» 16,75 
» 10,10 
• 28 85 
• 42.00 

131,l 
166,7 
100,0 
117,9. 
124,2 
112,7: 
128,8 
157,6 
150,0 
138,5 
68,2 

11 i ,4 
121,8. 
131,3 
79,2 

179,6 
186;1 
95,7 

111,0 
120,0 

• » 
>) 

69,75 131,6 
40,50 101,3 

') 80.43 107 ,2 
1 kg 

• 100 kg 
• • » 

toOOSt. 
• 10 t 
• • 

3,10 50,1 
2,72 34,7 

26,50 151,4 
31,00 147,6 
43.00 159,3 
27,00 168,8 
36,70 209,7 
6200 179,7 

243,40 143,2 
493,00 1') 
514,00 ') 

Gefrierfleisch, Berlin····, ' 49,00 - Messingschraubenspitne, Bin. » 78,88 100,3 
Schellfische, Wesermilnde, 1 kg 0,72 122,0 o Leipzig......... » 508,00 ') • 
Heringe, Stettin ........ , 1 Faß •) 26,93 117,1 Wolle, Dtsch., Leipzig... 1 kg 10,44 198,9 , Muncben....... • 553.00 153,6 
Milch, Berlin............ 1001 21,50 143,3 Ka~mz., t~si\:\~ LL~l;~g : i,~~ ~~~·: Rö;ren, !t8~1ied~~is· .. · B1~·. 10~ m 4811t.·600o ~r~,6 
Butter, Berlin.. . . . . . . . . . 100 kg 371,08 157,5 B A. ' L · · · ,, ' ' 1 m 16'2',4 
K

. K k • uen. 1r., e1pz. 5,40 147,9 , gußeis., Berlin • . 4,40 

T
8
s:i%katB~r1ll\~i;~;g:::::: 10~ kg 1~~:~ :gg:? Cheviot, Berlin.......... 1 m ') 3

4
,.?g ~~·.4

5 
t 1

:::~,z~e~l!~n~·:::::::: 
1 

c~m j~:gg ]~:g ase, empten ......... 

1

1 g 2,47 166,9 » C 1, 58er, Leipz. l , 7,92

1

171,8 

pec , erhn........... » 219,00 136,3 Kleidertuch, Berlin...... » Schalbretter, Berlin...... » 70,00 170,7 
Eier, Berlin ............. 100 St 14,94 211,3 Baumwolle, amer., Bremen 1 kg 2,12 163,7 Stammbretter, Berlin··.. » 178.00 197,8 

R:is, ~:~b~~~·::::::::: 
1

110; kg ~~:~~ ~!:! Baun:wollgir~~r~J[s\~;t : tg m:r ~::~t;:~
1
::: ::;::.:::::: 

1

1~oq:U. ~:: ::~:~ 
Kaffee, Hamburg........ 50 kg 93,46 140,5 Kretonne, Augsburg..... 1 m 0.60 197,4 Leinblfirnis, Berlm ....... 100 kg 84,95 137,0 
Tee, Hamburg.......... 1 kg 3,58 198,9 Hemdentuch, Berlin..... • G,76 219,0 Schwelelsaure, Magdeburg • 6,75 150,0 
Kakao, Hamburg ... ·._c·_c_· c_· .'--'-1'-0_0_k.:cgc.:_-'-1-39-',~68.:.....:_12_1.:._,5:.....c,__R_o_b_se_id_ec:.,_K_re_fe_l_d_._._. _. _ .. _._1_1_k~g __ 5_3.:._,5_6_,__1_35_,~5--"-_S_a_l_zs_a_u_re_._. _._. _ .. _._._. _ .. _._._. _. '--'-' _c....._3_,c:.7_c_5_1_3_0.:..._,2 

1) Frachtfrei Breslau in vollen Waggonladungen; für Kartoffeln liegt ein vergleichbarer Vorkriegspreis zur Zeit nicht vor. - ') Monat,durcbschnitt Oktober 
1913 = 1,48. - ') Je Stärkeprozent. - ') Verbrauchsabgabe ab 1. August 1927 = 5,25.Jl.K !ur 50 kg. - ') 1927er Sloe. - ') Berichti~ung: September 2,95; 
Meßz. = 163,9. - ') In illrf. - ') Berichtigung: September 77,92; Meßz. = 103,9. - ') Siehe Heft 19, S. 826, Anm. 7. - 10

) Einschl. Sack. 

4. November) zurückgegangen. Ebenso hat auch der Preis für 
Zink erneut nachgegeben und mit 53,63 .Jl..Jt in Hamburg am 
1. November einen seit Mitte 1924 nicht verzeichneten Tief-
stand erreicht. Der Preis für Zinn ist nach einer durch die Ge-
rüchte über Zusammenschlußbestrebungen der Zinnerzeuger ver-
ursachten spekulativen Erhöhung Anfang November wieder 
zurückgegangen (Hamburger Terminnotiz am 1. November 
527 !11..Jt gegenüber 538 .JUt Mitte Oktober). 

Auf den Textilmärkten waren die Preise für Baumwolle 
Schwankungen unterworfen, doch dürfte die Preistendenz unter 
dem Eindruck der erhöhten Ernteschätzung zur Abschwächung 
neigen. Die Wollpreise haben auf dem Bradforder Markt be-
trächtlich angezogen; Kammzug C 1 58 er stieg von 42,5 auf 
44 d je lb, während die Preise der grringeren Sorten nicht in 
dem gleichen Maße gestiegen sind. Auf dem Seidenmarkt hielt 
die ll'icht rückläufige BewPgung der Prt>ise an. Für Mailänder 
Grege (Exquis 13/15 frei Krefeld) wurden Anfang November 
53 .:!Ut je kg bezahlt gegen 54,25 l\litte Oktober. Die Pn•ise 
für Litauer Flachs Z. K. haben nach einer vorübergehrnden 
StPigerung in der zweiten Oktoberhälfte .von 1,71 .7U(, auf 
1,61 .fl.J(, je kg nachgegeben. 

Die Indexziffern der Baustoffpreise und der Baukostm sind 
im Durchschnitt Oktober gegenüber dem September infolge teil-
weise rückläufiger Preise für Mauersteine leicht zurückg-Pgangen. 
Diese Bewegung hat sich auch Anfang November fortgesetzt. 

Indexziffern der Baustoffpreise und der Baukosten 
(1913 = 100). 

Bau,itoffe 
Bau-

Zeit l~teme und\ Bau· 
1 

Bau- 1 ins· kosten') 
Erden , holzer eiRen gesamt 

Mo oa t sdurcbschnitte 
S,ptember 1927 •....•.• , 160,7 

1 
172.9 

1 
138,0 

1 
162,4 

1 
176,0 

Oktober • ......... 169,0 172,9 138,0 162,0 175,9 
Stichtage 

12. Oktober 1927 ........ 169,9 ! 172,9 138,0 162,3 176,0 
19. • • . ....... 169,9 

1 
172,9 138,0 162,3 

26. • • LOOOOO•o 16~.6 

1 

172,9_ 138 0 162.2 . 175,7 
2. November • ........ 167 ,8 172,9 138.0 161,4 
9. • • . ....... 167,5 172,9 138,0 161,2 175,0 

'} Der Inrle;zifler der Baukosten liegt die Baukostenrechnung für eine 
4-Zimmer-\\ ohnung (ohne Speicher- und Kelle,anteil) von llO qm nutzbarer Fläche 
in einem obe10n Stockwe1k lines stildtischen burgerlicben Wohnhauses zugrunde. 
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Die Lebenshaltungskosten im Oktober 1927. 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten 

(Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung 
und »Sonstiger Bedarf«) ist mit 150,2 im Durchschnitt des 
Monats Oktober 1927 gegenüber 147,1 im Vormonat um 
2,1 vH gestiegen. 

Für diese Steigerung hat die Erhöhung der Wohnungs-
ausgaben den Ausschlag gegeben. Sie ist hauptsäch-
lich durch die Heraufsetzung der gesetzlichen Miete von 
110 auf 120 v H der Friedensmiete mit Wirkung vom 
1. Oktober 19271) verursacht. Die in mehreren, haupt-
sächlich prPUßi,chen, Städten erfolgte Erhöhung der Ge-
meindezuschlägP zur staatlichen GrundvermögemteuPr, 
die die Gemeinden auf die Mieter umzulegen ermächtigt 
sind, soweit die Zuschläge mehr als 100 vH der Grund-
vermögensteuer betragen'), spielt im Reichsdurchschnitt 
nur eine geringe Rolle. Betrachtet man die Steigerung der 
Wohnungsausgaben, die im Oktober im Verhältnis zum 
September insgesamt 8,9 vH beträgt, im Rahmen der 
Gesamtlebenshaltung, so macht sie gerade zwei Drittel des 
Gesamtkostenbetrages aus, um den sich die bei der Be-
rechnung der Reichsindexziffer berücksichtigten Ausgaben 
gegenüber dem Vormonat erhöht haben. Wären die W oh-
nungsausgaben unverändert geblieben, so wäre demnach 
die Reichsindexziffer nur um 0,7 vH gestiegen. 

An dieser restlichen Steigerung sind alle übrigen Bedarfs-
gruppen, im einzelnen in verschieden starkem Maße, be-
teiligt. Geht man wiederum von dem Anteil, den die 
Bedarfsgruppen am Gesamtbedarf haben, aus, so entfällt 
etwas mehr als die Hälfte dt·r StPigrrung auf die Ernäh-
rungsausgaben, die im Verhältnis zum Vormonat im 
Reichsdarchschnitt um 0,7 ,·H gestiegen sind. Innerhalb 
der Ernährungsausgaben war die Preisbewegung nicht ein-
heitlich. Eine durchweg aufwärts gerichtete Tendenz zeigen 
nur die Eierpreise (im ganzen 9,9 vH gegenüber dem Sep-
tembermittel), eine durchweg abwärts gerichtete Tendenz 
nur die Gemüsepreise (im ganzen 11,0 v H gegenüber dem 
Septembermittel). Während bei den Eierpreisen auch im 

1 ) Vg-l. Verordnung über Festsetzung einer Mindesthöhe der gesetzliche.n 
Miete vom 11. lllarz 1927, RGBI. I S. 72. - ') Vgl. Verordnung iJber d10 
Regelung der gesetzlichen Miete in Preußen vom 25. Juni 1924, Preuß. Gesetzes• 
samml. S. 570. 

Die Reichsindexziffern für die Lebenshaltungskosten 
(1913 14 = 100). 

Ge~mt- Ge,aml-
Hebung Sonsttaer Ernahnmr, 

lt'bens Er- Be· Wohnung, Monats- leben~- haltung nah· Wob- und klei- il<'darl 
Hf'IZ11ßll'U. 

durchschnitt hallung ohne rung nung 81.'lf"Urh- dung efn, .. hl. lwtturhtg., 1) 
Wnhnunt lung Verkehr Bekleidung 

Juli 1927 ........ , 150,0l 158,81156,81115,1 l 141,61156,41183,51146,5 Aul(ust , • , •. , , • . 146,6 154,6 150,3 115,1 142.d 157,7 183.9 142,8 
Sept. , •••••••• 147,1 155,2 150,6 115,1 144,5 159,6 184,1 143,3 
Okt. , ........ , 150,2 Ib6,5 151,6 125.4 146.1 162.3 u;5,3 146.6 

AbweichungO_ktober I+ 2 1 i + 0 s i +o 1i+891+ 11 1+11 \ +o 1 i +2 3 ~egen ~ept__:__(1~H) __ ' __ ' ' ' ' 1 
, , 

1) F.rnährun~, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und ,Sonstiger 
Bedar(, (ohne Steuern und soziale Abgaben). 

November und Dezember noch saisonmäßig bedingte 
Steigerungen zu erwarten sind, pflegt die Gemüsepreis-
kurve, der die in den einzelnen Gemeinden jeweils gang-
barsten Gemüsearten zugrunde liegen, im November, bei 
zeitig eintretender kalter Witterung schon im Oktober, ihren 
tiefsten Stand während des Jahres zu erreichen. Die Preise 
für Fleisch und Fleischwaren sowie für Milch und Milch-
erzeugnisse haben im Monatsmittel Oktober gegenüber 
dem Septembermittel angezogen (um 0,4 und 3,2 vH); 
im Laufe des Monats Oktober haben sie jedoch eine 
Senkung erfahren. Im ganzen entspricht diese Bewegung 
dem saisonmäßigen Preisverlauf während dieser Jahreszeit, 
wenn auch mit Rücksicht auf die in den einzelnen Jahren 
verschieden gearteten Verhältnisse (Dauer des Weidegangs, 
Ausfall der Futterernte) Schwankungen vorkommen, ins-
besondere der höchste Stand in manchen Jahren schon im 
September erreicht wird. Die Kartoffelpreise weisen im 
Monatsmittel Oktober einen Rückgang um 1,6 vH gegen-
über dem Septembermittel auf. Dieser Rückgang in den 
Monatsdurch,chnitten hängt jedoch hauptsächlich damit 
zusammen, daß in der ersten Septemberhälfte die Kartoffel-
preise im Reichsdurchschnitt nicht unerheblich höher lagen 
als in der zweiten Septemberhälfte. In der ersten Oktober-
hälfte selbst blieb der Kartoffelpreis gegenüber der zweiten 
Septemberhälfte unverändert; in der zweiten Oktoberhälfte 
hat er gegenüber der ersten Oktoberhälfte bereits um 2,0 vH 

Kleinhandelspreise in 18 Großstädten am 26. Oktober 1927 (in &Jt je kg)*). 

Lebensbedürfnisse 

rtsubl. Roggen-, Grau-, Misch· .... · )a) 
der Schwarzbrot'*) . , , .. , , ...... , . b) 

0 
0 
\ \'e1zenmehl, etwa 60 vH .. , , , .... , ... 
Graupen, grobe , .... , ................ 
Haferflockea') ........................ 
Reis. Volltri8:t) •.•...••...••... , •.•.•. 
Erbsen, gelbe') ..................... , . 
Spe1srbol1110n, weiße3) ••••••••• ,., ••• , • 

Eßkartoffeln') ...................... , . 
Mohrrubeo (Speisemohren} . , . , ........ 
Riurltleisch (Kochflrisrh mit Knochen) .. 
Schweinrftdseh (Bauchfle1sch),, ........ 
Kalblleisch ( Vorderfl, Rippen, Hals\ ... 
Hammelffoisch ( ßrui:.t, Hals, Dirnnung) 
Speck (fett, ger:iuchert, inl:ind1scher).,, 
Butter (inl,ndische, mittlere Sorte) 

a; Molkereihuttor ... , .... , .... ,, .. 
b) Landbutter .................. ,. 

Scbweinoschmaiz (a.m1ländisehes) •••.• , • 
Scbelltt,che mit Kopf') , .. , , , ...... _ .. 
Gemahlener (ferner) Haushaltszucker 

(Melis) ............................ 
Eier. Stuck .......................... 
Vollm1lt-h. Liter ab Larlen ....... , .. , . 
Sternkohlen ( Hau,b1and)') , , , ........ , 
Briketts (ßraunkohlrn) 6 ) • , •••••••••••• 

I
B r IHam-·1 Mun-1 Dres-1 Bres· IE IF;"nti Han-1Stutt-1Ch~m-j Dort-1 Md::.:· 1 h~:;!'· I Ma?-n-lAugs-1 lachen IKarls·I Lü-

er m burg chen den lau ssen au;[. nover gart mtz mund burg I Pr. heim burg ruhe beck 

! '·" I '·" l '·,,I '·" I '·" 0,461 0,48 0,431 0,40 0,441 0,361 0,40 1 0,421 0,47 1 0,50: 0,53 1 0,401 0,36 
- 0,36 0,44 0,38 0,39 0,38 0,44 - 0,34 0,40 0,40 - 1 0,34 - 0,54 0,38 0,42, 0,50 

1 0,58 0,52 0,56 0,64 0,50 0,59 0,48 0,58 0,54 0,60 0,64[ 0,56 0,60 0,56 0,54 0,62 0,56 0,58 
0,56 0,50 0,64 0,60 0,52 0,56 0,62 0,61 0,66 0,56 0,56 0,56 0,50 0,64 1 0,641 0,561 0,70 0,50 
0,60 1 0,561 0,64 0,721 0,66 0,58 0,68 0,61 0,62 0,64 0,56 i 0,60 0,56 0,60 0,64 0,60 0,70 0,56 
0,68 i 0,70 0, 60 0,80 0,60 0,52 0,72 0,68 0,80 0,70 0,64 0, 72 0,60 0,72 0,70, 0,74 0,84 0,64 
O,B4: O,BO 1'10,841')1,00 0,7B 0,84, 0,)4 0,86 0,72 ')1,12 0,88 0,80 0,84 0,56 •; 0.701 0,90 •, 0,66 0 60 
0,481 0,70 0,50 0,501 0,44 0,491 0,70 0,67 0,44 0,44 0,60 0,58 0,52 0,44 0,50 0,60 0,50 0,60 
0,11 0,14 0,12, 0,12 0,10 0,14, 0,16 0,16 0,15 0,12 0,141 0,12 0,10 0,12 0,10 0,16 0,13 0,16 
0,18 0,20 0,301 0,20 0,18 0,291 0,16 0,23 0,20 0,24 0,301 0,20 0,20 0,20 0,30 0,24 0,22 0,20 
2,30 ! 2,20 2,42 2,40 2,38 2,16 2,14 2,38 2,50 2,50 2,40 2,62 2,20 2,40 2,60 2,60 2,52 2,00 
2,10 · 2,16 2,30, 2,40 2,04 2,40, 2,80 2,25 2,40 2,40 2,20, 2,16 2,20 2,40 2,60 2,60 2,50 2,00 
2,60 2,88 2,32'1 2,60 2,44 2,78, 2,40 2,57 2,60 2,90 2,80 2,66 2,20 2,80 2,60 2,60 2,70 2,40 
2,30 2,56 1,84 2,60 2,52 2,28, 1,90 2,64 2,40 2,80 2,40 2,66 2,40 2,60 2,20 2,40 2,16 2,60 
2,80 2,50 3,9013,20 2,78 2,581 3,54 2,63 3,50 3,00 2,601 2,76 2,80 3,20 3,60 2,20 4,00 2,40 

4,60 4,60 5,20 4,40 4,80 4,20 4,80 4,80 4,80 4,20 4,48 4,40 4,42 4,50 4,60 4,60 4,801 4,64 
3,90 3,96 4,80 3,68 ')4,72 3,90 4,13 3,80 5,40 4,20, 4,24 3,40 4,00 3,60 4,20 4,00 4,00 
1,6211,76 2,301 1,80 1,58 1,64 1,76 1,77 1,72 2,00 1,80· 1,58 1,56 1,60 2,02 1,80 1,72 1,80 
1,10 1,26 1,701 1,60 - - 1,90 0,99 1,50 0,80 1,0011,18 - - 1,30 1,20 1,50 1,40 

0,62 I 0,68 0,62 0,64 0,66 0,68 0,60 0,62 0,72 0,62 0,68 0,64 0,60, 0,60 0,68 0,66 0,72 0,60 
0,1510,17 0,141 

0,16 
0,151 0,181 0,16 0,16 0,15 0,16 0,191 0,17 0,151 0,18 0,15 0,18 

0,19i 
0,17 

0.3310,32 0,31 0,32 0,27 0,32 0,30 0,30 0,32 0,34 0,301 0,32 0,24 0,32 0,30' 0,32 0,32 0,31 
2,20 2,22 2,70 2,06 1,78 1,43 2,20 2,35 2,60 2,55 1011,53 1 2,55 2,33 2,35 2,6013,05 2,25 2,10 
1,80 2,26 2,35 1,71 1,71 1,90 1,90 2,10 1,65 1.401 1,64 2,11 1,85 2,25 1,45 1,90 1,95 

*\ D10 PreISe der ernzrluen Lebensberlurlmsse sind zwisch.enortltrh nicht ver!!'leichbar, r\a jede Gememde den Preis für die 1n ihrem Bezirke marktgängigste 
Sorte angibt. Fur die Hohe un<l Bewegung der Reichsindexziffer ist die so bedrngte Verflcluedenhe1t der WareuquaJitaten in den einzelnen Gem„jurien ohne 
Bedeutung, da die GPmeiudeu jede':imal die Preise fur die glPiche, einma1_ zugruude gelegte S?rte ei.usetzon. - **) a - meistgekaufte Brotsorte:. -: 1) Lose 
odor ,ffen - ') Mittlere Sorte. - ') Ungeschalt. - ') Ab Laden. - ') Fmch - ') 1 Ztr. frei Keller. - ') Gespalten. - 8) Geschalt. - ') holländisehe, -
1•) Fettnuß, 



11ngezogrn. Diese schon recht früh eintreten:ie Kartoffel-
preissteigerung hängt mit den noch ungeklärten Verhält-
nissen anf dem Kartoffelmarkt zusammen. Während bei 
der verhältnismäßig warmen Witterung noch eine rück-
läufige Tendenz ztl erwarten gewesrn wäre, scheinen trotz 
mengenmäßig größeren Ernteausfalls als im vorigen Jahr 
die bei der feuchten Witterung in den Sommermonaten 
in vielen Gegenden des Reichs mäßig ausgefallenen Quali-
täten schon zeitig in entgegengesetzter Richtung auf die 
Preise zu wirken. Die Preise für Brot und Mehl, für Nähr-
mittel (einschl. Zucker) sowie für Genußmittel und Gewürze 
liegen, abgesehen von geringen Veränderungen in einzelnen 
Gemeinden und während des Monats, im Durchschnitt 
Oktober etwa auf dem gleichen Stand wie im September. 

Verfolgt man, wie es in dem nachstC'hcnden Schaubild ge-
schehen ist, die PrPisentwicklung der lPtzten Jahre für die wich-
tigsten Nahrungsmittel Pincrsrits und für die Gesamternährung 
anderersrits, so erkennt man, daß, wie erheblich die Schwan-
kungen im einzelnen auch sind, im ganzen sich stets 
ein weitgehender Ausgleich herausbildet. 

Gerade die Kurvl'n für die beiden Nahrungsmittel, die die 
stärkstrn Saisonbewegun;:en haben, Gemüse unrl Eier, laufen 
fast völlig konträr. UngC'fähr zu der gleichen Zeit, zu der die 
Gemüsepreise ihren tiefsten Stand erreichen, liegen die Eier-
preist;, vor Wiederbeginn der Legezeit, am höchsten. Auch 
die Überschnl'idung der beiden Kurven erfolgt mit einer ge-
wissen RegeJmäJ.ligkcit jeweils etwa im März und September. 
Diese Tatsachen sind für die Ernährungswirtschaft um so wich-
tiger, als der Anteil der beiden Nahrungsmittel an der Gesamt-
ernährung durchschnittlich etwa der gleiche ist. Die Kurven der 
übri~en Nahrungsmittel weisen in ihrem Verhältnis zueinander 
größere Unrrgdmiißigkeiten auf. Bei dem verschiedenen Anteil, 
den diese Nahrungsmittel jedoch an der Gesamternährung hal>en, 
ergibt sich letzten Endes auch hier wiederum ein gewisser Aus-
gleich. Die Prrise für Milch und Milcherzeugnisse sowie für 
Fleisch und Fleischwaren sind hauptsächlich saisonbedingt. 
ihre Schwankungen und Ausschläge im einzelnen sind je nach 
dem Ausfall vor allem der Futterernte veranlaßt, der sich 
seinerseits bei der l\Jilch zum großen Teil unmittelbar, bei dem 
Vieh in längeren Zeiträumen durch Rückwirkung auf die Auf-
zuchtvcrhä\tnisse auswirkt. Für die Preisgestaltung der Bedarfs-
gruppe Milch und Milcherzeugnisse spielt auch die Entwicklung 
der Butterpreise auf dem \V cltmarkt eine nicht unbeträchtliche 
Rolle. In der Bestimmung der Entwicklung der Kartoffel-
preise treten die öaisonbewegungPn gegenüber dem quanti-
tativen und qualitativen Ausfall der Ernte zurück. Nach der in 
jeder Hinsicht reichen Ernte des Jahres 1925 lagen die Kar-

schlaggebende Rolle beigemessen werden, da in diesem Jahre die 
gleichzeitig wirkenden preissteigernden Momente sowohl für alte 
wie für neue Kartoffeln nicht zu verkPnnC'n sind. Während im 
allgcmeinC'n das Angebot von Friihkartoffoln auch auf die gegen 
Ende des Wirtschaftsjahres gestiei:enen Preise der alten Kartoffeln 
einen Druck ausiibt, konnten die Preise für Kartoffoln alter Ernte 
in diesem Jahr auch noch im Juni und Juli nicht unerheblich 

Entwicklung der Ernährungsausgaben 
Juli 1924 bis Oktober 1927. 

(Durchschnitt Juli 1924 - Juni 1927 - 100) 

Zeit 1 ~~~i 
Mehl 

1924 
Juli •••• 
Ani:ust. 
Sept. ... 
Oktober 
Nov .... 
Dez ..•.. 

1925 
Januar. 
Februar 
Marz ..• 
April .. . 
Mai ... . 
Juni. •.. 
Juli .••. 
Au~ust. 
Sept .... 
Oktobor 
Nov ... . 
Dez .... . 

rn2s 
Januar • 
Februar. 
März ••. 
April •.• 
Mai .... 
Juni .••• 
Juli .•.. 
August •• 
Sept ...• 
Oktober 
Nov .••• 
Dez ...•• 

1927 
Januar. 1 

Februar, ) 
Marz ... 
April .•• 1 

Mai .... \ 
Juni ••.. 

1 

Juli ••.. 
August. 
Sept ...• 
Oktober 

75,5 
78,8 
85,3 
96,3 
96,7 
96,1 

99,7 
104,61 105,1 
104,8 
103 7 
103:5 
103,5 
102,5 
99,4 
94,6 
92,1 
93,l 

93,7 
93,4 
92,9 
94,6 
96,4 
97,1 

100,0 , 
101,4 
102,6 
103,6 
106,6 
107,7 

109,0 
111,7 
112,2 1 
112,6 

1 113,8 
115,5 
116,2 
115,4 
114,5 
114.5 

87,6 
92,9 
95,7 
99,4 
96,8 
96,2 

96,8 
97,2 
98,1 
99,6 
99 6 

100:4 
102,4 
104,3 
103,6 
100,4 
96,5 
96,6 

96,4 
95,9 
95,6 
95,9 
96,6 
97,4 
97,9 
99,0 

100,0 
101,4 
103,8 
105,3 

106,6 
108,2 
108,6 
108,7 
108,6 
108,7 
108.5 
105,l 
104,5 
104,4 

153,9 
100,3 
83,6 
85,9 
86,l 
86,1 

131.2 
97,3 
84,0 
74,2 
71,3 
76,5 

88,9 83,8 
91,0 1 88,4 92,1 99,4 
92,8 109,8 
92 3 108 3 
96'.8 136'.o 

135 0 145,1 
108) 107,5 
88,3 87,9 
78,6 76,5 
73.5 71,5 
74,4 83,0 

77,l 93,8 
76,7 100,6 
75,2 113,3 
74,2 138,7 
76,4 155,1 
84,4 158,0 

110,2 130,l 
110,7 92,5 
95,5 77,1 
96,3 68,8 

109,2 68,8' 
109,9 72,1 

115,1 , 83,6 
122,81 90,4 
130,8 95,2 
131,5 ' 96,9 
144,1 110,8 
152,3 124,9 
19,,.1 124,5 
124,0 96,3 
103,4 85,2 
101,7 75,9 

80,8 
89,7 
96,2 

100,1 
99,, 
97,4 

97,9 
95,1 1 94,l 
94,0 
94 3 
99:9 

103,4 
109,l 
113,1 
112,0 
107,1 
105,5 

104,7 
100,1 
99,4 
99,3 
99,8 

101,4 
101,8 
103,4 
104,3 
104,l 
102,8 
102,2 

101,6 
99,9 
98,0 
96,9 
95,6 
96,3 
96,9 
97,4 

100.l 
100,4 

90,2 86,61 94,2 
96,7 91,9, 94,6 

100,7 101,91 95,4 
108,9 118,9 96,3 
10;1,3 133,2 97,3 
109,8 137,71 97,6 

90,2 
90,8 
93,9 

100,0 
100,2 
100,1 

104,1 124,81 98,2 99,7 
105,2 100,71 98.6 99,6 
107,0 84,5 98,9 99,9 
102,1 79,5 95,8 98,8 
95,6 76,4 95 8 96,9 
95,2 84,01 95'.8 100,1 

100,3 91,6 96,0 105,4 
107.2 100,2 98,6 105,8 
109,l 110,3'1 99,4 105,0 
110.6 122,0 99,2 103,2 
109,7 129,6 99,2 100,6 
106,3 133,9 99,4 100,3 

96,3 130,1 99,4 
99,2 111,0 99,2 

100,l 86,4 99,4 
97,4 77,3 99,0 
93,9 75,2 98,9 
91,3 76,6 98,7 1 

93,0 78,0 98,7 
96,3 87,6 98,7 1 
96,5 97 ,9 98,6 
97,0 105,5 98,6 
97,71117,7 98,6 
99,0 123,21 98,6 

97,3 117,2 105,0 
98,0 106,2 111,2 
97,7 80,9 111,2 
96,7 74,5 111,2 
92,9 73,7 111,2 
91,4 76,8 111,2 
91,2 80,71111,2 
94.4 88,8 l 11,4 
98,7 98,1 111,4 

101,8 107,9 lll,2 

98,2 
97,2 
96,7 
97,0 
97,5 
98,2 
99,6 
99,8 
99, 
99,7 

101,5 
102,5 

103,2 
104,4 
103,6 
103,0 
103,3 
104,7 
107,4 
103,0 
103.2 
103,9 

toffelpreise im Wirtschafüjahr 
lfJ25/26 auf einem außeronlcnt-
lich niPdrigen Niveat1. Nach 
dem überaus schlechten Ausfall 
der Hl26 er Kartoffelernte haben 
die Preise schon vom Sep-
tember 1926 ab l'ine ununter-
brochene, zum Teil sprung-
hafte Aufwärtsbewegung bis zum 
Beginn der neuen Ernte auf-
zuweisen. Di•i der ganz be-
sonders auffallendPn PrPisstl'i-
gnung vom Juni zum Juli 1927 
könnte man sich frngcn, ob 
hier nicht vielleicht indextech-
nische Gl'sichtspunkte uner-
wünschten Einfluß auf die Preis-
kurve geübt hal>en. De1111 in 
der Tat laßt sich in der Uber-
gangszeit von den alten zu 
den neuen Kartoffeln auch die 
Indexberechnung nur so durch-
führen, daß bPide Kartoffelarten 
in einem, wenn auch schätzungs-
weise angenommenen, so doch 
den tatsächlichen V crbrauchs-
verhältnissen möglichst nahe 
kommenden Verhältnis Pine Zeit-
lang nebeneinander berücksichtigt 
werden. Jedoch kann gleich-
wohl diesem Bedenken keine aus-

--------------------------------------------, 

.lCLl 

Preisbewegung wichtiger Nahrungsmittel Juli 1924- Oktober 192'r 
(Juli 1924-Juni 1927•100) 
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anziehen, weil die Haltbarkrit der vorhandenen Bestände alter 
Ernte sehr gPrin~ war und überdies sich die Frühk,trtoffelcrnte 
nicht unerhi>blich verziigerte. Bl'i der Entwicklung der Brot-
und Mehlpreise können Saisonschwankungen kaum beobachtet 
werden; hier ist hauptsächlich dn Ausfall der Weltgetreideernte, 
in dessen Rahmen die deutsche Roggenernte eine hervorragende 
Rolle spirlt, und die sich hieraus ergebende Preisgestaltung am 
Weltgetrddemarkt für die Preisentwicklung ausschlaggebend. 

Aus diPsen Betrachtungen ist also für die Grsamtbeurtcilung 
der Pn·isrntwicklung der Ernährung abzuleiten, daß man ein rich-
tiges Bild nur dann gewinnt, wenn man - natürlich tunlichst 
den durchschnittlichen Verbrauchsverhältnissen entsprechend -· 
das Mittel aus den einz..Inen, zum Teil entgegengesetzten Preis-
bewegungen nimmt, und ferner, wrnn man hierbei die Saison-
bewrgungen besonders berücksichti!?;t, d. h. auch stets die 
entsprechenden J,threszeiten miteinander vergleicht. Die Her-
anziehung von Prl'isen einzelner \V aren, insbesondere für ver-
schiedene Jahreszeiten kann zu Trugschlüssen führen. 

Bei den Bekleidungsausgaben hat sich die schon 
vor einem I\Ionat besprochene Angleichung der Klein-
handelspreise an die bereits früher gestiegenen Großhandels-
preise trotz der inzwischen eingetretenen durchschnitt-
lichen Preissenkung für Textilrohstoffe in noch verstärktem 
Maße fortgesetzt. Im ganzen hat sich im Oktober die 
Männer- und Knabenkleidung um je 2,1 vH und die Be-
schuhung um 0,7 vH, die Bekleidung insgesamt um 1,7 vH 
gegenüber dem Septemberdurchschnitt im Preise erhöht. 
Übertrifft auch diese Preissteigerung die Steigerung der 

vorhergehenden Monate, so haben die Bekleidungsausgabeu 
doch die Höhe vom Herbste 1925, dem letzten mit der 
Gegenwart konjunkturell vergleichbaren Zeitraum, noch 
nicht wieder erreicht. 

Bei den Heizstoffen sind im Monat Oktober noch 
die letzten Sommerrabatte für Hausbrandkohle fort• 
gefallen; doch hat sich die Indexziffer durch die in einzelnen 
Gebieten darüber hinausgehende Preiserhöhung für Briketts 
über die vor dem Inkrafttreten der Sommerrabatte erreichte 
Indexziffer (März) um durchschnittlich 1,2 vH heraus-
gehoben. Durch die Senkung der Gas- und Elektrizitäts-
preise in wenigen Gemeinden, der nur eine Erhöhung des 
Gaspreises in einer Gemeinde gegenüberstand, konnten 
sich die Beleuchtungskosten im Oktober gegenllber Sep-
tember um 0,4 vH ermäßigen. Für die Bedarfsgruppe 
Heizung und Beleuchtung ergab sich im ganzen eine Steige-
rung um 1,1 vH. 

Eine Erhöhung ist auch auf den Gebieten einl!ctreten, 
die innerhalb der Indexberechnung unter dem Sammel-
begriff »Sonstiger Bedarf« zusammengefaßt sind. So 
weisen sowohl die Ausgaben für Reinigung und Körper-
pflege (Handtücher, Scheuertücher, Rasieren, Haar-
schneiden) wie für Unterhaltung (Kino) steigende Tendenz 
auf. Bei dem geringen Anteil, den diese Gruppe an dem 
Gesamtindex hat, fällt diese Steigerung, <lie an sich 0,7 vH 
gegenüber dem Vormonat beträgt, jedoch nicht erheblich 
ins Gewicht. 

löhne im Ausland. 
Nach einn Pause \'on zwei Jahren sind in Großbritannien 

wiC'drr die ülilichen Zugammenstellun2m der durr-h~chnittlichen 
Taiif!ühne etfolgt, die in einzelnen Fällen, in denen weder ein 
Vertragslohn, noch rine behördliche I.ohnfostsi·tzung vorlag, 
durch gewerksch:iftliche ~lindestlöhne oder von den V rrhänden 
der Arbeitgeber un<l Arhrirnebmcr von Zeit zu Zeit erfolgende 
Angaben über die tatsiichlirhm Verdienste ergänzt wurden. 
Die fiir den 30. Srptrmber l!.J27 vorliegende Nachweisung ergibt 
gegenüber dem Stande vom 30. SeptembPr rn2!i eine leichte 
Steigerung der Lohnsätze im Baugewerbe und im Maschinenbau, 

Durchschnittliche Wochenlöhne') in verschiedenen 
Gewerbegruppen Großbritanniens. 

1914 1925 1927 
4.Aug. 30. Sept. ao. Sept. 

Gewerbe- und Berufsart 1 Steh,:. 1 St•ig. (1914 (1914 
s d 8 rl =1001 • d =100) 

Baugewerhe '): 
Zi„g-elmaurer ............ 40 7 73 6 181 74 1 182 
?tlsurer •.•••...........• 3:, 7 73 8 J/il/ 74 2 187 
1·i,rhler und Zimmerer ... 39 II 73 5 I8J 73 11 185 
RohrlP!i?'er .•••••.••.•.•.. 39 8 73 7 186 74 0 187 
Stukkateure •••..•....•• 40 0 73 10 185 75 1 JR8 
Maler .................. 36 3 73 0 201 73 4 202 
Bauhilfsarbeiter ......... 27 0 55 7 206 55 11 207 

Maschinenbau'): 
.Monteure und Dreher .... 38 lt 56 6 115 5B 1 149 
Ei~pnformer . ............ 41 a 60 0 144 61 8 148 
?tli,lellrure •.••••..•.•... 42 1 60 11 145 62 6 149 
llil!sarbeiter ............ 22 10 40 2 176 41 8 182 

Schlf/Lau •1: 
Sch;f!bau•r ............. 41 4 55 7 1.15 55 7 I3f> 
Schilfstisrhler .......•.•• 40 0 57 9 IU 57 9 144 
Hilfsarbeiter •......... , . 22 10 38 5 168 38 5 168 

Holzgewerbe (!fobel) '): 
Kunsttischler ........... 3~ 5 74 9 190 72 9 184 
Tape1.ierer ••••.•••.•••.• 38 8 74 8 19,1 72 a l//8 
Polierer ................ 37 5 74 6 199 72 7 19, 

Druekerei~ewerbe '): 
Han<l~rtzer (Buch und 

Akzidenz) ••.•.••.••... 35 8 73 9 207 73 10 207 
ßn„hhin<lH ............. 13 11 73 4 217 73 7 217 

1) Ja un~ewog. Durchschnitt. - ') In Stärlten mit übH 100 000 Einwohnern 
bel 44',,•t und. YollwocbenarbeitAzeitll914 : 491/ 4 Std.). - 1 ) In 16 bzw. 9 Haupt-
bezirken bei 47,tund. Vol1110,·benarteitszeit (1914: 53 bi9 b4 Std.). - 'J In 
17 großoren Städten hei 44· bis 4i•tund, Vollwochenarbeitszeit (1914: 491/~ 
bis M Std.). - ') In 26 großcren Städten bei 48nund. Vollwochenarbeitszeit 
(1914.: 50 bis 51 Std.). 

einen klrinen Rückgang im Hc;lzgewerbe un<l Pinen unverändertrn 
Stand im Schiffbau und im Dluckrreigewerbc. Die vrrhiiltnis-
mäß;g kleinen Änderungen der nominellen Lohn~ätze gewinmm 
an Bedeutung, wenn das g!richzritige Sinken rler Indexziffer 
der Lebenshaltungskosten von 176 vH am 1. Oktobrr 1925 ,tuf 
167 vH am 1. Oktober 1927 mit b•ffiick~ichtig-t wird. Im Ver• 
gleich mit rler VorkriegszPit, drr-in Großbritannien im Gegensatz 
zu Deutschla.nd rein ta.rifmiißig gezogen werden kann, ergi~t 
sieb ein überhöhter Lohnsta.n<l im Bau-, Holz- und Druckrre1-
gewerbe und !'in aus der andauernden Krise erklärlicher Tief-
stand im Maschinen• und Schiffbau. 

.--------------------------. 
Entwfcklung der tarlfmä~igen Wocnenlöhne 

gelernter und ungelernter Arbeiter in Großbritannien 
28 2 1920 • 30.9.1921 

320 .---.,-----,--.,..,< 4r."'8.-'-19'--'1-r'f--=-'1~0~0l,___, __ ~___, 320 

--- 300 

--- 280 

260 

2't0 

220 ---·- ----- 220 

200 200 

180 : ----- -···--· :--

1 ) ; : i e!ernre Arbei'ter , 

:r1-_r1r1 FI :-r: 
ii~ 11,l~g '1~ ~ 

100 ,1920 1921 192~ 19Z~ 1924 1925 1926 192; 100 

Zu den Gewerben, deren Lohnsteigerung seit 1!)14 in Groß-
britannien hinter der Vrrteuerung der LelienshaJtung zuriick-
gebliebe.n ist, gehört auch der Bergbau, für den im Juli 1927 ein 
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durchschnittlicher Schichtverdienst der Gesamtbelegschaft von 
9 s 101/ 2 d oder 152 vH des Schichtverdienstes vom Juni 1914 
(6 s 53/ 4 d) nachgewiesen wird. In den 4 Gebieten des Stein-
kohlenbergbaus, für die Vergleichszahlen volll Juli 1925 vor-
liegen, sind die durchschnittlichen Schichtverdienste der Gesamt-
belegschaft gesunkPn, und zwar in Northumberland nm 7,2 vH 
auf 8 s 63/ 4 d, in D1uham um 7,7 vH auf 9 s 21 / 2 d, in Süd-Wales 
und Monmouth~hire um 8,7 vH auf 9 s 91/ 2 d und in Schottland 
um 10,1 vH auf 9s 23/, d. 

Durchschnittlicher Schichtverdienst auf den Kopf 
der Gesamtbelegschaft im Steinkohlenbergbau Groß-

britanniens. 

Gebiet 

Northumberland ........................ 6 2'/, 
Du1ham ................................ 6 21 /, 
Yorkshire ..... , .. , .......... , . , ....... , 6 10 
Lancaehire, C'heshite ..................... 6 D'' ., 
No1d-Derbyshire, Nottinghamshire ........ 6 6'/, 
Cannoek Chase ....... , ................. 6 l'/, 
Nord-Staflo1 dsllire ······················ 5 101/, 
Warwickshire 6 2'!, 
Süd-Wales und

0 M~~;,{d~thshi~~ · · · · · · · · · · · 6 9 
Schottland , , . , ... , . , . , . , ..... : : : : : : : : : : (, 9 -~-

Gesamtdurchsehnitt 6 5'/, 

8 
9 

10 
9 

II 
9 
9 

11 
9 
9 

9 

Juli 1927 

\ 

Steig. 
(1914= 

d 100) 

6'/, 138 
21 1, 148 
6'/, 154 
5 155 

II 18Z 
3'/, 151 
011, 154 
2'1, 181 
9'/, 146 
2•1, 137 

10'/, 1 152 

Die durchschnitt.liehen Wochenverdienste der Eisenbahner 
in Großbritannien wPisen seit Miirz 1926 bis auf die Maschinen-
reiniger, Heizer und Motorgehilfen der Betriebsverwaltung und 
die. Schmiede und Hilfsarbeiter der Werkstätten leichte Rück-
gänge auf, die im Höchstfalle 2,5 vH betragen. 

Durchschnittliche Wochenverdienste 1) der Eisen-
bahner in Großbritannien. 

Borufsa.rt 

.1. Betriebsverwaltung: 
Wagenpersonal ......... , ....... : .... 
K.ontrolleure . , .................... , . 
Mai:;chinenreiniger ................... 
Masehinenfuhrer .. , .................. 
Heizer und Motorgehilfen ... , ........ 
Strecken-Hauptwörter , ........... , .. 
Weichensteller 1. KI ................. 

2. Werkstätten: 
W ageu baner ............. , . , ........ 
Monteure, Dreher .• , ................ 
Maschinisten .... , .................. · 1 
Schmiede., ......................... 
Hilfsarbeiter .... , . , ....... , ......... 

27. März 
1926 

s d 

58 8 
59 1 
53 3 

103 10 
77 9 
62 2 
72 0 

80 11 
81 2 
75 2 
80 8 
56 6 

30. April 1927 

l
anJ.":~ng 
geg.1926 

d vH 

58 4 - 0,6 
58 10 ·- 0,4 
53 4 + 0,2 

103 5 - 0,4 
78 2 + 0,5 
61 6 - 1,1 
71 6 - 0,7 

79 3 - 2,1 
79 8 - 1,8 
73 3 - 2,5 
80 9 + 0,1 
E7 7 + 1,9 

1 ) Einschl. Wohnung-sgeldznschuß, Kriegsznla~e, Akkordznlage, Tonnage-
Bonus, Übezstunden-, Sonn1ags- und Naehtarbeitszulrgeu, aussehl. Entsehadi-
gungen, Reise- und Verpflegungsgelder. 

Im Steinkohlenbergbau der Niederlande sind vom Juli 
bis Au~ust 1927 die durchschnittlichen Schichtvrrdienste für 
Untrrtageafbeiter von 5,49 auf 5,5~ hfl = das 1,88fache des 
Vorkriegsstandes gestiegen und für Übnta~earheiter von 3,96 
auf 3,95 hfl = das 2,llfache des Vorkriegsstandes gesunken. 

Durchschnittliche Schichtverdienste im Steinkohlen-
bergbau der Niederlande. 

Zeit 

1 

Hauer !Untertagearbeiter I Übertagearbeiter 
zus. zus. 

hfl 1 Steig.rung hfl j Steigerung hfl I Steigerung 

1913 , ............. ·\ 3,46 100 2,95 100 l,87 100 
Mai 1927 ......... 6,23 18/J 5,48 186 3,94 211 
Juni , ......... 

1 
6,22 180 5,47 185 3,95 211 

Juli , ......... , 6,24 180 5,49 186 3,96 212 
AugUBt , ......... 1 5,54 188 3,95 211 

Im Baugewerbe von Amsterdam betrug der durchschnittliche 
Stundenverdienst im Juli 1927 für Maurer 0,97 hfl = das 
2,94fache, für Zimmerer 0,90 hfl = das 2, 73fache und für Bau-

·hilfsarbeiter 0,85 hfl = das 3,09fache des Stundenverdienstes 
von 1913/14. Bei Vergleichen mit den Kosten der Lebenshaltung, 

,-die-im Jani 192'7 nach der Indexziffer in Amsterdam das 1,67fache 

des Vorkriegsstandes erreicht hatte, ist zu berücksichtigen, daß 
die SteigP.rung der Wochenverdienste infolge Verkürzung der 
Arbeitszeit geringer s~in dürfte als die nachgewiesene Steigerung 
der Stundenverdienste. 

Durchschnittliche Stundenverdienste im Baugewerbe 
von Amsterdam. 

Zeit 
1 

Maurer I Zimmerer I Bauhilfsarbeiter 
hfl i Steig. hll ! Steig. hfl i Steig. 

1913/14 ............. 0,33 

1 

100 0,33 100 0,275 100 
Mai 1927 ........... 0,98 297 D,91 276 0,89 324 
Jnni ' . .......... 0,97 294 D.91 276 0,81 295 
Juli • ........... 0,97 294 0,90 273 0,85 309 

In fisterreich liegt von 1924 bis einschließlich 1926 eine 
Erhöhung der durchschnittlichen Schichtverdienste im Stein-
kohlenbergbau um 13 vH at1f 8,80 S. und im Braunko'ilen-
bergbau um 28 vH auf 8,45 S. vor. Bei dPn Hauern und 
Förderern unter Ta~P ist der durchschnittliche Schi~htverdienst 
im Steinkohlenbergbau gleichzeitig um 14 vH auf 9,33 S. und 
im Braunkohlenbergbau um 26 vH auf 9,22 S. gestiegen. 

Durchschnittliche Schichtverdienste 1) im Stein- und 
Braunkohlenbergbau Österreichs. 

Steinkohlen- 1 Braunkohlen-
bergban 

Berufsart 

1 
19241 1925 19261 19241 19251 1926 

s. s. s. s. s. s. 
Untertaqearbeiter: . 

1. Aufseher im Schir.htlohn 7,74 7,58 10,40 8,15 9,68 10,53 
2. Hauer und Fordez er .... 8,17 9.IO 9,33 7,30 8,56 ' 9,22 
3. Sonstisre ErwacA1sene . , . 6,04 6,80 8,13 6,79 7.92 8,35 
4. Jugendliebe ............ 3,74 4,66 4,72 3,38 3,89 4,31 

Durchschnitt (2-4) 7,96 8,94 9,15 7,13 8,37 9,04 

'Obertag-earbeiter: 
5. Abraumarbeitcr ........ 6,20 8,29 7,29 8,26 8,30 
6. Sonstige Erwachsene ... 7,73 7,74 8,03 5,86 6.86 7,71 
7. Jugendliebe ........... 3,73 4,07 3,31 3,24 3,4C 3,71 
8. Weibliche ............. 4,60 5,30 4,84 3,68 3,85 4,35 

Gesamtdurchschnitt (1-8) 7,81 1 8,57 ! 8,80 6,59 1 7,72 1 8,45 
1) Einschl. wirtschaftlicher Be1hilfen, Krankengelder usw., aUBschl, der 

Lohnabzuge. 

In Polen haben sich die tarifmäßigen Ta~Plölrne in der 
Metallindustrie vom Dezembrr 1926 bis einschließlich August 
1927 im Gebiet von Posen füJ alle Arbeitergruppen gleichmäßig 
um 10 vH, im Gebiet von Oberschlesien für Gelernte und An-
gelernte um 16-17 vH, für Ungelernte aber nur um 11 vH er-
höht, im Gebiet von Warschau für Gelernte um 14 vH ermäßigt, 
für Angelernte um 6 vH und für Ungelernte um 7 vH erhöht. 

Tarifmäßige Tagelöhne in der Metallindustrie 
von Warschau, Posen und Oberschlesien. 

1

1926 1 1927 
Ort und Berufsart Dezemb. 31. Jan.130 Juni 131. Juli 1 

Zl. Zl. Zl. ZI. 

31. Augnst 
Zl 1 (ilri.1916 · = 100) 

Warschau: 
Facharbeiter ......•. 8,50 6,80 7,28 7.28 7.28 86 
An,relernte .......... 5,04 5,04 5,36 5,36 5,36 106 
Ungelernte ....... , .. 4,40 4,40 4,72 · 4,72 4,72 107 

Posen: 
Facharbeiter .. , ...•. 6,40 6,40 7,04 7,04 7,04 110 
Anirelernte .• , ....... 4,80 4,80 5,28 5,28 5.28 110 
Ungelernte .•.• , •...• 4,64 4,64 5,12 5,12 5,12 110 

Oberschlesien: 
Facharbeiter , • , . , , , . 6,08 6.08 6,08 7,08 7,08 1111 
An~olernte .. ,., ..... 5,28 5,28 5,28 6.18 6,18 117 
Ungelernte ········· 4,40 4,40 4,40 4,90 4,90 111 

Tarifmäßige Tagelöhne in der Textilindustrie von Lodz. 

! u)~!ter 131. Januar ! 31. Uän 1 

/ ZI. ZI. ! Zl. 
Berufsart 

-----. 

1 

Baumwollweher(J acquard 84") 
Baumwollspinner ...•. , .. ,,. 
Baumwolli.pinnerinnen ..... . 
Hilfsarbeiter , , , • , , , , , , , .• , , 
Auskehrerinnen • , .... , ..... 

6,73 
7,26 
4,33 

1 

3.44 
2,94 

6,73 7,20 
7,26 7,77 
4,33 4,81 
3,44 3,85 
2,94 3,29 

1927 

31 1 li 1 31. August 
· u j {llei 1026 

Z.l. Zl._ =-100) 

7,20 7,20 1/J7 
7,77 7,'77 107 
4,81 4,81 111 
3,85 3,85 112 
3,29 3,29 112 
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In der 'fextilindustrie von Lodz sind die durchschnittlichen 
Tagelöhne für Baumwollspinner und Baumwollweber in der 
gleichen Zeit um 7 vH, für Baumwollspinnerinnen um 11 vH und 
für UngP.lernte um 12 vH gestiegen. 

In Rußland (Moskau) hat sich der durchschnittliche Tages-
ve1dienst eines Industriearbeiters vom April bis Juni 1927 
nominell von 3,47 auf 3,54 Tscherw.-Rbl. erhöht, real aber von 
1,62 auf 1,56 Waren-Rb!. ermäßigt. 

Durchschnittliche Tagesverdienste eines Industrie-
arbeiters in Moskau. 

Gewerbezweig 

ustrie ............. Metallind 
Textilind 
Chemisch 
Nahrun,rs 
Lederind 
Bekleidu 
Druckere 
l!olzindu 

ustrio •...........• 
e Industrie •...•..• 
mitte!industrie ....• 

ust1ie .....•••...... 
n,g-sindustrie ••••.••• 
igewerbe ........... 
strle .............. ---

Durchschnitt 

1 April 1927 1 Mai 1927 
rmln,11 In/ real In nominal In~ 

Tsrlll'Tlr.· W11rrD· T~rberw.· Wann· 
Bbl. RbJ. Rb!. Rbl. 

4,05 1,89 4,13 1,95 
2,54 l,19 2,57 1,22 
3.69 1,73 3,78 1,78 
3,48 1,63 3,44 1,63 
4,70 2,20 4.77 2,26 
3,61 1,69 3,73 1,77 
3,73 1,74 3,72 1,76 
3.36 1,57 3,49 1,65 

3,47 1 1,62 3,51 1 l,66 

Juni 1927 
nominal Jnl real In 
r~rbtrw.· Waren· 

Rb!. Rb!. 

4,19 1,85 
2,60 1,15 
4,01 1,77 
3,51 1,55 
4,87 2,15 
3,U 1,61 
3,79 1,67 
3,51 1,55 

3,54 1 1,56 

In den Vereinigten Staaten von Amerika sind die 
durchschnittlichen Wochenverdienste von 27,25 $ im März auf 
25,8.'l $ im Juli 1927, d. h. um 5,2 vH gesunken, darunter in der 
Eist>n- und Stahlindustrie von 30,48 auf 27,96 $, in der sonstigen 
Metallindust1ie von 27,77 auf 25,94 $ und in der Textilindustrie 
von 20,52 auf 19,47 $. Verdiensterhöhungen liegen vor in der 
Nahrungsmittelindustrie auf 25,85 $, in der Lederindustrie auf 
23,42 $ und im Tabakgewerbe auf 18,04 $. 

Durchschnittliche Wochenverdienste in den Ver-
einigten Staaten von Amerika. 

1 1927 .. 

Gewerbegruppen I M:rz I A~ril 1 ~ai I J~ni I J~i') 

N:hrungsmitt~!industrie •...•.••..••••• , / 25,42 25.58 26,08 / 25,821
1 
25,8;-

Textil!ndustrie . .. .. ... • • ... • . • . .. • ••• • 20,52 19,€3 19,88 19,91 19,47 
Ei_sen- m1d _Stahlin_tlustrie.............. 30,48 30,33 29,84 2~,68127,~6 
S~ernuhlenmdu•tne................... 22,14 21.95 22,18 2..:,12 21,~3 
Lederindustrie .......•.......•..• , ..• , 23,31 22,9:; 22,71 22,98 23,42 
Druckerei und Papierindustrie.......... 32,72 32,57 32,83 32,54 l 32,12 
Chemikalienindustrie .............• ,, .• , 29,63 29,39 29,45 30,47 28,94 
Steine, Ton· und r.Jasindustrie......... 26,66 26,80 27,27 26,61 125,70 
Metallindu,tne (ausschl. Eisen und Stahl) 27,77 26,22 27,19 26,95 2~,94 
Tabaltindustrie ••• . • ......... ....... ••. 17,02 16,78117,80 18,12 18,04 
Beforderun~smittel f1!r Landtransp.1)..... 32,54 f 33,05 33,33 30,26 j 30,09 
Verschiedene Industrien • .. .. .. . .. • . . .. 29,57 29,91 29,91 29,43 28.53 

Gesamtdurchschnitt 27.25 l 27,17 / 27.21 ) 26,57125,83 
1) U. a. Automobil· u. Waggonfabriken, Wagenbau. - ') Vorlaufige Zahlen. 

Eine rückläufige Bewegung weisen die Monatsverdienste 
von Eisenbahnangestellten der Gesellschaften 1. Klasse auf, und 
zwar vom 15. Januar bis 15. Juni 1927 durchschnittlich um 
2,8 vH auf 134,82 $. 

Durchschnittliche Monatsverdienste von Eisenbahn-
angestellten der Eisenbahngesellschaften 1. Klasse 1) 

in den Vereinigten Staaten von Amerika. 

ßerulsart 

~-----

Zugmaschinisten u. Motorleute 265,32 
Zugführer .................• 241,01 

242,34 
222.93 

2ct,92l 256,o7, ,64.03 258,3 3 
7 244.531 2~6,47 243.62 238,3 

88 Heizer und Heizerg ehilien •.• 192,44 
Bremser und Bahnwader, ... 173,84 
Büroangestellto ......•...... 130,11 

180,28 
161,19 
124,46 

199,01 190.76 196,33 192, 
177,131171,54 175,79 173,15 
133,l:6 131,42 132,13 133,2 4 

9 
0 
~ 

Stenographen u. Stenotypisten 123,43 120,70 126,'.2711'.24,83 124,6711~6.3 
Angel. Hilfsarb. in Werkstatt. 97,37 88,54 97.49 94.14 96.71 94,4 
Ungel. Hil!sarb. in Werkstatt. 8l,c7 74,47 8t,E9 81,42 81,66 82,4 
Durchschnitt 

138,78, 129,451141,221135,521135.931134,8 aller Eisenbahnangestellten 2 
1) Eisenbahnen, deren Strecken 1 000 000 $ und mehr Einkunfte im Jahr 

einbringen. 

Der durchschnittliche Wochenverdienst im Staat New York 
betrug im August 1927 29,29 $ gegen 12,54 $ im Juli 1914 und 
in der Stadt New York 31,20 $ gegen 12,98 $ im Juli 1914. Die 
Indexziffer der Lebenshaltungskosten stellte sich im Juni 1927 
in den Vereinigten Staaten auf 173,4 und in der Stadt New York 
:i.uf 177,7 vI1. 

Durchschnittliche Wochenverdienste in Staat 
und Stadt New York. 

August 1927 
Staat New York Stadt New York 

--,---1-----,---
'1 Werksl!lttenarbl'i'.er I Dnri·h· Werkstlittt:'-narbe1ter I Durrh· 
! mannl.1 we11il. ~chnltt 1

) mannl. l we1b!. ~r.hnm 1
) 

1 $ s $ 1 s s 

Gewerbegruppen 

1 1 1 1 Stein· Glas- u. Porzellanindustrie .133,76 16,09 30,70 42,75 16,43140,48 
Metall-, Ma,chinen- u. Fahrzeug-

industrie ...................... 31,88 17,12 31.23 32,09 17,50 30,25 
Holzindustrie ................... 

1

29,56 15,92 28,92 32,82 17,07 29,78 
Pelz-, Leder· und Gummiindustrie. 34,45 19,96 28,20 41,26 22,33 / 33,48 
Chemische Industrie, Öle, Farben 1 

usw. .. ...................... , 31,92 1 16,92 29,70 30,57 16,44 28,77 
Papierindustrie ................. · 127,80 115.45 28,41 . . 
Druckerei u. Papierverarbeitung .•. 41,08 18,00 35,76 44,32 19,40

1

38,55 
Textilindustrie •..........•....•. , 26,38 16,41 23,09 27,73 18,15 23,71 
Bekleidungs- u. Putzindustrie, 

Wäscherei .................... 37,94 , 20,16 26,56, 41,38 23,11 130,85 
Nahrungs· u. Genußmittelindustrie 31,20 15,36 26,53 32,41 18,21 27,08 
Wallser-, Ll•·ht- u. Kraftwerke ....• 35,52 1 • 35,33 34,62 • 35,06 
____ G_e_•a_m_t_durchsc~ 33,25 J 18,42 l 29,,9 J 36,78121,09 J 31,20 

') Aller Lohnempfanger (Werkstätten·, Lager- u. Verwaltungsarbeiter). 

GELD,,, UND FINANZWESEN 
Die Abrechnungsstellen der Reichsbank 1924-1926. 

Die Umsatzzahlen der Abrechnungsstellen bei der 
Reichsbank 1) sind seit der Stabilisierung erheblich ge-
stiegen. Die Einlieferungen betrugen arbeitstäglich (1 Jahr 
= 300 Arbeitstage): 

im Jahre 1913................. 51 966 Stück mit 245,4 Mill . .J{ 
1924................. 62 314 ; 104,9 > :Jl.J{ 
1925................. 94 853 • 169,7 , :Jl.J{ 
1926 . . . . . . . .. .. . .. .. . 106 235 • 189,6 , .7{.J{ 

Verglichen mit 1913, bleibt allerdings das Ergebnis des 
Jahres 1926, obwohl die Anzahl der Abrechnungs~tellen 
inzwischen sich von 24 auf 60 und die der Abrechnungs-
teilnehmer von 270 auf 749 gehoben hat, dem Betrage 
nach noch um 16 757,3 :Mill . .Jl.Jt = 22,8 vH zurück; da-
gegen zeigt die Summe der Stückzahlen gegenüber dem 
Jahre 1913 eine Zunahme von 16 280 793 = 104,4 vH. 

') Vgl. •W. u. St.•, 2. Jg. 1922, Nr. U, S. 380. 

Die durchschnittliche Größe der Einlieferungen ist also 
bedeutend geringer als 1913; sie betrug (in .J{ bzw . .1/.J{): 

Jahr Gesamt- Niedrigster Höchster Durchschnitt durchschnitt Durch,chnitt 

1913 4723 700 (Wiesbaden) 12 209 (Frankfurt a. M.) 
1924 1683 

~( (Remscheid) 
4540 (Köln) 

1925 1 790 4Q76i 
1926 1785 391 ' , 6 385 ( Frankfurt a. lll.) 

-----· 
Dies beruhte wohl in der ersten Zeit nach der Stabili-

sierung hauptsächlich auf den gegenüber der Vorkriegszeit 
nach Umfang und Betrag stark gesunkenen Börsenum~ätzen 
und dem Rückg-ang der durchschnittlichen Größe der im 
Abrechnungsverkehr bezahlten Schecks, später auf dem 
Rückgang der durchschnittlichen Größe der Wechsf'l und 
der weiteren Verringerung der durchschnittlichen Scheck• 
größe. Für den Rückgang der durchschnittlichen Größe 
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der Wechsel, Schecks und Postschecks gibt folgende Über-
sicht einen Anhalt. Es betrug die durchschnittliche Größe 
(in .lt bzw . .Jl..K) 

1913 1924 
der von der Reichsbank angekauften 

Platzwechsel .......... , ....... 3 049 4 184 
der von der Reichsbank angekauften 

Platzschecks .. .. . . .. .. .. .. .. . . 1 493 
der Postscheckauszahlungen im 

Reichsbankgiro- u. Abrechnungs-

630 

verkehr • • .. • .. .. .. . . .. . .. .. .. 6 074 1) 4 032 

1925 

1 929 

366 

3820 

1926 

1436 

517 

3 793 

') Nur im Reichspostgebiet. Die durchschnittliche Größe der Postscheck-
auszahlungen im Reichsbankgiro- und Abrechnungsverkehr betrug dort 1912 
U 708 .lt und 1911 9 449 .K. 

Jedenfalls sind die Verdopplung der Anzahl der Ein-
lieferungen und die Vermehrung der Abrechnungsstellen 
sowie die Zunahme der Abrechnungsteilnehmer als ein 
Zeichen dafür anzusehen, daß der bargeldlose Zahlungs-
verkehr gegenüber der Vorkriegszeit allgemein an Aus-
dehnung gewonnen hat und so dazu beiträgt, die saison-
mäßigen Schwankungen des Zahlungsmittelumlaufs mit 
ihren Einflüssen, die direkt auf dem Geldmarkt in Er-
scheinung treten, einzudämmen. 

Über die Zusammensetzung des Abrechnungsmaterials 
liegen von mehreren Abrechnungsstellen - u. a. den be-
deutendsten, Berlin und Hamburg, die mit den fehlenden 
kleineren ungefähr die Hälfte aller Einlieferungen auf-
zuweisen hatten - keine vollständigen Angaben vor. 
Doch dürfte nach den Berichten der statistischen Abteilung 
der Reichsbank über die Abrechnungsstellen sich das 
Abrechnungsmaterial in v H der Gesamteinlieferungen etwa 
wie folgt zusammensetzen: 

1924 1925 1926 
Wechsel. .. 25-30 39 38 
Schecks .. . 25-30 27-28 27 
Postschecks 8-10 6 7 

1924 1925 
W ertpa piero 1 1,6 
Zinsscheine 
Sonstige') . 30-35 26 

1926 
2,6 
0,2 

25,2 
1) Gutscheine, Quittungen, Rückwechselrechnungen, Platzanweisungen, 

Austausch von »täglichem Geld« usw. 

nicht möglich, da die Zu-

besten Verrechnungsquoten nach Hamburg Frankfurt a. M. 
mit 84,6 vH, die schlechtesten Bochum mit 48,0 vH. Die 
Hamburger Ziffer, die mit Ausnahme der letzten Kriegs- und 
der Geldentwertungsjahre ständig über 90 vH gelegen hat, 
eignet sich nicht zu einem Vergleich, da in Hamburg auch 
die Giroübertragungen durch die Abrechnung geleitet 
werden. Andererseits ist aber auch bei Betrachtung der 
ungünstigen Ausgleichsziffer an Abrechnungsplätzen, an 
denen sich ein Postscheckamt befindet, zu berücksichtigen, 
daß es dem Postscheckamt meist an eigenen Einfü,ferungen 
in die Abrechnung fehlt, so daß oft ein großer Teil der auf 
das Postscheckamt lautenden weißen Schecks auf Giro-
konto belastet werden muß. So betrugen nach den Geschäfts-
berichten der deutschen Reichspost für die Wirtschaftsjahre 
1925 und 1926 : 

' 1 die ron den Bankf'n m dm Ah- die von den Postscheckämtern in die Abrech~ 

Jahr 
rechnUPg gegebenen Po~l~,~~ nung gegebenen Banksoheeks . 

Stückzahl I Betrag Stückzahl 1· ß, trag 
in 1000 in M11l.J?.lt in 1000 '1m vH der Spalte 2 in Mill . .J?.J( Im vll der Spalte:: 

1 '.! 3 4 5 6 7 

}-i-~!-:-::~l-1-m \ 1Igg;~ 1 i6 1 ~:!~ 1

1 

ii?:* f ;~;~~ --

1926 . . . 1 796 _ 5 403,8 91 5 ,07 544,5 1 10,08 

Die Kontinuität der Statistik ist im l\Iärz 1927 durch 
die technisch notwendig gewordene Einbeziehung des Eil-
avisverkehrs in den Berliner Abrechnungsverkehr teilweise 
unterbrochen worden. Da die Benutzung des 1920 begründe-
ten Eilavisverkehrs in erster Linie für große Zahlungen in 
Frage kam, war die durchschnittliche Größe einer Einlie-
ferung im Eilavisverkehr bedeutend höher als bei der Ab-
rechnungsstelle. Sie betrug in 1000 .11.Jt durchschnittlich: 

Jahr 
bei der Berliner im Berliner bei beiden 

Abrechnungsstelle Eilavisverkehr zusammen 
1924 1 743 23 732 2 881 
1925 1 739 39780 3 636 
1926 1 869 70892 5 624 Ein Vergleich mit 1913 ist 

sammensetzung des Abrech-
nung-smaterials in den Vor-
kriegsjahren noch nicht sta-
tistisch erfaßt worden ist. 

Abrechnungsverkehr der Reichsbank ( Efnlfeferungen) 
Januar 192lt-Dezember 1926 

Die Kompensationsquoten, 
d. h. diejenigen Beträge, die 
nicht auf Girokonto gutge-
schrieben, sondern durch Ver-
rechnung ausgeglichen wur-
den, haben sich von Jahr zu 
Jahr gebessert. Sie stellten 
sich im Jahre 1926 auf 75,8 vH 
der Gesamteinlieferungen ge-
gen über 75,3 vH im Vorjahr, 
71,8 vH im Jahre 1924 und 
77,3 vH im Jahre 1913. Die 
Quote nähert sich damit 
wieder der der Vorkriegszeit, 
in der sie länger als ein Jahr-
zehnt über 77 v H gelegen hatte. 
Naturgemäß ist die Quote so-
wohl in den einzelnen Monaten 
wie auch bei den einzelnen 
Abrechnungsstellen gewissen 
Schwankungen unterworfen. 
Während sie für die Summe 
der Abrechnungsstellen zeit-
lich nur geringe Veränderungen 
aufweist-im Jahre 1926 weist 
der Monat Juni mit 73,7 vH 
die niedrigste, der November 
mit 77,9 vH die höchste Quote 
auf - ist ihr Unterschied 
bei den einzelnen Abrech-
nungsstellen teilweise recht 
bedeutenq. 1926 hatte die 

Mill.Stück 
3,4 1 

' ' 

Stückzahl 

3,2 -----~-----------~-----

' 
~o ----------------~-----

' ' 2,8 ----,---
_____ .J ____ _ 

' 1 

2,6 ------1-----
1 

2,0 

1,& 

1,6 

1,4 

1,2 

1.0 

0,8 

0,6 

W.v,St,2'f. 

' 

-- - '----· 1 
1 
1 ------:-----
' ' -----~------
' ' ------:--- ---
' ' ' - _____ .J __________ J _____ _ 

1 1 
l ' 1 1 

\ -----:----- -~---:----
' ' ' ----~----- -----~----- -----~----

Beträge 
---------r 

1 

1 ' _____ .J __________ .J ___ _ 

1 ' 
ao 

1 ' ' ----~----- -----~-----------~--- 7,5 

' ' ' ' _ ___ .J ____________ i _____ ------ -

1 1 7.0 
' 1 
1 ' 

------:----- -----~-------- ---~---- ~5 

' ____ .J ____ _ 

' 
' 

' ' _____ _J ___ -

l 6,0 

5,S 

5,0 

4,5 

2,0 

1,$ 
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Durch die Einbeziehung des Eilavisverkehrs in den 
Berliner Abrechnungsverkehr nimmt also die durch-
schnittliche Größe jeder Einlieferung bedeutend zu. Während 
sich aber Anzahl und Höhe der Einlieferungen und damit 
auch die durchschnittliche Höhe jeder Einlieferung ent-
sprechend der neuen Methode im Berliner Abrechnungs-
verfahren nach rückwärts korrigieren lassen, ist dies für die 
Feststellung der Kompensationsquote unmöglich. Während 
früher der ganze im Wege des Eilavisverkehrs erfolgende 
Zahlungsausgleich letzten Endes in je einer Last- und 
einer Gutschrift auf den Reichsbankgirokonten erschien, 
werden heute auch hier wie im Abreehnungsverkehr nur 
die Salden gut- oder zur Last geschrieben. l\Iit anderen 
Worten: früher fand im Eilavisverkehr ein Kompensations-
ausgleich nicht statt, es erschienen die ganzen Summen 
auf den Girokonten, heute werden die Last- und Gut-
schriften gegeneinander verrechnet, und nur die Spitzen 
erscheinen auf den Girokonten. 

Die monatliche Bewegung der Stückzahl der Einliefe-
rungen zeigt bei den gebildeten Gruppen 1. gesamter Ab-
rechnungsverkehr einschl. Eilavisverkehr, 2. gesamter Ab-
rechnungsverkehr ausschl. Eilavisverkehr, 3. Abrechnungs-
verkehr der Abrechnungsstelle Berlin einschl. Eilavis-
verkehr, 4. Abrechnungsverkehr der Abrechnungsstelle 
Berlin ausschl. Eilavisverkehr, 5. Eilavisverkehr Berlin und 
6. Abrechnungsverkehr der Abrechnungsstellen außerhalb 
Berlins eine bemerkenswerte Parallelität. Legt man aber 
nicht die Stückzahl, sondern die Höhe der Beträge der Be-
trachtung zugrunde, so fallen zwar auch hier die Hoch-
und Tiefpunkte zusammen, aber die Parallelität tritt 
dann nicht mehr im gleichen Maße hervor. Wie das 
Schaubild zeigt, ist dies auf die Sonderbewegung der Ab-
rechnungsstelle Berlin zurückzuführen, und zwar sowohl auf 
die Sonderbewegung ihres eigentlichen Abrechnungsver-
kellfS wie auch besonders auf die Eigenbewegung ihres 
Eilavisverkehrs. "Die Einlieferungsbetrage des Dezember 
1926 sind nach ihrer Höhe gegen die drs Januar Hl24 im 
Eilavisverkehr um 1 1!)9,1 vH, im eigentlichen Berliner Ab-
rechnungsverkehr jedoch um 188,7 vH und im Abrech-
nungsverkehr außerhalb Berlins um 222,4 v H gestiegen. Der 
Eilavisverkehr hat einen Teil des ursprünglichen Abrechnungs-
materials an sich gezogen, führt zum Teil seinen Aufschwung 
hierauf zurück und begründet gleichzeitig den relativen 
Rückgang in den Umsätzen der Berliner Abrechnungsstellen 
gegenüber den Umsätzen bei den Abrechnungsstellen in der 
Provinz. 

Einlieferungen bei den Abrechnungsstellen 
der Reichsbank 1). 

bo~ der Ab·:j -----1- lbei den Ab-\ ~- --i - .--
reohnungs· im Etlavis·' Summe / rechnung-s-1 Summe I Summe 

Jahr stelle j verkehr 1 , von l stellen von von 
Berlin , Sp. 2 u. 31 außerhalb Sp. 2 u. 5 Sp. 4 u. 5 

1 1 Berlins 
--1-:·~-;;- ~ 1 3 I~ 4~--i 5 1 6 !--;;--

1, ---

Stuckzahl in Tausend 
1908 .... : 2 134,8 2 134,8 8 396,5 10 531,3 10 531,3 
1909 .... 1 2 546,5 ' 2 546,5 9 365,1 11 911,6 11 911,6 
1910 .... 1 2 648,3 i 2 648,3 9 811,2 12 459,5 12 459,5 
1911. ... 3 042,1 3042,l 10 429,3 13 471,4 13 471,4 
1912 .... 3 424,1 3424,1 11 518,8 14 942,9 14 942,9 
1913 .... 3 636,4 3 636,4 11 953,3 15 589,7 15 589,7 
1924 .... 4 062,0 221,7 4 283,7 14 632,1 18 694,2 18 915,9 
1925 .... 5 814,9 305,l 6120,0 22 641,0 28 455,8 28 760,9 
1026 .... 6515,1 374,8 1 6889,9 25 355,4 31 870,5 32 245,3 

Beträge in Mill . .Jt bzw. 81.Jt 

1908.. . . 1
1
5
8 

7
7

8
7
0
7

,,9

31

, 1 15 780,91 30 1BO,O 1 45 960,9 45 960,9 
1909.... 1 18 777,3 32 650,2 51 427,5 51 427,5 
1910.... 19 047,2 I 19 047,2 35 294,6 54 341,8 54 341,8 
1911.... 23 800,8 r 23 800,8 ' 39 214,5 63 015,3 63 015,3 
1912.... 27971,1 1 1 27971,l 44572,5 72543,6 72543,6 
1913.... 27 258,7 , 1 27 258,7 46 375,5 73 634,2 73 634,2 
!924.... 7 079,0 1 5 261,71 12 340,7 24 383,8 31462,8136724,4 
1925.. •• 10 114,41 12 136,7 22 251,1 40 812,1 50 926,5 63 063,2 
102s_ .. _. _. ~1_2_1_75_,3-'-_2_6_5_70-'-, 7---'-l _3_8_7_46-',_o _4_4_1_0_1,'-6-'-_56_8_7_6'-,9-'-83_44_7....;,_6 

') Abw10ichungen der Summen gegenuber den Einzelbeträgen entstanden 
durol) .Abrundung. 

Der Aufschwung des gesamten bargeldlosen Zahlungs-
verkehrs bei der Reichsbank hat das Verhältnis der im 
Reichsbankgiroverkehr getätigten Barzahlungen zu den 
Giroumsätzen und den Kompensationssummen der Ab-
rechnungsstellen 1) ständig gebessert. Im einzelnen gibt 
hierüber folgende Übersicht Aufschluß: 

--~::~nung __ j 1891_1_ 190~-j~-,--;:;~-\ 1925 ) _1_9_26 

in Millionen .I( bzw • .71.Jt 
1. Baremzahlungen. 8369,3112011,9119798,7117827,2119383,2120475,1 
2. Barauszahlungen 13 178,8 16112,9 22419,2 21559,4 1 22706,2 22670,6 

. Summ~ 21 548,1 f 28 124,8\42217,9139 386,6 42 089,4 43145,7 
3. Giroumsätze der r 1 , 

Reiehsbank_ ..... 81Ol2,81167128,8/379157,2jl433493,7472378,8 539423,8 
4. Kompensat10ne-

1 
1 

summen der Ab· I 1 'j 
rechnungsstellen. 13339.5 22671,2• 56945,3 225Q4,4 38325,2 43130,9 

S~mme II /94-352,31189 800,Öl
1
436 102,51456 09.?,1/510704,01582 554,7 

Summe I in vH 1 
von Summe II 22,84 14,82 9,68 8,64 8,24 7,40 

Im Jahre 1926 kamen also bei der Reichsbank auf 7 ,40 .Jl.J{ 
Barzahlungen von den Girokonteninhabern 92,60 .Jl.Jt bar-
geldlose Zahlungen gegenüber 9,68 .J{ Barzahlungen bei 
90,32 .J{ bargeldlosen Zahlungen im Jahre 1913 und 22,84 .Jt 
Barzahlungen bei 77,16 .J{ bargeldlosen Zahlungen im 
Jahre 1891. Es zeigt sich darin die ununterbrochene Ver-
drängung der Bargeldumsätze durch den bargeldlosen Zah-
lungsverkehr. 

1) Von den Einlieferungen hei den Abrechnungsstellen i,t nur d10 Verroeh-
nungssumme borilcksichtigt, da der nicht verrechnete Betrag in den Giroumsatzen 
enthalten ist. 

Die Börse im Oktober 1927. 
In den ersten 'l'agen des Oktober zeigte sich an den Aktien-

märkten eine leichte Erhöhung der Kurse. Sie wurde aber bald 
durch die bereits seit langem erwartete Diskontheraufsetzung 
zur Stockung gebracht. Obwohl mehrfach betont wurde, daß 
die Wirtschaftslage keinen Anlaß zu Befürchtungen gäbe, gingen 
die Kurse stetig zurück. Verschiedene Ereignisse beeinflußten 
die Bewertung der Effekten. Trotz des bedeutenden Einströ· 
mens von Auslandsgeld trat am Geldmarkt keine Erleichterung 
ein, da die Reichsbank die durch Auslandsanleihen hereingekom-
menen Devisen nicht aufnahm. Vielmehr wiesen die Sätze für 
Tages- und Monatsgeld erhebliche Steigerungen auf. Die Geld-
ansprüche nahmen zu. Vor allem aber litt die Burse unter 
mehreren rein psychologischen Momenten. Ungdnstig wirkten die 
Arbeitsstreitigkeiten im mitteldeutschen Braunkohlenbergbau, 
man fürchtete eine neue Lohnbewegung. Frrner beeinflußten 
politische Vorgänge die Kurse erheblich, so die in den Mittel-
punkt des öffentlichen Interesses gerückte Erorterung über die 
Finanzgebarung. Ziemlich abhängig war die Kursgestaltung 
von den Verhandlungen über die Auflrgung einer großen Aus-
landsanleihe. Die Furcht vor einer weiteren Diskontherauf-
setzung und bevorstehenden Preiserhöhungen gewann ebenfalls 
Einfluß. Alle diese Momente zusammen bewirkten, daß sich 
das Publikum mehr und mehr von der Börse zurückzog. 
Die Kurssenkungen waren nicht ülwrall gleich stark. Die großten 
Rückgänge wiesen die Papiere der Textilindustrie auf, während 
die Aktien der metallverarbeitenden und der Papierindustrie, 
letztere sogar sehr erheblich, stiegen. Allerdings lag bei diesen 
das Kursniveau in der Woche vom 23. bis 29. Oktober auch 
schon erheblich unter dem der Vorwoche, in welcher die Akti,•n 
von 213,55 auf 258,60 gestiegen waren. 

Durchschnittliches Kursniveau von 231 gold-
umgestellten Aktien. 

- ----- -- . 1 Bergbau I Verarb. 1 Han~o~nn~-1·---
MonatSdurchschmtt un.d Sch~er- 1 Industrie Verkehr Gesamt 

mdustne 1 

Oktoli~r -;926 . -~ .. \ 146,56 1 128,25 ;;,84 ~~69 
Mai 1927 172.66 172,08 164,22 169,82 
Juni , ..... i 157,61 155,48 151.85 154,71 
Juli ..... 

1 
161,96 162,38 153,65 159,65 

August. 159,23 161,29 151,81 158,06 
September » : : : '.: 1 153,90 155,11 147,96 152,71 
0-~~b_ei:_ __ -___ _. ·:.: 1_ ~~~:?Cl.. 149,68 144,88 148,22 



914 

Kursbewegung der festverzinslichen Wertpapiere 1). 

Monats· 
durchschnitt 

1 

, 1 Kommunal- ! Staats: und I Tndustrie-
Pfandbnefe Obligationen Geme.mde· Obligationen 

1 anle1hen 

Mai 1927 1 99,52 1 98.27 1 97,85 
Juni 97,99 97.lb %.89 
Juli • 1 97,33 96,77 95,bb 
August • 96,92 1 96,34 1 94,63 
Sept. ') %.19 95 33 93.t-8 
()~----· 94,56 93,57 1 92 52 

97,59 
94.88 
95.31 
94,40 
93,29 
91,08 

• 1) Durrh,ehnitt aus don Zinslußgruppen 5, 6, 7, 8 und 10 vll, - ') Be-
richtigte Zahl. 

Die gleichen Momente, die für die Kursgestaltung der Aktien 
von ausschlaggebender Bedeutung wurden, waren für die Ent-
,vicklung der festverzinslichen Papiere entscheidend, so · daß 
auch hier fast überall Rückgänge zu verzeichnen waren. Bei 
den Sachwertanleihen wiesen die Zuckeranleihe und die Gruppe 
der Kohlenpapiere eine Steigerung auf. Bei der letzteren ist 
sie auf die Sonderbewegung nur eines Effekts zurückzuführen. 

Rendite der Goldpfandbriefe. 

1 5vll 
1 

GvH 
1 

7 vH 
1 

Svll 
1 

10 vH Durch-
Monats· 

1 

schnitt 
durchschnitt Zahl der Papiere 

10 1 10') 1 10 1 10 1 10 5 Gr. 1) 

Okt. 1926 ....... 5,93 6,t,8 7,32 8,05 9,bO 7,52 
Mai 1927 ....... 5,55 6,18 b,93 7,84 9,50 7,'20 
Juni ' ....... 5,80 6,27 7,01 7,93 9,50 7,30 
Juli ' ....... 5,87 6,31 7 06 7,93 9,48 7,33 
August • ....... 5,84 6,34 7,12 7,99 9,50 7,J6 
S•rt. • ······· 5,91 6,41 7,ZJ. 1 ) 7,98 9,52 1) 7,41 
Okt. • ······· 6,ll 6.55 7.33 8,03 9,59 7,52 

'l Ah Marz 1827 10 Papiere. - ") Durchschnitt aus den r, Gruppen. 
') Berichtigte Zahlen. 

Kursbewegung der Sachwertanleihen. 

Monats-
durchschnitt 

Kursniveau') 1 Rendite 
Roggen/Kohle')/ Kali / Zucker Roggen/Kohle')! Ka_I_ijZucke_i: 

Zahl der Papiere 
5 4 1 1 1 5 1 4 

Okt. 1926 • . . 90,l 13 1,4 90,4 73,5 7,45 b,34 5,95 8,58 
Mai 1927 „ 104,2 13 1,2 100,6 95,b 7,99 6,43 5,90 7.48 
Juni „ 101,8 12 7,0 101,7 92,9 8,29 6,64 5,91 7.33 
Juli • 99,7 12 4,6 100,7 89,6 7.56 6.78 6,01 7,82 
August • .. 99,1 12 1,1 102.4 86,G 7,03 7.00 5,95 8,26 

0,31 101,7 86,5 7,39 7,02 5,99 8,15 
6,9 99.9 90,6 7,38 6,62 b.10 7,42 

S,•pt. , .. 100,9 12 
Okt. • , • \ 99 8 12 

1) Die Preise der Sachwertbasis von 1913 sind gleich 100 gesetzt. - 1) Bis 
Januar 1927 r, Papiere. 

Konkurse, Geschäftsaufsichten und Vergleichsverfahren 
im Oktober 1927. 

Im Laufe des Oktober sind im » Reichsanzeiger" 445 neue 
Konkurse - ausschließlich der wrgrn Mangels an hinreichender 
Masse abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung -, 4 ange-
ordnete Geschäftsaufaichten und 35 gerichtliche Vergleichs-
verfahren bekanntgrgeben worden. 

Eröffnete Konkurse, Geschäftsaufsichten 
und ,Vergleichsverfahren. 

Arten 

ln•ge,amt ............. . 
Sie betrafen: 

.... 
Naturlirhe Personen und Ein· 

ulflrmen ............ . .... 
Nacblasoe .. ............ , .... 
Gesellsrhalten ••••••••• , • .... 

navon: .... Akti•n-C:esollscbaften • , 
Ge••ll•eha!ten m. b. H. 
Offene H andels-C:eaell,ch 
Kommandit-GeselJ,chaft 
Bergbauliche Gewerksch 

aft. 
en , 
alt. 

Eingetr. Genossenschaften 
Andere Gemeinschuldner. 

.... .... 

1 

1 Konkurse 

1 Aug./ Sept.! Okt. 

407 360 1 445 

295 256 331 
47 34 37 
61 60 66 

10 5 7 
32 31 32 
12 18 21 
7 6 5 - - 1 
4 9 10 - l 1 

Geschäfts-
aufsichten 

Au,:. 1 Sept. \ Okt. 
1927 

146 97 4 

120 79 3• 
1 - -

25 17 1 

2 3 -
9 4 -

12 9 -
2 1 1 - - -- l -- - ,... 

Yer-
glelrhs· 

verfahren 

Okt. 

35 

25 
1 
8 

1 
2 
5 ---
1 

Am 1. Oktober 1927 ist das Gesetz über den Vergleich zur 
Abwendung des Konkurses (Vergleichsordnung) vom 5. Juli 1927 
in Kraft getreten. Die Verordnung über die Geschäftsaufsicht 
zur Abwendung des Konkurses vom 14. Dezember 1916 ist mit 
Ablauf des Monats September außer Kraft gesetzt. Die für 
Oktober noch aufgeführten 4 Geschäftsaufsichten sind bereits 
im September beantragt, aber erst im Laufe des Oktober vom 
Gericht angeordnet worden. 

Die Anzahl der Konkurse ist gegenüber dem Vormonat um 
23,6 v H gestiegen. 

Konkurse, Geschäftsaufsichten und Vergleichs-
verfahren nach Gewerbegruppen. 

Beruf, Erwerbs· oder Geschäftszweig 
der Gemeinschuldner 

Konkurse 

Sept. [ Okt. 
1927 ----------------------~--

1. Land- und Forstwirtschaft ....... , .........•... 
2. Kunst- und Handelsgärtnerei , •.. , , ........ , .. , 
3. Tierzucht (nicht landw.) und Fischerei ... , , , , .. . 
4. Bergbau, Salinenwesen, Torfgraberei ... , ....... . 
5. Industrie der Steine und Erden , ... , , ...... , . , . 
6. Eisen- und Metallgewerbe ..................... . 
7. Maschinen·, Apparate· und Fahrzeug rau ...... , . 
8. Elektrotechnische Industrie, Feinmechanik u. Optik 
9. Chemische Industrie • , .......... , , ......... , ... 

10. Textilindustrie .............................. , , i 
11. Papierindustrie und Vervielfältigungsgewerbe ..... 1 
12. Leder·, Linoleum·, Kautschuk· und Asbestindustrie 
13. Holz· und Schnitzstoffgewerbe ... ,., ..... , ...•.. 
14. Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie . , ... 
15. Nahrungs· und Genußmittelgewerbe,.,,, ...• ,, •. 
16, Bekleidungsg-.,werbe , . , ............ , ....... , .. . 
17, Baugewerbe ................................ .. 
18. Wasser-, Gas- und Elektrizitätsgewinnung und •ver· 

sorgung . , ................. , ............... ', .. 
19. Kunstlerische Gewerbe ....................... .. 
20. Handelsgewerbe .............................. . 

a) Warenhandel mit: ........................ .. 
1. land- und forstwirtschaftlichen Erzeugnissen , . 
2. gartnerischen Erzeugnissen .... , .•• , , •..• , ... 
3. Tieren (Schlacht·, Zuchtt., Fischen) , , , ... , . , 
4. Bergwerks·, Hutten·, Salinenprodukten •..... 
5, Steinen. Erden, Kalk, Baumaterialien, Glas, 

Porzellan, Steingut ........... , ..... , ..... , . 
6. Metall und Metallwaren .................... . 
7. Maschinen, Land-, Wasser-, Luftfahrzeugen .. . 
8. feinmechanischen, optischen und elektrotech· 

nischen Artikeln ............... , ........... . 
9. Chemikalien, Drogen, Parflimerie,n, Seifen usw. 

10. Spinnrohsto!!en, Garnen, Wcbereiutensil., Textil· 
waren aller Art ........................... . 

11. Papier und verwandten Stoffen ............. . 
12. Häuten, Loder und Lederfabrikaten, Kautschuk-

waren usw ................................ . 
13. Holz und Holzwaren , . , ................... . 
14. Musikinstrumenten, Spielwaren ......... , ... . 
15. Nahrungs· und Genußmitteln, Tabak ........ . 
16. Bekleidung und Schuhen ..... , .......... , .. 
17. anderen und versebieden~n Waren .......... . 

b) Banken, Wett- und Lotteriewesen, Leihhäuser .. . 
o) Verlagsgewerbe, Buch·, Kunst· u. Mu,ikalienhandel 
d) Hausierbandel, Handelsvermittlung, Hilisgewerbe 

des Handels, Versteigerung usw ............... , 
21. V cr~icherungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . i 
22. Verkehrswesen .......................... , ..... 1 

23. Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe ............ 
1
1 

6 13 
2 

2 
4 7 

lb 11 
7 8 
6 10 

2 
6 9 
7 3 
3 

11 13 
2 

28 32 
11 17 
21 29 

179 198 
167 183 

4 5 

2 3 
3 

5 2 
5 2 
8 7 

4 4 
2 8 

10 29 
8 7 

5 4 
7 5 

1 
40 48 
31 30 
33 28 
4 5 
2 4 

b 6 

4 6 
8 14 

r,~ 
gleiehs-

verfahren 

Okt. 

3 

2 
4 

23 
23 

1 
2 

5 

1 
6 
3 
3 

24. Sonstige Berufe und Erwerbszweige sowie nicht , 
angegebene ................................... l ______ , __ 2 

Zusammen 1 35 

41 68 

360 445 11 

1 ) Außerdem noch 4 Geschäftsaufsichten. 

Die Aktiengesellschaften im Oktober 1927. 
Im Oktober wurden 2:l neue Aktien11,esefür.haften mit einem 

Nominalkapital von rund 6 Mill.$.J{ in das Handrlsregister ein-
getragen. Anzahl und Nominalkapital der GründungPn haben 
gegenüber dem Vormonat eJhPblich abgenommen. Da es sich 
bei den neugegründeten GesPllschaften fa.~t ausschließlich um 
kleinere Firmen handelte, belief sich die durch die G1 ündungen 
hervorgernfene bare Kapitalbeanspruchung nur auf einen Bruch-
teil des Betra~es dr.r Vormonate. Auch die Gründung drr ~ößten 
der Gesellschaften, det Union Bl<·chwaren Werke A. G., Braun-
schweig, erforderte kein bares Kapital, da die Gesellschaft aus 
einer G. m. b. H. entstand und das Kapital von 2,5 Mill. $.Jt 
fast vollsfändig auf die eingebrachten Sacheinlagen entfiel. 

Die Kapitalerhöhungen haben dagegen im Oktober stark zu-
genommen. Von 80 Gesellschaften wurden_ Kapitalerhöhungen 
um 132 Mill. $.Jt vorgenommen. 
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Neugründungen und Kapitalerhöhungen det Aktien-
gesellschaften. 

Monat 

1 

An-
zahl 

Monats- ) 
d h h ·tt ure sc m 

19131 15 
1926 19 

3. Vj. 1927 32 
AUg"USt 1927 ........... 26 
September• ........... 44 
Oktober • ........... 23 

Monats· l m: 27 
53 durchschnitt 3• Vj. 1927 74 

Au,rust 1927 ....•....•• 68 
September , ........... 51 
Oktober • ........... 80 

Nominalkapital I Kurswert') 

1 
davon entfallen auf der grgen 

lnscesamt I I I Barzahlnna Sacheinla,zen Fn~ionen Barzahlung ausgcge. 
1000 .!11,.1(, !Jenen AIUen 

18 068 
17 834 
69517 
33 150 
19945 
6125 

A. Gründungen 
8885 

11 579 
S8178 II 846 
13955 
3 289 

9183 
6 255 

11339 
21304 
5 990 
2461 

B. Kapital erhöhungen 
34871 

201 095 
97 380 
65577 
57950 

132 296 

t34 
86to6 
12 960 
21 860 

1 722 
21 494 

2 794 31 443 
13 462 101 027 
16 559 67 861 

600 43117 
4 569 51 659 

23 ~81 87 521 

9368 
6444 

10386 
19439 
6048 
2615 

38643 
111 213 
72298 
46026 
55 833 

106 573 
1) Bei den hierunter befindlichen Versicherungsgesellschaften eingezahlter 

Betrag. -Außerdem im Saargebiet 2 Kapitalerhöhungen mit 6500000 frz.Frce. 

Die größte Kapitalerhöhung, 30 Mill . . JU(, nahm die Allgemeine Elektri-
zitätsgesellschaft vor. Von der Kapitalerhöhung d,r Norddeutschen Htfeindustde 
A. G., Berlin, um 13 Mill . .71.J(, dienten 7,9 :Mill • .71.J(, zur Übernahme von Hefe-
betrieben und Beteiligungen bei Unternehmungen de1 Hefeindustiie aus dem 
Besitz des Ostwerke- und des RUckiorthkonzerns und 3, 72 Mill. ,Yt.Jf, zur Fusion 
mit 3 Gesellschaften der Hefeinduslrie. Die Mulheimer Bergwerksverein A. G., 
Mlilheim, erhohte ihr Aktienkapital um 10,2 Mill . .71Jt, davon dienten 9 Mill . .Jt.J(, 
zm Verschmelzung mit der ebenfalls zum Stinneskonzem gehörenden Gewerk· 
schaft Vereini~te Welheim in Bottrop. Von der Kapitalerhohung der Preußi-
schen Pfandbri, lbank. Berlin, um 14 Mill . .71.Jt dienten 7 Mill . .71.J(, ZUJ Fusion 
mit der Landwirtschaftlichen Pfandb1iefbank (Roggenrentenbank). Die Kodak 
A. G., Berlin, erhöhte ihr Aktienkapital um 5 Mill. j/.J(, zur Durchftihrung der 
Fusion mit der Glanzfilm A. G. Die Hausleben Versicherungs A. G., Berlin, 
erh6hte ihr Aktirnkapital um 2,10 Mill. JU(; von der Kapitalerbohung dienten 
0,75 Mill . .1!.ft zur Fusion mit der Industrie A. G. filr Betiiebswiitschaft. Die 
Kapita!e,bohung der Deutsche Werft A. G., Hamburg, um 2 Mill. .7t.J(, ist 
zur Fusion mit der Reiherstieg-Deutsche Weift A. G. bestimmt. Auf die Kapital-
erhohungderViersenerTextilwerkc PongsundZahn A.G., Viersen, um 1,5Mill . .'J/J( 
wurden Sacheinlagen im Betrage von 0,75 Mill . .71.J(, eingebracht. Die Kapital-
erbohung der C. A. F. Kahlbaum A. G., Berlin, um 1,5 Mill . .JU( diente bis 
auf einen geringen Bet1 ag zur Fusion mit der Hai twig Kautorowicz A. G., Berlin, 
die Firma lautet nunmehr Hartwig-Kantorowicz-C. A. F. Kahlbaum A. G. 
An größeren Kapitalerhohung€U sind ferner zu nennen: 

Zellstoffabrik Waldhof A. G., Mannheim •.. , •.. , . . . 7,14 Mill . .71.lt, 
Heyl-Beringer Farbenfab1ikw A. G., Berlin ....... , 5,128 , 
Elektrizitats-Liefe,ungs-Ges. A. G., Berlin . . . . . . . . . 5 
Westtank A. G., Frankfurt a. M. . • • • . . • • • . • . • . . • • 3 
Wuittembcrgiscbe Landeselektrizitats-A. G., Stuttgart 2,5 
'rer1 afilm A, G ., Berlin ......•.................•. , 2 
Minimax A. G., Berlin ....... , .......... , .... , , . . 1,56 
A. G. fur Gas und Elektrizitat Köln A. G. in Dortmund 1,5 

Die gesamte bare Kapitalbeanspruchung hat infolge der 
umfangreichen Kapitalerhöhungen erheblich zugenommen. Sie 
überstieg die Ziffer des Vormonats um· vier Fünftel und den 
Dmchschnitt des letzten Vierteljahrs etwa um ein Drittel. 

Kapitalbedarf!) der Aktiengesellschaften nach dem 

Monat 
Ins-

gesamt2) 

Kurswert. 
Davon entfallen auf 

Handel und Verkehr Industrie 
G!~d- arb!:~~de --z=--10::":nd 
stoffe ") Industrie sammen2) sonsttger 

. . ______ G_,1_,11an_de_l _ 

1 1 000 .Jl.l( 
Monatadurohsohnitt 

1 

1 

3. Vj. 1927 •••• , , , , 82 6841 8 575 41 043 29 741 14 560 
August 1927 •• ••• 65 465 1 777 29 178 34 414 20 513 
September • • • • • • 61 881 4 314 44 207 9 361 2 134 
Oktober • • • • • • !09 188 15 657 73 038 19 893 13 618 

1) Gründungen und Kapitalerhöhungen ZUl!&mmen, abzüglich der fllr Sach-
einlagen und Fusionszwecke vorweodeten Aktien. - ') Bei deo hierunter betlnd-
liohen Versicherungsgesellschaften eingezahlter Betrag. - 1) Bergbau, Gewinnung 
von Metallen, Baustoffen, chemische Großindustrie und Papierherstellnng. 

Die Kapitalherabsetzungen haben der Anzahl nach zu-
genommen, der Betrag blieb jedoch gegenüber dem Vormonat 
erheblich zurück. Von 47 Herabsetzungen um 31 Mill . .7lJt 
waren 12 mit gleichzeitigen Kapitalerhöhungen um 7,43 Mill . .7l.J( 
verbunden. 

Die Gothaer Waggonfabrik A. G. setzte ihr Aktienkapital um rd. 6, 7 Mill . .:Jl Jt 
herab; von der irleichzeititg vorgenommenen Kapitalerhohung um 5,1 Mill . . JU( 
dienten 1,8 Mill . .7iJ( zur Fusion mit der Cyklon Automobilwerke A. G., Berlrn. 
Die Kapitalherabsetzung der Elsässisch- Radischen Wollfatriken A. G , Berlin, 
um 1,5 Mill. .JI.J( und die Herabsetzung der Pfaudler Werke A. G„ Schwetzio en 
(Maschiuenfabrikl um rd. 1 Mill . .71.IC warrn mit gleichzeitigen Kap1talerhiJ-
hungen um ,1,15 bzw. 0,575 Mill. .71.K, verbundtn. Ferner wurden von folgenden 
Gesellschaften größere Kapitalherabsetzungen vorgenommen: 

Westfälische Eisen• und Drahtwe,·ke .A. G., Werne 5,25 MilL ,:IJ..I( 
Fah1zeugfabrik Ansbach A. G ••..•. ,.,............ 1,72 
Danubia A. G. für Mineralöl-Industrie, Regensturi l,47 
Eiseninnustrie zu Menden und Srhwerte .. . . . . . . . • • 1,36 
Holsatia-Werke, Neumanns Holzbearbeitungsfabriken 

A. G. Altona .•.....•.....•...••.• , . . . . . . . . . • . l,2 

Aufgelöst wurden 92 Gesellschaften, davon hatten 32 Gesell-
schaften die Umstellung des Aktirnkapitals auf Reichsmark 
noch nicht vorgenommen, die übrigen Gesellschaften verfügten 
über ein Kapital von rd. 28 Mill. .Jl.Jf,. In Konkurs gerieten 
6 Gesellschaften mit einem Kapital von 0,9 Mill . .7l.Jt, davon 
waren 2 in der Kriegs- und Vorkriegszeit und 4 in den Inflations-
jahren gegründet worden. 

Kapitalherabsetzungen und Auflösunge1i von Aktien-
gesellschaften im Oktober 1927. 

Kapital- Aullösungen1) herabsetzungen 

milder ,regen tln 1 .. ., .. 
1 Herab- leltonr des 

(oaturs· wegen BttndJgi.1n1 ohne 

hhl Betrag setiun,i Uqutdauons· LiquidaUon oder Konkurs 
,erbonden ,e-rrahrens; eriiffnnni 1 ) Monat der ... waren Ge, 

gleich· ctmnter 
"'"· Herab- bei tätigen Gesellschaften nberbanpt 

1e1U1 weren rusJon 
scbaf- setrunr 
Jen 

l.aplt.,ler 
1 mU einem 1 1 mll einem 1 mllelnem /mtteinem 

1 

Mh11D· \ommal· ,ommal· '10minal 'tomlnaf.. , .. Zahl kapital Zahl kapllal Zahl 11.aplbl Zahl! kapital 
1000.li'.ß 1nnn .?LI( 1m1n .:Jl.Jf 10011.:ll.Jf 1000 .1ll{ 11MM1!/llt 

Jfonal.<· j 1913 8 51041 548 5 4856 2 1 597 2 8 153 2 1n9 
durchschn 1926 26 41 954 6 691 60 18579 22 5 264 12 28 990 7 28 549 
August 1927 43 22 0431

1 7 716 30 5 883 8 10 605 26 15 977 13 15 367 
Sept. • 28 lll 8831 5 646 23 5 151 5 385 18 25 446 5 24 950 
Oktober , 47 31 0011 7 430 41 9 178 6 900 13 18 057 10 17 997 

1) Außerdem wurden aufgclost Gesellsch,ften, deren Grundkapital auf 
Papiermark lautet: wegen Liquidation 4 Gesellschaften, wegen Losehung 
ohne Liquidation oder Konkurs 28 Gesell,chaltcn. - ') Von den 6 im Ok-
tober 1927 in Konkurs geratenen tati~en Gesellschaften wurden gegrUndet: 
1 im Jahre 1909, 1 im Jahre 1918 und 4 in den Jahren 1921123. 

Die Bewegung der Unternehmungsformen im Oktober 1927. 
Im Oktober stieg die Zahl der Gründungen um 8 vH, die 

der Auflösungen um 4,ü vH. 
Es wurden Unternehmungen 

1. Vj. 2. VJ. 3. VJ. 
Monats<lurchschnitt 

~egrundet...... 1 841 1 764 1 529 
aufgelost . . . . . . . 3 377 3 638 2 809 

August Sept. 
1 455 1 534 
2529 2 761 

Oktober 
1 656 
2889 

Die Zahl der Gründungen stirg gegenübrr dem Vormonat 
bei den konj11nkturempfiu<lJichen Unternehmungsformen (Einzel-
firmen, Offene Handelsgesellschaften, KommanditgesPllschaften) 
um 11,4 vH, bei den Gesellschatten m. b. H. um 10,1 vH; sie 
sank bei den Genoss1.>nschaften und bei den Aktiengesellschaften. 
Die Zahl der Auflösungen erhöhte sich am stärksten bei den 
Aktiengesellschaften, bei drn konj11nkturempfindlichen Unter-
nehmungsformen um 9 vH (ohne die Löschungen von Amts wegen 
um 13,8 vH) und sank bei den übrigrn Unternrhmungsformrn. 
Bei d1m konjunkturempfindlichen Unternehmungsformen erhöhte 
sich der Übrrschuß der Auflösungen über die Grtindungen auch in 
diesem Monat, ohne die Löschungen Yon Amts wegrn um 21 vH 
gegenüber dem Srptember, um 29,8 vH gegt>nüber dem August. 

Die Umwandlungen von EinzeluntrrnPhmungen in Gesell-
schaftsunternehmungen nahmen um 7,9 vH ab, die Umwand-

Gründungen und Auflösungen von Unternehmungen. 
Monatsdurchschnitt 1 1927 

Bezeichnung 19131192611. Vj.12. Vj.j3~ Aug. /Sept.-lOkt. 
----+--- i 1927 , 

~~~:~~-:;::~a!te~- -1 1 1 i . 
Grundungen •••••. , 15 19

1 

26 27 32 26 44 23 
Auf!6,ungen ..•••• ·1 9 140 157 172 99 83 77 92 

Ges.m. b. H. 
Grundungen •••• , . 326 508 400 362 340 351 328 361 
Auflbaungen ..•••. · I 145 l 099 1

1 
914 1 197 902 832 832 824 

') - - - 712 561 507 544 435 
Einzelfirmen, Komman· 1 1 , 

dit-Ges. u. 0. H. Gea. 1 1 
Grundungen • • . • . . 1 127 1 056 l 1 235 1 202 1 033 970 1 042 1 161 
Auflosungen ...•• ;; 11 086 l .::31 i 2 _::4 i 2 ~4 1 ~:6 1 trg I m II ~~~ 

Genossenschaften 1 1 
Grtrndungen •• .••• 151 I 180 173 118 108 120 III 
Auflosungea 1 ) • • • • 189 1821__18~ __ 1_21_ __ 116 __ 139 _ 1Cl6 
1) Einschl. Konkurae. - ') Von Am111 wegen. 
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Offene Han,delsgesellsehaften, 
Kommanditgesellschaften und Einzelfirmen. 

1 Grün· 1 Auf• 1 Oberschu6 der • 

1 
dun gen Iösungen Gril~dungen ( +) 

Au!losungen (-) 
Zeitraum 

Monatsdurchschnitt 1913 ............. 1127 1 086 + 41 • 1925 ............. 1497 l 727 - 230 
• 1926 ............. 1056 1 981 - 925 
• 1. Vierteljahr 1927 1235 2124 (17321 - 889,497) • 2. • • 1 1202 2084 (1587) - 882 385) . 3. • • 1 1033 1686 (1406) - 653 (373) 

August 1927 ........................ 
1 

970 1498 (1285) - 528(315) 
September 1927 .................... 1042 1 713 (1380) - 671 (338) 
Oktober 1927 ...................... 1 1161 1867 (l 570j - 706 (409) 

Anm. Die Zahlen in Klammern geben die Auflösungen ohne die von Amts 
wegen erfolgten Löschungen an. 

lungen von Gesellschaftsunternehmungen in Einzelunter-
nehmungen um 8,6 vH zu. 

Seit August ist somit ein Rückgang der Anzahl der kon-
junkturempfindlichen Unternehmungen und ein Rückgang in 
der Vergesellschaftung zu beobachten. Die absoluten Unterschiede 
sind aber noch nicht groß genug, um eine eindeutige Folgerung 
a.uf die Konjunkturbewegung zu gestatten. 

Umwandlungen von Unternehmungen. 

1 Umwandlungen von __ _ 

Zeitraum I Einzelfirmen in 1 ~:~::.&::: l~ 1 G. m. b. H. in 
O!r.KGe,.ul 1 10ff8Ge,u Komm .fie,; G m b H i<:mze!firmen G m b II Einzelfinnen Komm ·IJe,;. 

llonatsdnrchschnltl 1913 • . 236 20 1 258 --7--,---j-- .-

1925 • . 186 2 1 442 1 3 
, 1926 • • 143 4 416 1 2 
, Im I VJ 1927 „ 

205
214 9 1 437 3 4 

, >2., • 6 382 3 1 1 
• • s • • 186 5 1 312 4 1 1 

August 200 4 290 3 2 l 
September • 184 7 303 3 1 
Q~tob_e_z:__~-, 167 1 _9 1~28 ___ 8 __ '-----'---

Genossenschaftsbewegung im Oktober 1927. 
Im Oktober ist - nach der Wiederzunahme der Gründungs-

tätigkeit im deutschen Genossenschaftswesen während des 
September - von neuem eine Abschwächung eingetreten, die 
einen Rückgang der Genossenschaftsgründungen auf 111 gegen-
über 120 im Vormonat zur Folge hatte. Unter den neugegründeten 
Genossenschaften befanden sich in größerer Anzahl Wohnungs-
und Baugenossenschaften (34), landwirtschaftliche Werkgenossen-
schaften (15), Kreditgenossenschaften (14) und landwirtschaft-
liche Produktionsgenossenschaften (11 ). Bemerkenswert ist außer-
dem die verhältnismäßig starke Zunahme bei den gewerblichen 
Genossenschaften, die bisher seit Mitte dieses Jahres mrr mehr 
eine ruhige Gründungsbewegung aufwiesen. 

Die Zahl der Auflösungen von Genossenschaften hat sich im 
Berichtsmonat von 139 auf 106 erniedrigt, wobei noch 19 Nichtig-
keitserklärungen und 3 Auflösungen von Genossenschaften infolge 
Verschmelzung mitenthalten sind. In Wirklichkeit sind demnach 
nur 84 Genossenschaften während des Berichtsmonats erloschen, 
so daß sich gegenüber den Gründungen ein Reinzugang von 
27 neuen genossenschaftlichen Organisationen ergibt. Verhältnis-
mäßig am stärksten war die Auflösungsbewegung bei den Bau-
genossenschaften (28) sowie bei den Kreditgenossenschaften und 
Konsumvereinen, von denen je 11 Organisationen aufgelöst 
wurden. Bei letzteren Genossenschaften sowie den gewerblichen 
Genossenschaften übPrsteigt die Auflosungsziffer immer noch 
erheblich die Zahl der Gründungen. - Die Zahl der Konkurne 
unter den Genossenschaften belief sich im Oktober auf 7 und iRt 
tlPmnach gcgenüher dem Vormonat gleichgeblieben. 

Gründungen und Auflösungen von Genossenschaften. 

Genosse ns chaf tsar ten 
-! --~ründung-en I Aullösu~ge~~ I Oktober Sept. Oktober Sept. 

__ J ____ 1927 _ _ -- _ 1927 -·· 

Kreditgenossenschaften .•.... , . . . . . . • 1 14 
Landwirtscb. Genossenschaften ..... , i 40 
~ewerbliche. Genossenschaiten ') ..... , 1 23 
l\.onqum vereine • • • • . • • • • . • • • • . . . . . . • -
Baugenossenschaften ..•....•. :.:__:_:__:__:_ _3_4 ____ , 

14 11 2B 
63 26 47 
15 30 32 
2 II 10 

26 28 22 

Zusammen 1 111 1?.0 106 139 
') Einschl. Wareneinkaufsvereine. - ') Einschl. Konkurse nnd Nichtig-

keitserklarungen. 

Unter .Berücksichtigung der eingetretenen Veränderungen 
ergibt sich zu Ende Oktober 1927 ein Gesamtbestand an Genossen-
schaften 1) im Deutschen Reich von 51 921 gegenüber 51 916 zu 
Ende September dieses Jahres. 

1) .Ausschl. der Zentralgenossenschaften. 

Der deutsche Geldmarkt im Oktober 1927 . 
Die Anspannung des deutschen Geldmarktes hat im Oktober 

einen neuen Höhepunkt erreicht. Die Geldsätze sind, ins-
besondere nach der Heraufsetzung des Reichsbankdiskontes, 
stark in die Höhe gegangen. Die Rendite der Goldpfandbriefe 
hat sich weiter erhöht. 

Die Wirtschaftskredite der Notenbanken haben im Monats-
durchschnitt Oktober fast den höchsten Stand des Jahres 1925 
erreicht. Die Wechsel- und Lombardkredite der Reichsbank liegen 
bereits weit über ihrem bisherigen Höchststand. 

Die Zunahme der Wirtschaftskredite steht fast ausschließlich 
im Zusammenhang mit der weiteren Erhöhung des Geldumlaufs, 
der im Durchschnitt des Monats Oktober erstmalig ein Niveau 

vH Zinssätze Januar 1925 bis Oktober 1921 vH 
10 ,-,..---,--,--,---.-----.--~~--,-----~·10 

' ' "-;----r----: 
' ' 

5 --- -i --- -f-- ---!- - - - -

' 1 ' 

4 J F ,,iAMJ~1s~fJo J~r-MifM-itiis~r-N.o irW;;,l:r~s;o 4 
~---·-1_9_2_5 ______ 1_9_2_6 _______ 1_s2_1 ___ w~"-'-sr .... z""', 

Zahlen zur Geldlage. 

1
1926 1 1927 

31. Okt. ao. Juli l3t. Aug J30, Sept. J s1. Okt. -------------~-----~--~-~--
Bezeichnung 

Mill • .11.Jt 
A. Wlrtsohaftskredlte........ 2 155,913 005,1 3 162,1 

I. Reichsbank............... 1 457,8 2 575,7 2 728,7 
Wechsel................ 1 415,0 2 512,1 2 661,6 
Lombard ... .. .. .. ... .. • 42,8 63,6 67,1 

II. Privatnotenbanken ...... .. 177,8 207,7 211,8 
Weobse,................ 166,8 196,6 200,9 
Lombard .............. • 1 10,9 11,11 10,9 

III. Rentenbank (Wechsel)..... 520,3 221,7 221,7 
B. Depositen ................. 1· 620,4 673,7 B48,9 

Davon Reichsbank .. .. .. .. .. 532,61 553,3 723,8 

3 325,113 273,6 
2 899,5 2 848,4 
2 745,7 2 802,4 

153,8 46,0 
203,9 202,4 
195,9 194,8 

8,1 7,6 
221,7 222,8 
745,0 744,2 
629,7 608,1 

C. Staatliche Ansprüche 1 

1

. 1 

Munzprägung•n .. ... . .... ... 809,6 858,1/ 858,81 867,3 894,1 
Schuld an die Reichsbank .. • 217,4 208,4 208,4 208,4 208,4 
Kredit der Rentenbank __:_:_'_'_"___1~3_,71 776,0 773,9 772,5 753,0 

Summe\ ! 919,711 842,5 1 841,I 1 848,211 855,5 
D. Gold- u. Devisenbestand „ 2212,l 2069,4 2099,6 2097,1 2103,9 

I. Reichsbank ............... , 2 128,6 1 980,J 2 010,0 2 005,9 2 012,8 
Gold .................. 11 716,1 1 801,0 1 852,7 1852,I 1 851,3 
Devisen ................ 

1 

412,6 179,1 157,3

1 

153,8 161,4 
II. Privatnotenbanken .. . .. . .. 83,4 89,3 89,6 91.2 91,2 

Gold .. • .. .. • .. .. • .. .. • 65,8 65,9 65,9 65,9 65,9 
Devisen ................ 1 17,6 23,5 23,7 25,3 25,3 

III. Golddeckung vH 
Reichsbanknoten .. .. .. .. 64,00 50,41 51,08 47,96J 47,58 
Ges. Geldumlauf......... 40,26 35,25 35,69 34,14 34,32 

E. Zahlungsverkehr 
l. Geldumlauf zns. • • • • • . • • • • 5 495,0 5 871,3 5 883,2 6 143,4 6 130,8 

Reichsbanknoten ........ 1 3 313,1 3 913,5 3 922,4 4 170,7 4 212,5 
Privatbanknoten ....... 'I 169,6 178,0 176,0 180,7 179,9 
Rentenbankscheine...... 1 317,6 t 008,2 t 007,2 988,9 896,3 
Münzen ................ ' 694,7 771,7 777,6 803,0 842,1 

II. Giroum,ätu 1) ••••••••••••• 48 845 54 978 51 457 50 079 56 038 
III. Abreohnungi,verkehr 1) 8 ) • • • 7 508,3 8 753,4 8 580,1 8 660,5 9 573,7 
IV. Postscbeokverkehr1) ....... 10364,l 11999,911480,2 il 205,3 

F. Geldsätu'I vH 
I. Reioh•bankdlakont ........ • 1 6,00 6,00 6,00 6,00 6,90 

II. Tiglicbee Geld ........... 5,00 7,16 5.74 6,07 7,32 
III. M»nat,gold ............... 6,34 8,45 8,22 8,28 8,67 
lV. Privatdi•kont, lange Sioht„

1 

4,75 5,90 5.82 5,90 6,69 
Prlvatdi•kont, kurze Sicht,. 4,93 5,90 5,83 5,90 6,69 

V. Rendite der Goldpfandbriefe 7,52 7,33 7,36 •) 7,41 7,52 
1) Im Monat. - ') Monatsdurchschnitt. - ') Einschließlich Eilavis-

verkehr. - •J Berichtigte Ziffer. 
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von 5,8 Milliarden .7Ut erreicht hat. Die Bestände der Noten-
banken an Gold und Deckungsdevisen sind wiederum fast un-
verändert geblieben. Auch bei den Depositen ist eine Ver-
schiebung nicht eingetreten. Allerdings haben sich im Zusammen-
hang mit den Steuerzahlungen die öffentlichen Depositen erhöht, 
während die privaten Depositen zurückgegangen sind. 
...-----------------------------, 

Die Notenbanken Januar 1925- Oktober 1921 
Mrd.JU: (Monetsdurchsehnitte) Mrd.SI.J.: 

6,o ,-------~,--.---,---.--~~------ 6,o 

1 ( : 

5,5 --- ;----~---- -----:- ---f-- -f---- ----f-----, ---;·- 5,5 
1 I 1 1 , 1 

:.:t.j)~ t.: .. Cj Ctf :: 
1 1 l I I 

1 1 1 

4,o _; ___ j ____ J ________ l ____ ~ ____ '. ________ ; _____ ·~--) 4o 
1 ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' 

:1:I1:+J.T i L . T1
" 

~- : ' Wirtsct,aflskred11e : 3·0 
: {gl?S8/'11f) 

2,5 2,5 

2,o 2,0 

1,5 1,5 

10 

-----~---E~- Notenban~en (in Mill. .JZ.&). ----,-------

1 

Gold und I Geld- ! 
Monatsdurchschnitt Deckungs· 1 f') , 

devisen um au ; 
/ 

Wirtschaftskredite 
p~~en ins- 1 Reichs-

gesamt ! bank --------- 1·· 

1924 Oktober ....... f 

1925 » ••••••• , 
1926 
1927 Januar ........ ! 

Februar ....... f 
Marz ......... . 
April. ........ . 
Mai. ......... . 
Juni ......... . 
Juli. ......... . 
August ....... . 
September .... . 
Oktober ...... . 

851,2 
1 607,5 
2 197,6 
2404,6 
2141,3 
2149,2 
2 111,5 
2 021,8 
1 971,2 1 

2 002,81 20)2,8 
2 097,8 
2102,7 

1 ) Einschl. Mnnzumlauf. 

3 609,8 843,2 1 2 576,7 2 231,2 
4 777,3 800,5 3 143,9 2 157,6 
5 180,4 786,8 2 058,7 1 364,8 
5 170,2 1 000,5 1 998,8 1 530,8 
5 109,6 1 705,1 1 914,0 1 442,4 
5 202,5 i 755,1 2 141,3 1 672,5 
5 346,4 1 798,1 2 363,0 1 900,3 
5 365,9 , 776,l 2 526,2 2 066,7 
5 413,31 829,31 2 756,0 2 304,6 
5 522,6 797,2 2 838,4 2 408,0 
5 570,8 779,41 2 802,6 2 368,3 
5 696,7 789,6 2 942,3 2 512,9 
5 806,2_, __ 8_1_7~,1~_3_05_~.,_ü__ _ _J 627,3 

Ende Oktober ist am Geldmarkt ein Umschwung eingetreten. 
Im Zusammenhang mit der saisonüblichen Senkung des Geld-
umlaufs haben sich die Wirtschaftskredite der Notenbanken 
von der letzten Oktoberwoche an vermindert. Auch die Geld-
sätze am freien Markt sind im Zusammenhang damit zurück-
gegangen. Jedoch beschränkt sich hier die Erleichterung der 
Geldmarktlage zumeist auf den Tagesgeldmarkt. 

Die Börsenzulassungen im t. Halbjahr 1927. 
Die Zulassungen erreichten mit 728,2 Mill. .Jl.;Jt für Aktien 

( einsehl. der zwecks Fusion begebenen) und mit 3 370,4 Mill . .Jl.j{ 
für Schuldverschreibungen einen hoheren Gesamtbetrag als jemals 
in einem halben Jahr seit der Stabilisierung. Gegeniiber dem 
vorhergegangenen HaUijahr stieg der Gesamtbetrag der Zu-
lassungrn um 33 vH, der Betrag der zugelassenen Obligationen 
nm 86 vH; der Betrng der zugebssenen Aktien sank um 42 vH 
(setzt man die zwecks Fusion ausgegebenen Aktien für beide 
Perioden ab, um 56 v H). Da aber aus der Zuhtssung noch nichts 
über Umsatz und Umsatzmoglichkeit der zugelassenen Papiere 
zu ersehen ist, geben diese Zahlen keinen Anhalt für die Bean-
spruchung der B6rsc. So befinden sich unter den Aktienzulassun-
gen des 2. Halbjahres 1926 800 Mill . .YUl Aktien der Ver. Stahl-
werkP A. G., die zum großten Teil in festen Händen sind, und die 
Zulassunc:11n r\rr Oblie;ationrn öffrntlichrr Korprrschaften unrl ,lrr 

Die Börsenzulassung von Wertpapieren (monatlich). 

Ausgebende Stellen Jan. ! Febr. März April Mai Juni 1. Halb• 
jahr l927 

Aktien gewerbl. Untern •.• \ 30,51')30,5 ') 7,1 62,1 122,4 ')')281,4 1•1 534,0 
Obligationen: ' 

Reich und Staaten . . . . . • - 1 - 500,0 25,0 40,5 75,0 640,5 
Provinzen und Kreise.... 5,0

1 

- 19,0 7,0 13,51 - 44,5 
Städte • . • . . . . . • . . . . . . . . 3,5 24,0 35,0 15,0 25,0 42,5 145,0 
Hypothekenbanken . . • . . . 364,0 436,2 ') 234.0 81,0 129,8 81,2 1326,2 
Landschaften u. sonst. <if· 

1 

i fentl.-rechtl. Kred.-Anst. 1 
100,0/ d. Grundbesitzes • • • . . . 127,5 186,5 ') 446,5 47,0 2,01 909.5 

Gewerb!. Unternehmungen 1)136,4 6,0 31,7 23,5 60,0 47,1 304,7 
Obligationen insgesamt ••• 636,4l 652,1l 1266,2j198,5l27o,81 345,81') 3 370,4 

1) Dar . • 1Ut 69 755 000 Zertifikate der Stadt Berlin für hinterlegte Aktien der 
Gesellschaft ftlr elektr. Hoch- u. Untergrundbahnen, festverzinslich zu 7 vH. -
') Dar . .'ll.lt 150 000 Anteilscheine der Neu-Guinea-Compagnie. - 8) Außerdem 
S. 12 Mill. A. d. Oesterr. Eisenbahn-Verkehrs-Anstalt, Wien, sowie Gulden 1 Mill . 
.A. d. Danziger Hypothekenbank. - ') Außerdem G.lt 10 Mill. Gold-Hyp.·Pfbr. 
der Pfälzischen Hypothekenbank infolge Konvertierung. - ') Da.r. G.lt 190Mill. 
6prozentig< und 7prozentige Goldpfbr. der Ostpreußis~hen Landschaft, von 
denen ein Teil zur Einlösung und zum Umtausch der 8prozentigen und IOprozen-
tigen Goldpfbr. derselben Landschaft verwendet wurden. Die unter Grund-
kreditanstalten enthaltenen .'ll.lt 51,5 Mill. 7prozentige Goldpfbr. der Schles-
wig-Holsteinischen Landschaft und G.JC 90 Mill. der Landschaft der Provinz 
Sachsen dienen tlw. nach anderweitigen Pressemeldungen (Reichsanzeiger, 
Buchwald's Börsen-Berichte) zum Umtausch gegen lOprozentige Pfandbriefe. -
') Dar . .'ll.lt 500 000 Anteilscheine der Deutsch-Ostafrikanischen Gesellschaft -
7) Außerdem 19,5 Mill. sfrs. A. der Vereinigten Böhlerstahlwerke A. G., Zürich 
und Wiederzulassung von 40 Mill. S. A. d. Wiener Bankverein anläßlich Umstel· 
Jung. - ') Außerdem zugelassen .'ll.ll 194,2 Mill. zwecks Fusion eingetauschte 
Aktien. - ') Außerdem zugelassen .'ll.Jt 808,4 Mill. 41/1prozentige Hypotheken-
bank· und .fl.Jt 20,2 Grundkreditanstalt-Liquidations-Pfandbriefe. 

Grundkreditanstalten erstrecken sich häufig auf den Gesamt-
betrag einer beabsichtigten Emission, von dem noch gar nicht fest-
steht, wann er zur Ausgabe kommt. So ist z. B. die Deutsche 
Reichsanleihe bereits im März 1927 in der vollen Hohe von 
500 Mill. .Jl.Jt zugelassen worden, während bis Ende März erst 
364 Mill . .JZ.& ausgegeben waren. Bei den Grundkreditanstalten 
beliefen sich die Zulassungen vorn 1. Januar 1924 bis 30. Juni 1927 
auf 6 140 Mill . .Jl.J{, die Emissionen vorn 1. Januar 1924 bis 
30. Juni 1927 nur auf 4 179 Mill . .Jl.J{. 

Wiederzulassungen deutscher Aktien nach Umstellung(§ 4 der 
letzten Verordnung zur Durchführung der Verordnung über Gold-
bilanzen) kamen nicht vor. Liquidationspfandbriefe, die als auf-
gewertete Papiere in die Übersichten nicht aufgenommen worden 
sind, wurden im Betrage von 828,6 Mill . .1/.K zugelassen. 

Die Börsenzulassung von Wertpapieren in den Jahren 
1913, 1925 bis 1. Halbjahr 1927 1). 

{Beträge 1913 in Mill . .lt, sonst in Mill . .'ll.lt) 
---------·- ---· ' 1913 1 1925 I__ 1926 jt.Halbjai;;:-1927 

.Ausgebende Stellen Ak-1 Obli- 1 Obli-
1

1 f Obli· / 1 Obli-
t" gatio· !Aktien gatio- .Aktien/ gatio· Aktien gatio-
ien nen / mm 1} / nen nen 

Reic~ und Staate_n 1 - 1 911 0 - 1 8 41 - 1 393 0 - --, 640,5 
Provmzen u. Kreise - 11 '\ - 41;0 - 135'.5 - 44,5 
Großstadte_. ..••... j - l\334,0, - 1 - - 141.5 - 1111,5 
.Andere Stadte .... 1 - : / - - - 18.2 - 33,5 
Hypothekenbanken . - 284,0 - 750.1 - 1 506,9 - 1 326,2 
Landschalten 9) ••• • 1- 194,0 - 396,8 - 561,5 - ') 909,5 
Banken........... 49,0 - 8

) 81,9 - 129,3 - 126,41 

Sonst. gewerbliche 
Eisenbahnen . • . . . . 20,0 44,01 2,2 - ')154,4 - 1 5,7 

Unternehmungen ,347,0 168,0 4)980,6 60,3 1 047,6 221,8 ') 401,9 8) 304,7 
-- Insie;;;.;;,t\16,0 1 935,0ll 064,7!1 256,6'1 331,312978,41 534,0l 3 370,4 

1 ) Außerdem: 
1913: Aus!. Wertpapiere: Aktien 117 Mill . .ll; Schuldversohr. 1192 Mill. Jt. 
1925: in J{: Aktien 126,8 Mill.; Schuldverschr. 100,3 Mill.; 15 000 Kuxe. 

Aus!. Wertpapiere: Aktien 6,7 Mill. Zloty; Srhuldverschr. 95 100 Ztr. 
Danz. Roggenrrntenbriefe, 3 Mill. Danziger Guld('n. 

1926: Aus!. Wertpapiere: Aktien 7,5 Mill. Danz. Gld., 12 Mill. S., 15 Mill. Litas; 
Schuldverschr. 15 Mill. Danziger Gulden. 
in :Jl.J{: Schuldverschr. 72 Mill. wieder zugel. Liquid.-Goldhyp.-Pfandbr. 

1. Halbjahr 1927: Aus!. W,•rtpapiere: Aktien 1 Mill. Danz. Gld., 19,5 Mill. 
Schweiz. Fr, 52 Mill. S. /davon 40 Mill. Wiederzulassung). 

in .'1! ..f{: Aktien 194,2 Mill. zwecks Fus10n eingetauscht; SchulJverschr. 
10 Mill. Goldhyp.-Plandbr. d. P1älzischl'll Hyp.-Bank infolge Konver-
tierun~. 808,4 Mill. Hyp.-Bank-Gold-Liquid.-Pfandbr.,20,2Mill. Grundkr.· 
.Anst. Gold·Liquid.-Plandbr. 

Ohne Betrag-angabe: 
1925: Anleihe Ablosungsschuld d. Deutschen Reichs, 

8°/0 landsch. Zentral-Goldpfandbr. der Zentral-Landschafts-Direktion 
f. d. preußischen Staaten. 
8°/0 Goldplandbr. d. Landschaft d. Prov. Sachsen, d. Pommersohen 
Landschaft u. d. Schleswil!"·Hol•t. Gen.-Landschaft.s-Direktion. 

1926: 8°/0 Goldpfandbr. d. Landschaft der Prov. Westfalen. 
2) Auf .7t.!t, Sacb· und Festwertanleihen lautend; letztere unter Zugrunde-

Jegunl!" dor Jabresdurch•cbnittspreise von 1913 auf Heichsmark umgerechnet. 
Darunter: 8) 32,8 Mill . .1l..K, Reicbsbankanteil,cheine. - ') 2 Mill . .1i.Jt 

Genußscheine. -') 150 Mill . .'ll.Jt V. A. d. Deutsohon Reirhsbabn-Gee•llschaft.--
') s . .Anm. Tab. I, 2 und 6. - ') s. Anm. Tab. I, 5. - ') s. Anm. Tab. I, 1. -
'! und sonstige öffentlich-rechthche Kreditanstalten des Grundbesitzes. 
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VERSCHIEDENES 
Die Volksschulen im Deutschen Reich 1926/27. 

Die vorläufigen Hauptergebnisse der Reichsschulstatistik 
nach der Erhebung für das Schuljahr 1926/27 zeigen, daß 
die Zahl der Schüler in den öffentlichen Volksschulen 
gegeniiber der voraufgeirnngenen Erhebung für das Schul-
jahr 1921/22 von 8,89 Mill. auf 6,63 Mill., also um 25,5 vH, 
zuriickgegangen ist'). Die Schulen haben sich nur gering-
fügig, von 52 763 auf 52 320 (um 0,8 vH), die Schulklassen 
von 207 200 auf 187 400 (um 9,6 vH) und die Lehrkräfte 
von 195 900 auf 180 300 (um 8,0 vH) vermindert. 

Veränderungen im Öffentlichen Volksschulwesen 
1926/27 gegenüber 1921/22 
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Die öffentlichen Volksschulen im Deutschen Reich. 
(Vorläufiges Ergebnis) 

--- Bczeich~~:---~I :i;;; 1 -:~/~-1~,:~;~i;~~~~2 
m vH 

Ollentliche Volksschul:n, .......... i 52 763 -

1

1 - 52 320 11~-; 
Schulklassen ..................... 1 207185 187 377 - .9,6 
Schlller zusammen ................ 1 8 894 426 6 629 779 1 - 25 5 

Davon mannlich ................ : 4 465 183 3 340 804 - 25) 
• weiblich ................. 1 4 429 303 1 3 .288 975 - 25,7 

Lehrkräfte zusammen ............ · 1 195 946 J 180 273 - 8,0 
Davon Lehier .................. , 146933 'I 137 124 - 6,7 

Lehierinnen ............. ! 49 013 43 149 - 12,0 

Der Rückgang in der Zahl der Schüler ist auf den Ge-
burtenausfall während des Krieges zuriickzuführen. Der 
Ausfall an Schiilrm wird verdeutlicht durch die Zahlen-
reihen der Kinder, die jährlich schulpflichtig geworden 
sind. Im jetzigen Reichsgebiet wurden in der Zeit vom 
1. Juli des vorhergehenden Jahres bis zum 30. Juni des 
jeweils angeführten Jahres 6 Jahre alt, d. h. es wurden 
schulpflichtig zu Ostern des Jahres 

1914............. 1377000 1919 ........... .. 
1915............. 1354000 1920 ........... .. 
1916............. 1 313 000 1921 ............ . 
1917 .. . .. .. . .. . . . 1 294 000 1922 ............ . 
1918 .. .. . .. .. . .. . 1 309 000 1923 ............ . 
1919............. 1 310 oco 1924 ............ . 
1920 .. . .. .. .. .. .. 1 249 000 1925 ............ . 
1921............. 1 180 000 1926 ............ . 

1310000 
1249000 
1 180 000 

773000 
676000 
638 000 
675 000 

1 314 000 
Zusammen 7 815 000 

Von den 8 Geburtsiahrgän(\'en, die im Schuljahr 1926/27 
gemrinsam die Volksschulen besuchten, gehörten 5 (nach 
der Empfängniszeit) den Kriegsjahren an (Geburtsjahr-
gänge 1914 1915 bis 1918 '1919), im Schuljahr 1921/22 nur 
der letzte (1915), während alle vorangehenden noch den Ge-
burtsjahrgängen vor dem Kriege mit ihren besonders hohen 
------

1 ) Vgl. ,W. u. St.,, 3. Jg. 1923, Nr. 12. R. 391. -- Für 1921,,'22 Jetzt end-
gültige berirhtigte Ergebnisse. 

Zahlen entsprachen. Die Gesamtzahl der von 1919 bis 192tl 
schulpflichtig gewordenen Kinder, die für 1926/27 als 
Schüler in Frage kamen, ist um 24, 7 v H geringer als die 
Gesamtzahl für 1921/22 (1914 bis 1921). 

Die Schülerzahl auf 10000 Einwohner ist von 1502 im 
Schuljahr 1921, 22 auf 1062 im Schuljahr 1926 27 (um 
29 vH) - also stärker als die Zahl der Schii.lPr über-
haupt - zurückgegangen; dieser Rückgang kennzeichnet 
den infolge des Geburtenausfalls geringeren Antl'il der 
Schulkinder an der in der Zwi~chenzeit größer gewordenen 
Zahl der Gesamtbevölkerung. Die Zahl der Schulnn auf 
10 000 Einwohner hat sich von 8,9 auf 8,4 (um 5,6 v H) 
vermindert; die Anzahl drr Klassen auf 1 Schule ist im 
Reichsdurchschnitt von 3,9 auf 3,6 (um 7,7 vH) zuriick-
grgangen. Die Zahl der Lehrkräfte auf 10000 Einwohner 
hat sich von 33 auf 29 (um fast 13 vH) verringert. 

Der Rückgang in der Zahl der Lehrkräfte dürfte in 
der Hauptsache auf den erfolgten Abbau und verringerte 
Einstellungen gegenüber den Abgängen zurückzuführen 
sein. Da dieser Rückgang gerini1;er ist als bei den Schillern, 
ist eine zeitweilige Verminderung der auf je 1 Lehrkraft 
entfallenden Zahl der Schüler von 45 im Schuljahr 1921/22 
auf 37 im Schuljahr 1926/27 eingetreten. Fast gleich stark 
ist die Verminderung der auf je 1 Klasse entfallenden 
Zahl der Schüler von 43 im Schuljahr 1921/22 auf 35 im 
Schuljahr 192f\/27. Diese Verbesserung ist jedoch nur eine 
vorübergehende, da die Schülerzahlen allmählich wieder, 
vom Jahre 1929 ab, in dem die Geburtsjahrgänge aus der 
Kriegszeit den Schulen zu entwachsen beginnen - jedoch 
nur bis Ostern 1933 - ansteigen werdrn. Vom Jahre 1934 
an, in dem die stärkeren Geburtsjahrgänge drr ersten 
Narhkrirgszrit auszuscheiden beginnen, wird wieder rine 
erhPbliche Abnahme der Ge~amtzahl entsprechend dem 
scharfen Gebnrtenrürkgang seit 1922, eintreten. 

Die Zahl der Knaben ist etwas weniger stark zurück-
gegangen als die der Mädchen. Dies dürfte u. a. damit zu er-
klären sein, daß während des Krieges und nach ihm auf 100 
Mädchen etwa 1 bis 2 Knaben mehr geboren wurden als 
vorher. Das Verhältnis dPr Zahl der Knabrn untrr den 
Schiilrrn zu der drr Mädchen stellt sich wie 101,6 : 100 
gegen 100,8 : 100 bei der vorangegangrnrn Erhebung. 

Auch bei den Lehrkräften ist die Zahl der weiblichen 
stärker zurückgegangen als die der männlichen. 24 v H 
aller Lehrkräfte sind Lehrerinnen gegen 25 vH 1921/22. 

Die Gliederung der Schüler nach den Konfessionen 
zeigt, daß die Zahl der evangelischen Schiiler sich um 
26,0 vH, also etwas mehr verringert hat als die der katho-
lischen (25,1 vH). Diese Entwicklung stimmt mit der-
jenigen der Konfessionen überein. die aus den Ergebnissen 
der Volkszählungen ersichtlich wird. Gegeniiber der Volks-
zählung von 1910 hat sich im heutigen Reichsgebiet die 
Zahl der Angehörigen der evangelischen Konfession nach 
der Volkszählung von 1925 nur um 4,9 vH, die der katho-
lischen dagegrn um 7,1 vH erhöht. Die gegenüber der 
Gesamtabnahme der Schülerzahl weit schwächere Abnahme 
der israelitischen Schiiler (um 15,0 vH) dürfte auf jüdische 
Zuwanderung zurückzuführen sein. 'Eine Zunahme um 
20,2 vH zeigt die an sich nur geringe Zahl der Schüler, 
die unter der Bezeichnung »sonstige« zusammengefaßt 
sind; auch diese Erscheinung entspricht den Ergebnissen 
der V olkRzählung 1925 gegenüber 1910. 

Die evangelischen Schulen haben sich im Schuliahr 
1926/27 gegen 1921/22 um 3,0 vH verringert, die katho-
lischen um 1,4 vH vermehrt. Ein bedeutender Abgang 
ist in der nur kleinen Anzahl der israelitischen Schulen 
eingetreten. Die Zahl der gemeinsamen Schulen für alle 
Konfessionen hat sich um 3,8 vH erhöht. 
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Hauptergebnisse der Erhebung über die öffentlichen Volksschulen (vorläufige Zahlen). 
a) Schuljahr 1926/27, b) Schuljahr 1921/22. 

1 
Schulen Schüler Vollbeschäftigte Lehrkräfte 

I davon r -·d;~~~ - ----- Von den Schülern besucht~~ 1 davon 

1 

über· 1 1 1 über· 1-- -- j' r ! evan- \ katho· 1 fsrae-1 gemein- über-1 1 1 l -·-Landest eile baupt evan· katho- israe- mg~-- haupt evan· katho· 1 israe· 1 geli,chr li,ehe uu,che same') haupt eva. n· ka.tho· i.'r.ae· sonstig 
l. . em I b 11· . sonstig I h I h eh gelischi li,ch !11,ch l•am'J ge isc füch 1t1sch Schulen ge 1sc 1sc Iltis 

o-.-t-pr-e-uß-n-.-•. -.-. -.a...,__3_2_7_0-'---2-8.051 3961- 69 269 052 224 089 43 654 39, 917 221 824 34 51t - 12 712 6 8621 5 854 l 000 1 

und 

b 3 321 2 857 410 - 49 322 548 265 183 54 :;95 340 2 730 268 661 43 907 - 9 980 6 930 5 871 1 050 1 
Brandenburg .... • 2 902 2 85C[ 41 - 11 255 298 239 763 11 S22 353 3 260 ,48 733 5 139 - 1 426 7 077 6 860 20c; -

b 3 011 2 962 43 - t 343 ,56 3~6 041 15 2S8 27" 2 344 334 9tl 6 847 - 2 148 7 692 7 474 205 3 
Berlin ••••••.... a 647 5,8/ E7 - 62 ,70 t79 221 02 29 017 5 34t 14 791 235 791 24 4C7 - 10 474 9 146 7 968 1 012 42 

b Mt 5,c 5S - 61 37t 940 318 444 38 028

1 

4 873 15 0~5 332 879 33 3tO - 10101 10 078 9 3o9 1 oss 64 
Pommern •...... a 2 616' 2 eaol 19 - 17 208 3C6 200 ,79 5 8,2 27c l 2~7 203 4S3 1 951 - 2 862 5 629 5 549 76 -

b 2 664 2 t,9 21 - 14 270 194 261 8c8 6 737 269 1 33C 264 917 2 161 - 3 116 5 848 5 773 74 -
Posen·Westpr .... a 469 273 120 l 75 41827 24S26 16661 1641 76 21181 11 ,49 12 9385 1 088 674 407 4 

b 4t6 278 1171 l 70 53553 31001 22268 200 8< 27466 14116 7 11964 1047 661 378 6 
Niederschlesien ... a 326t 22o9 963 - 34 346688 238855 102609 62i 4597 2467B5 96102 - 3801 8692 6131 2t31 6 

b 3314 2303 S921 - 19 471483 326962 140919 441 3161 336768 132747 - 1968 9158 64,2 2723 4 

7 
8 
8 

10 
124 
97 
4 
l 
3 
2 

24 
9 
l Oberschlesien .... a l 133 165 959[ 3 6 184 835

1

, 15 393 lt8 997 407 38 14 031 168 468 276 2 060 4 296 403 3 883 9 
b 1 129 167 937 3 22 229 93t 18 549 210 884 431 72 16 473 197 010 ,67 16 126 4 221 402 3 SOE 11 -

Sachsen ......... a 2 786 2 573 1921 - 21 339 974, 304 394 26 413 275 8 892 315 4:04 21 756 - 2 792 9 117 8 496 591 - 30 
b 2836 2637 195 - 4 44336C 403335 3437S 198 54:,:; 4130lt. 29881 - 463 9693 9057 625 - 11 

Schlesw.-Holst ... a l 579111 565 11 l 2 lt5 446 159 646 3 897 lt8 l 735 162642 2 661 98 45 4 774 4 677 St 5 6 
b 1 621 l 607 13 1 - 216 4tl 210 153 4 622 174 1 512 213 031 3 307 123 - 5 l8C 5 081 91 5 3 

Hanno,er ....... a 3 585 3 111 455 9 10 349 181 287 932 56 196 627 4 4,6 293 807 54 023 154 l 197 9 494 8 122 1 349 10 13 
t 3659,

1

3177 454 27 1 471123 3945t.9 73335 799 2420 399&77 70678 332 36 100S8 8673 1390 29 6 
Westfalen .....• a 3307 le,06 1715

1 
16 70 624252 2t8181 342343 989 12739 276691 337140 388 10033 10647 7108 8445 2t l8 

b 3200
1

1499 16911 23 37 838201 359,71 46656C 1349 11021 368163 464933 773 4332 16640 7636 8950 37 17 
Hessen-Nassau ... a 2219 11€8 ~04 38 68c; 247482 170788 725>2 1709 2393 116434 304BS 447 100112 6t06 4626 1917 5o 8 

b 2 297 1 064 222 t9 942 333 158 ,30 653 97 161 2 2i8 3 066 143 43c; 34 02S 1 050 154 644 7 108 4 981 2 045 79 3 
Rheinprovinz ... a 5011 1439 3376

1 

24 172 8,5834 21663C 589683 27tC 167cl 213447 5871572084 23146 20544 5883 14028 45 88 
b 4949 1450 3366 27 10bl0786t8 287617 776to3 3341 11097 289717 7730c01420 14461 22lt6 6498 15573 48 37 

Hohenzol!un .... a 116 2 113 l - 7811 243 7!>5C 18 - 110 7687 14 - 215 5 209 1 -
b 118 3 113 2 - 12023 353 llt,9 40 1 242 11742 39 - 235 7 226 2 -

Preußeu ......... a 32906 22854 87211 93 12384136665 2573345 1477356 14112 71852207040013827473473 180045109187 72356 36243 204 384 
b 33281 2315S 8638

1

153 1331 t461594 3433,89 1953214 1500t. 59385<A09610l81B0~440ll 22993S 1165B4 77895 3819t. 289 204 

h 737011947 5191 ~4 1881045559 286647 751910 2760 4242 . . 24034 6986 16%8 _oc 12 
Bayem •.•....•.. n 756:i, 1983 5341 25 213 761576 202669 5527EO 1774 43B3 158412 527853 505

1 

74806 20377 6000 14320 45 12 

Sachsen .......•. a 212;
1 

- 4~I 2085 507234 402482 13658 82t 33557 - 7411 - 499823 15800 14 109 520 670 
b 2197 - 2, - 2168 1:;.o 174 672568 21145 1516 2494b 16673 15898 458 - 317 

Württemberg ..•. a 2 213 1 1345') 865 31- :;_54 564 165 90tl 85 477 304 2 877 1(;8 94:C,j 85 554 b5 - 7 215 4 960 2 251 3 l 
b 2 3201 l 4,7 8E4 9 - 361 754 242 Cl c; 117 21:.7 474 l 994 :

1 

7 t3b 5 278 2 349 9 -
Baden .•..•.. ,..a 15921 - - - 1592 2tlt00 %325 160939 89, 3444 - - - 261E.OO 6782 2553 4129 36 64 

b lbOOI = --
2 
= 160C 360700 1340c2 2:01510 1532 

1
gg~ _ 

1 
142 

_ 
172809 

7581 2917 4579 53 32 
Thiiringcu ....... b iii~ - 18 l :m mrgi 1~n~1 ~Jfä Jit 102,9 • i~rg g~~ t~ j !~ 
Hessen .......... a l 015 27 28 - 9W 146 024 S6 ~8, 1 46 120 s04 2 718 4 436) 4 695 - 136 893 3 848 2 5t0 l 225 22 41 

b %9 13S 43 - 787 194 189 128 36,( 62 223 l 39~ 2 2c:.; 1 i 4 4,3 2 948 l 421 26 28 

::::e:::.~·c~;.·:~ 1fü1

1

1~75 = 11 = ~t 1!Hgil 618331 ·2973 : 3:/· 259 6~.9621

1 
-141 = S~lOf Hi! 2116 6 _ 

b 1161 1161 - 1 - - 82447 800591 2183 4t 159 :;_327 2326 l -
Oldenburg ....... b ~~f: ~~1 m1 = = ~g g~I ~~ m1 g fgi 1r1 . ~~ 51 175 17 095 - - l m rni 1gg = 
Braunschweig .... a 426 418 ~I - 3 48 631 43 076 2 033 9"i 3 427 45 3t6I 1 067 - 2 198 l 597 1 521 37 - 39 

Anhalt ........•. ~ i~,)~:: = ! ~ ~o i!h~1 iH~i 2 2ii l~~I !i:i - : - 1- 31276 :iii1 :m _2!1 ~ 1i 
Bremen •...••... a 7, - -

1

, - 79 31 531 27 746 l 9c9 98 l 728 - - - 31 531 92B 839 39 - 50 
b 7f - 3 - 75 41 705 28081 2476 5511 235 1 1173 982 51 - 14 

Lippe •..•....... • 1011- 10 - 141 21086 20015 920 24 119 - i 754 - , 20332 482 462[ 18 - 2 
b 14, - 10 - 13, 27 613 26 421 1 142 31 19 i 428 413 14 l -

Liibeck •......•. a 45 -- 11 - 44 109~7 10341 442 6 136 - 258 - 1 1Ö699 357 344, 11 - 2 

Mecklenb.-8tr ...• ! 1~i! 1~f = 1 = = in~~ ll fg~ ig 1!1 ~~ 11 E7S - - 1 
- tgi t~~I - l = = 

b 2121 212 - - - 15 134 14 690 407 41 3;; 410 409 - -

b 110 106 4 - - 8811 837& 371 37, 25 • 1 • • • 181 175 l - -
Waldeck ....... a 10, 104 4 - 1 6 3S91 6 104 206 231 24 6 !7t 163 - 20 175 168 7 - -

Schaurub.-Lippe .. a 4o! - - - 45 5 267 5 2,7 13 91 18 - i - - 5267 128 12& - - -
b 471 - - - 47 713~ 71051 8 7 12 • 1 • . . 114 114 - - -

Deutsches Reich .a 52 320128570 15 2lt 1218413 66297791

1

,3)3 961 1 6 ')2366108') 19 421 3)137247 3081451 2027880,40431 516405 180 272 ')115 4511'>59276') 314 ') l 345 
b 52763 2H39 15009 2078108 889448(.')5474140 4)3162672') 233331')109977 • 1 . . . 195946')126122'!64516') 453') 668 

Veränd. gea. m1/22 (,ff). - o,, - ,1,01 + 1,4,--/1,6 +3.b - 25,5 -26,C -25,l -15,u + 20,2 . . . • - 8,0 - 8,1 -8,l --.111,7 + 101,3 

*) Für das Schuljahr 1921/22 lagen nur für Preußen Angaben vor. - 1) Davon 1921/22 bei Bayern 1 und bei Sachsen 2 168, 1926/27 bei Braunschweig 3 als sonstig 
aufgeluhrt. - ') Davou bei Braunschweig 2 19~ als sou,tig auJgefuhrt. -- 3) Ohne Hamburg uud 56 711 bei Sachen, bei denrn kein Religionstekenntnis aus~ezahlt ist. -
') Desgl. ohne Hambnrg und 10859 bei Br,men. - ') Des~I. ohne Hambure- unJ 501 bei i:laclio<n. - ') Desgl. ohne Hamburg und 126 bei Br,men.- 'J Die 254 anhal-
tischen Volksschulen waren 1~21/22 als •evangelisch, angemeldet. Dies wird jetzt dahin berichtigt, daß dio anhaltischen VolkSochulen 1921/22 nicht ,evangelische, Schulen, 
sondern •Gemeinscha!tsochulen« (mit evangeli,ehem Relig,on,,unterrichtJ waren. 

Bei den Lehrkräften erfuhren die israelitischen eine 
Abnahme von 30, 7 v H, was mit der Verminderung der 
israelitischen Schulen im Zusammenhang stehen dürfte. 
Die Zahl der »sonstigen« Lehrkräfte hat sich verdoppelt. 

Die Auswirkungen der eingetretenen Bestandsverände-
rungen zeigen in ihrer Gegenüberstellung nach Konfessionen 
die nebenstehenden .Anteilzahlen. 

Gegenüber der konfessionellen Gliederung der Bevölke-
rung nach der Volkszählung von 1925 weisen im Schul-
jahr 1926127 nur die katholischen Schüler einen stärkeren 
Anteil auf; gegen 1921/22 hat sich ihr Anteil und der an 
sich geringe Anteil der sonstigen Schüler verbessert. Bei 

Die Gliederung der Schüler, Schulen und Lehrkräfte 
nach der Konfession (in vH). 

--- ------------~--- ---·---------------
1 

\on denS<·hil-
Wohnbe· lern bei.uehlrn 

K f . 11ölkerung Schtller Schulen Lelukräfte 
011 e.ss10n am r,.,s!:1~~~~~w. 

1"· 6
· 19~' 1921/2211926/27 1921/2211926/27 1926,27 1) 1921i22l1926/2, 

evangelisch .. \ 64,1 62,21 59,0 55,8 54,6 46,5 65,8162,9 
rrathohsch ... ! 32,4 36,2 39,0 28,4 29,1 30.6 33,7 36,5 
srachtieell •. 1 0,9 0,3 1 0,3 0,4 0,2 0,0 0,2 0,2 
·nns:tig bzw.] 1 

bei tlehulen i 1 1 
gemeinsam 1 2,6 1,3 1,7 15,4 ~1- 22,9 ~ 0,4 

1 ) Fur 1921/2~ nicht Arhohon. 
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den Schulen und ihrem Besuch tritt gegenüber den kon-
fessionellen Schulen der Anteil der gemeinsamen Schulen 
hervor; 22,9 vH aller Schiiler besuchten im Schuljahr 192ß/27 
gemeinsame Schulen. 

Der Rückgang der Schülerzahl 
fm Deutschen Refch 

1926/27 gegenüber 1921/22 
Ruckganguritzr20s 20s-22s 22,s-2f.is,,H 

c=J E~~:c:J ™ 
2lj,s-26s :?t;:;-28,s 2t.\s-30s über3QsvH 
filffiffl ~ llllllll „ 

Die Gestaltung der Schulverhältnisse in drp deutschen 
Ländern und den preußischen Provinzen ist der Übersicht auf 
Seite 919 zu entnehmen. Im einzelnen sind folgende Abwei-
chungen von der Entwicklung im Deutschen Reich besonders 
hervorzuheben: Die Zahl der Schulen hat sich vergrößert vor 
allrm in Hamburg, Hessen, Lilb(•ck und Bayern, erheblich 
stärker als im Reichsdurchschnitt verringert besonders in den 
beiden Mecklenburg, in Anhalt, Württemberg, Schaumburg-Lippe, 
Brandenburg, Hessen-Nassau und im Freistaat Sachsen. Die 
Schülr1zahl hat sich - wie aus dem vorstehendrm I(artogramm 
ersichtlich wird - schwächer als im Reichsdurchschnitt vermin-
dert u. a. in Lübeck, Ostpreußen, Obrrschlesien, Mecklenburg-
Schwerin, Hamburg und in Posen-Westpreußen, stärker im 
Frristaat Sachsen, in Süddeutschland, Anhalt, Thüringen, Brrlin, 
Waldeck und Braunschweig. Die Veranderungen in den Zahlen 
der Lehrkräfte zeigen im allgemeinen griJßere Unterschiede. 
:Nach der Zugehörigkeit der Schulen zu den Konfessionen sind in 
Preußen, Bayern, Württemberg, l\1ecklenburg, Oldenburg, Braun-
schweig und Waldeck überwiPgend konfessionelle Schulen ver-
treten, während - teilweise 19~G/27 abweichend von 1D21/22 -
in Raden, Thüringen, Hamburg, Anhalt, Bremen, Lübeck und 
Schaumburg-Lippe fast ganz oder ausschließlich, in Sachsen, 
Hessen und Lippe vorwiegend sowie in der pn•ul.lischen Provinz 
Hessen-Nassau zu einem erheblichen Teile die Schulen gemein-
same Schulen für alle Konfessionen sind. 

Die Wahlen in Hamburg am 9. Oktober 1927. 
Bei den Wahlen zur Hamburgischen Ilürgerschaft am 9. Ok-

tober 19:!7 ist in der Stärke der l'arteien gegemiber dem Stande 
bei den letzten Wahlen im Jahre lfl2-!1) eine bct1ächt.liche Ver-
schiebung eingetreten. \'ergleicht man nur die Zahlen der bei 
den Wahlen 19::!7 und 192-! auf die einzelnen Parteien entfallenen 
Stimmen, so ergibt sich allPTdings, daß die meisten Partl'ien. 
so die Deutschnationale Volkspartei, das Zentrum, die Sozial-
demokraten, die Kommunisten und die Mittclstandspartei, 
mPhr oder minder an Stimmen gewonnen haben, die Deutsche 
Volkspartei in der Zahl ihrer Wahler !Picht zurückgegangen ist 
und nur dir Nationalsozialistrn und die Demokratt'n größl're 
Verluste an Stimmen erlitten haben. Der Wahlkampf ist jt•<loch 
nicht nur durch Verluste einzelner Parteim zugunsten anderer, 
sondern vor allem auch dadurch entschieden worden, daß die 
Parteien, die einen Stimmenzuwachs aufzuweisen habl'll, an 
dem durch stärkere Wahlbeteiligung und Zuwachs an Stimm-
berechtigten verursachten Zugang an Wählern, dPr sich gegen-
über der llürgerschaftswahl im Jahre 1924 auf 114 379 = rd. :?1 vH 
beläuft, verschieden stark beteiligt sind. Dies zeigt ein Vergl!'ich 
der von den Parteien bei den beiden Wahlen errungenen Vomhun-
dertsätze an der Gesamtzahl der abgegebenen gültigen Stimmen. 
Es ergibt sich danach, daß die Deutschnationale Volkspartei, 

1) Vgl. ,w. u. St.•, 4. Jg. 1924, Nr. 21, S. 688. 

trotzdem sie an Stimmen gewonnen hat, in der Anteilsziffer 
zurückgegangen ist, daß ferner die Nationalsozialisten, die Deut-
sche Volkspartei, die Di'utschdemokratische Partei und die 
» Sonstigen Parteien« in ihrem Anteil mehr oder minder stark 
abgefallen sind, das Zentrum seinen bislwrig('n Stand gt>wahrt 
hat und die Sozialdemokraten, die Kommunisten und die Mittcl-
standspartei in ihren Anteilsziffern - zum TL'il beträchtlich -
gestiegen sind. Diesen Verschiebungen entsprechend sind starke 
Änderungen in der Verteilung der Sitze erfolgt. Die Deutsch-
nationale Volkspartei ist von bisher 28 Sitzen auf 25 zurück-
gegangen, die Nationalsozialisten von 4 auf 2, die Deutsche Volks-
partei von 23 auf 18, die Demokratrn von 21 auf 16 und die 
»Sonstigen Parteien« Yon 3 auf 1 Sitz, während die Sozialdemo-
kraten die Zahl der Sitze von 53 auf li3, die Kommunisten von 24 
auf 27 und die Mittelstandspartei von 2 auf 6 steigern konnten. 

Die Bürgerschaftswahlen in Hamburg 
in den Jahren 1924 und Hl27. 

1 Bürqerschaftswahl 

Parteien 1 am 9. Oktober 1927 1 am 26. Oktober 1924 

i Stirn'!:'.""___! Stimm•n 1 Sitze ---
1 
-~ Sitze 

1 übcrh. 1 vtl ilberh vll ---~--

DPutsehnat10nalo Volkspar 
N.1tir1na!::101.Ldhiten , ••••• 
Dcuts•he Volkspartei .. , 
Zt>ntrnm ............•. 

tei . 
.... .... .... 
... ... Dt. Demokratisehe Partei 

Sorialdem. Partr1 Deu1srhl 
K ommumsten .......•.. .... 
Mittelstand•martei. ..... . .... 
Soucltige Parteien ...... . .... 

7.wrnm m•n 

98 817 15,2 
9 754 1,5 

72 432 11.4 
9 774 l ,!j 

65 295 10,0 
247 469 38,1 
110 239 11,0 
27163 4,1 

') 7 762 1 ,2 

6487051 inn 1 

25 90 626 17,0 28,' 
2 ') 13 495 2,5 4 

18 74 834 14,0 23 
2 8 503 1,6 2 

16 70 622 1.12 21 
63 173 358 32,4 53 
27 78 522 U,7 24 

6 ') 6787 1,3 2 
1 ') 17 579 3,S 3 

160 534 326 I wol 160 
1 ) Volh.i..,<·h·&ozrn.ler Bfoek. - =, Gewf.lrbetretbende. - 'J \'olksrf•l'hTt-Jlartei 

IAu!wcrtun1). - 'I Davou: Mieterverband 7 024, Wohuungsuchende 3 490, 
ilbnge Parteien und Gruppen 7 065. 

Die überseeische Auswanderung im September 1927. 
Im SPptember 1927 sind 4 GD3 Deutsche über deutsche 

und fremde Hafen ausgewandert gegen 4 417 im August 1927 
und 5 lGG im September lD:!G. Seit Januar 1927 sind insgesamt 
45 15-! Deutsche grgrn 47 7G8 im glPichen Zritraum 192G aus-
gewandert; unter Einbezichung des lfafcns von Antwerpen hat 
dir deutsche Auswandrrung in den ersten 9 Monaten 1927 um fast 
2 400 gegenüber dem Vo1jahr abgenommrn. 

\'on <lrn Auswanderern im Sl'ptember 1927 gingen 2 418 über 
Bremen, 2 lfö über Hamburg und 80 über flcmde Hafen; 45 Per-
sonen waren bisher im Ausland ansiissig grwesen. 

Ferner sind im S1:ptember 1927 2 403 Ausländer über 
deutsche Hiifon nach Ubcrsre ausgewandert, darunter 87, die 
bisher im Deutschen Reich wohnten. 

Ührr~eei~rhe An~wanrlerung DPutschflT. 
A u„g-ewanrlnt ... inrl Dt>ut~rhe 

im I seit 

1 II 
[ davon hber Sept.! 1. Januar 

llerkunfügebiote 
im St>ptPrnUn 19~7 

mllnnl welb! zus. ] 1 t1<1m ! 111-'md„ l9Zßl 
~,--~--,--""~m_ .. 11 tmr,\!' [ !läf„n 1 1 ' 1 1927 j 1926 

Preußen ••• , ••.• ,. ,l 177,11 91o![ 2 087 1 05311 0171 17 2 4231 
Bavero ....... ,... 453 3571 1 810 539 271 646 
Sachsen • .. .. .. • .. 117 109 i 226 98 1 1281 - 3461 

20 234 21 993 
7 002 6 605 
2 329 3 482 
4161 3070 
3 693 3 376 

W11rttemberg .. , ..• 
1 

266 218 484 243 241 - 3
3

3
62

01
1 Ba,len............ 1871 1721 359 175 1811 3 

Th11ringeo ........ '1 40 29 69 39 30 - 1041 752 1 153 
He"'" . . .. .. . . . . . 31 4-~ 73 47 721 4 881 622 858 
Jlambur~ ......... 1 1111 118 229 23 2

2

06

7 

- 321
1 

2063 2247 
lleck,rnhurg· 1 

!,,·bwer10 ....... [ 19 28 1 - 22, 248 216 
Oldeabur~ ·: ...... 1 38 25 63 49 14, - 581 618 594 
Braunschwe1g ..... , 14 13 27 16 11 f - 21, 248 192 
Auhalt ........... 1 11 5 16, 11 5 - 191I 122 141 
BrPnieD. •.· ........ i 47 52 991 841 15/ - 178 971 939 
Ülrn~• Lander ..• · 1 10 15 25 13 12 - 19'1 187 221 
Ohne nahere An~abe 37 16 53 - - j 53 180 1 447 2 207 
Deut.sehe• Reich .. 255812090 464812391121801,') 77 5117144697147294 
Bishtir im Aufl.land ' 

an1o1afl.!lig grwt>sene 1 1 [ 1 
Reich,angehrlriee . 25 20 45 27 15 3 49 457 474 

Zu,a--;;;-,;;-;~-12583
1
/2 1 IC 469312 4l812 1951 8015 1661') 45154147768 

Dagegen i.Au~.1927 2 553 1 864 4 417 2 286 2 024/ 1\ 107, - - -
1 ) Ohne Auswanderer uber Antwerpen (Sept. 1926 = 82). - 2 ) Ohne Au•· 

wanderer uber Antwerpen im 3. Vierteljahr 1927 { 3. Vj. 19~6 = 226 Personen). 

Bei>teHuugeu nehmen der Yt•rlag ,on Jfrim.ir JJulibing in BerHn ~ \•r 61~ {iroL)IH t'J1'11"'11,1!.)e l i. alle Bucld1.wdlu11gt>u m1d h bt,1mter J..H. An.zei~en-\"erwaltUJlli! 
Berlin f,W 48. Wilhelmstraße 8. Für Inserate verantwortlich: Ch. Fchlguth, Berlin. - Gedruckt iu der Heichsdruckerei. 


